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PostscheckkontoKarlsruhe Nr. 9547.

Die Einigung der bürgerlichen Parteien vollzogen.
Das amtliche Kommunique. — Beratungen über die Ministerfitze erst heute.

Nie Wen Bemühungen zur Verftönblgung .
<Eigeuer Dienst des

Dr . R . J . Berlin . 26. Jan

Marx heute dem
Nachdem Dr . Marx heute vormittag

Reichspräsidenten Bericht über den Stand der

Verhandlungen erstattet hatte , setzte der Reichs¬

kanzler seine Verhandlungen fort . Um 11 Uhr

vormittags vereinigten sich bei ihm mit den

Ministern Dr . Stresemann und Brauns

die Vertreter der Deutschnationalen , der Deut -

schen Volkspartei und des Zentrums , zu den ab -

schließenden Besprechungen über das Regie -

rungsprogramm . Nach eingehender Beratung

konnte festgestellt werden ,

daß eine vollständige Einigung über das

Gerippe des RegiernngSprogramms und der

Regierungserklärung zustande gekommen
war .

Die Richtlinien , auf die man sich geeinigt hatte ,
wurden nun den Fraktionen , auch dem Demo -

kraten , zugesauSt . Die Demokraten konnten sich
leider auch heute noch nicht zu einem Entschluß ,
ob sie sich an der Regierung beteiligen wollen
oder nicht , durchringen . Sie erhoben Einwände
gegen gewisse Teil « des Regierungsprogramms ,
z. B . gegen die kulturpolitischem Richtlinien .
Man hatte heute im Reichstage den Eindruck ,
als ob die Demokraten das Zustandekommen
der neuen Regierung verzögern wollten . Sie

ließen dann wissen , daß sie sich endgültig erst

morgen vormittag entscheiden würden . Für den
Fall , daß sie der neuen Regierung angehören
»vürden , riäre es sicher .
daß Dr . Reinhold Reichsfinanzminister würde .

Man möchte in der Deutschen Volkspartei gerne ,
daß Dr . Reinhold sein Amt beibehält , auch wenn
die Demokraten der neuen Regierung nicht an -

gehören werden .
Die übrigen in Betracht kommenden Frak -

tionen beschäftigten sich mit der Einigung über
die Richtlinien . Das Zentrum und die Deutsche

Volkspartei stimmten dem Verhalten ihrer Un -

terhändler in vollem Umfang zu . Es ist übri -

gens zu bemerken , öaß die Zustimmung des

Zentrums e i n st i m m i g erfolgte , nachdem Dr .
Wirth den Saal verlassen hatte . Die Deutsch -

nationalen beschäftigten sich ebenfalls mit den

..Karlsruher Tagblattes " .!

Richtlinien . Auch sie stimmten dem Programm
zu . Ein offizieller Beschluß soll jedoch erst ge-
saßt werden , wenn Sie Regierungsverhandlun -
gen auch in bezng auf die Perfonalfragen zum
Abschluß gebracht sein werden . Diese Personal -
fragen werden morgen vormittag erörtert wer -
den . Es verlautet , daß der Posten eines Vize -
kanzlers wieder geschaffen und den Deutsch -
nationalen angeboten werden soll . Nach dem
heutigen Beschluß des Aeltesteurates wird die
Regierungserklärung am 1. oder 3 . Februar er «
folgen , da der Reichstag morgen , wegen der
Wahlen in Thüringen , sich für einige Tage ver «
tagen wird .

Berlin , 2«. Januar .
Amtlich wird mitgeteilt :
Nachdem der Herr Reichskanzler um 10 Uhr

vormittags dem Herrn Reichspräsidenten über
den Stand der Regierungsbildung Bericht er -
stattet hatte , fanden gegen Mittag die Ver -

Handlungen über die Richtlinien des
Reichskanzlers über die künftige Regieruugs -
Politik mit den deutschnationalen Unterhändlern
nach einer eingehenden Erörterung ihren Ab -
schluß . Die in dieser Besprechung vereinbar¬
ten Grundsätze über Außenpolitik ,
Verfassung , Reichswehr , Kultur -
f r ag e n , sowie Sozial - und W i r t s ch a f t s -
Politik wurden sodann seitens des Reichs -
kanzlers den Fraktionssühreru des Z e n -
trums , der Deutschen Volkspartei ,
der Demokratischen Partei , der Wirt -
s ch a f t l i ch e n Vereinigung und der
Bayerischen Volkspartei mitgeteilt .

Der Herr Reichskanzler richtete an die ge -
nannten Fraktionen das Ersuchen , sich nun¬
mehr namentlich aus Grund der geschaffenen

Grnndlage an der Regierungsbildung z«
beteiligen .

Da während der weiteren Nachmittagsstnnden
sich die Fraktionen mit der Beratung der obeu
bezeichnete » Grundsätze befaßten , mußten die
weiteren Verhandlungen , namentlich über die
Personalfrage , auf morgen vormittag verschoben
werden .

Die Sitzungen der Fraktionen
TU . Berlin . 26. Jan .

. Nach Schluß der Plenarsitzung traten die für
die Regierungsbildung in Betracht kommenden
Fraktionen des Reichstages wieder zu Frak-
tionssitznngen zusammen.

Die Z e n t r u m s s r a k t i o n stimmte ein -
stimmig den Richtlinien für das Regierungspro -
gramm zu . Ter ReichsauSschuß der . Zentrums -
vartei ist auf den 6 . Februar einberufen worden .

Tie Deutsche Volkspartei hat sich mit
den Richtlinien einverstanden erklärt , die sie als
eine brauchbare Grundlage für ein zukünftiges
Regierungsprogramm ansieht .

Tic Deutschnationale Rcichstagssrak -
tion beriet den Entwurf einer Formulierung ,
die als Grundlage für einen Teil der Regie -
rungserklärung dienen soll . Em Beichluß wird
erst gefaßt werden , nachdem der endgültige Ab -
ichluß der Regierungsbildung erfolgt ist -

Die Antwort der So 'kspartei
an das Zentrum.

Die Spannung zwischen den beiden Parteien
wächst.

VDZ . Berlin , 26 . Jan .
Tie Nationalliberale Korrespondenz , der par -

teiamtliche Pressedienst der Deutschen Volcspai -
t«i . schreibt : Die Zentrumsfraktion des Reichs -
iages veröffentlicht eine Erklärung , in der fie
sich gegen Darlegungen volkspartei¬
lich e r Blätter über Verhandlungen
Zwischen Deutschnatioualeu u n &
Zentrum wendet und sie als tendenziös zu -
rückweist . Wir verstehen nicht , was die Reichs -
tagsfraktion des Zentrums veranlaßt , in d ' eis -"

Form gegen Auslassungen der Presse zu pole -
misieren . Wenn die Reichstagsfraktion der
Deutschen Volkspartei sich in derselben Weise
gegen Meldungen der Zentrumspresse wenden
wollte , würde sie mehr als einmal dazu Ver -
anlassung gehabt haben . Wir nehmen von der
Erklärung der Zeutrumsfraktion Kenntnis und
werden es der zukünftigen Entwicklung überlas -
sen , klarzustellen , ob kulturpolitische Aktionen
derart erfolgen , wie sie in einem großen Teile
der Presse , nicht etwa nur der deutschvolkspar -
teilichen , als möglich hingestellt wurden . Die
Stellung der Deutschen Bolkspar -
tei zu Sen kulturpolitischen Fragen
ist gegeben . Sie wird die Wahrung der
Rechte des Staates und der Schule mit der
Wahrung der Elternrechte zu verbinden wissen .
Eine Polemik über diese Frage erscheint uns in
der gegenwärtigen politischen Situation ebenso -
wenig angebracht , wie die Erörterung der Art
und Weise der Regierungsbildung . Die Deut -
sche Volkspartei hat hier jedenfalls eine grad -
linige Politik geführt , die sie jederzeit vor dem
Lande vertreten wird .

Belgien gegen eine neue Abstimmung in
Eupen -Malmedy .

Brüssel , 26. Jan . Die belgische Regierung
bereitet eine Antwort auf die NeujahrSkund -
gebllng der Presse von Eupen -Malmedy vor ,in der betont werden soll , daß die Bedingungen
sur die Volksbefragung durch den Verfailler
-» ertrag festgestellt seien , und daß der Völker -
vundsrat die Volksabstimmung bestätigt habe .Etile neue Volksbefragung sc i daher
ausgeschlossen .

Die pariser Entwaffnungsver -
Handlungen vor 0em Abschluß ?

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)
B . Berlin , 26 . Jan .

Nach Meldungen aus Paris stehen die Ver -
Handlungen über die Regelung der so -
genannten Restpunkte unmittelbar vor
dem Abschluß . Die Besprechungen zwischen den
deutschen Delegierten und den Mitgliedern des
Interalliierten Mililärkomitecs haben die Ver -
ständigung über die beiden strittigen Punkte so -
weit gefordert , daß das Zustandekommen
eines für beide Teile annehmbaren
Kompromisses vor dem 31 . Januar 1927
als gesichert gelten kann . In der Frage
des Exports von Halbfabrikaten zur
Herstellung von Rüslungsmaterial sind die zwi -
schen der deutschen Regierung und General
Walch getroffenen provisorischen Vereinbarun -
gen von dem Interalliierten Militärkomitee
geprüft und grundsätzlich gutgeheißen worden .

Sie bedürsen nur noch der offiziellen Ratifi -
kation dnrch die Botschafterkonserenz . Auch tu
der Frage der O st b e s e st i g u u g e n sind
es nur noch nebensächliche Punkte , die der Re -
gelung bedürfen . Das auch hier als sicher
anzunehmende Kompromiß läßt nach Melditit » -
gen Berliner Zeitungen die deutschen Besesti -
gnngen bei Königsberg bestehen , verlangt von
Deutschland aber die Z e r st ö r u n a der bei
Glogan und Küstrin angelegten
neuen Werke .

Wie in später Abendstunde ans Paris ge-
meldet wird , ist das Versailler Komitee nach -
mittags 3 Uhr unter dem Vorsitz des Marschalls
Foch zu einer Sitzung zusammengetreten , an der
auch die deutschen Delegierten General von
Pawelsz und Geh . Rat Forst er teilnah -
men und bei der die deutschen Vorschläge hin -
sichtlich der Ostbesestigungen , die durch die neuen
Instruktionen , die Oberst Michelis ans Berlin
gebracht hatte , ergänzt waren , besprochen wur -
den . Ueber das Ergebiiis der Sitzung , die sich
bis spät in die Abendstunden hinzog , ist noch
nichts bekannt geworden , jedoch nimmt man an ,
daß die Verhandlungen einen normalen Ver -
lauf nehmen .

Schwere Fälschungen zur Ver-
dächtigung der Reichswehr.

lEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)
B. Berlin , 26. Jan .

Die Leitung des Jungdeutschen Ordens bat
eine Fälschnngsaffäre aufgedeckt , die nach Ber -
liner Korrcspondenzmcldnngen . in den nächsten
Tagen zu sensationellen Ueberraschungen
führen dürste . Es ist dem Jnngdeutschen Orden
gelungen , in den Besitz von Photographien an -
geblicher Sitzungsprotokolle aus dem Reichs -
wehrministerium zu kommen , in denen der
Versuch gemacht wird , das Reichs -
wehrministerium zu diskreditieren
und eine unterirdische Verbindung zwischen Lei -
tern gewisser Ressorts im Reichswehrministe -
rinm und den rechtsstehenden Verbänden nach -
zuweisen . In dem Protokoll wurden auch Mit -
teilungen über angeblichen Waffen -
besitz der vaterländischen Verbände , nament -
lich des „ Stahlhelms " gemacht . Die bisherigen
Nachforschungen haben ergeben

daß sich eine Fälscherzentrale schon seit Wo -
chen mit der Herstellung angeblicher Pro -

tokolle beschäftigt
und daß diese einflußreichen Personen vorgelegt
worden sind . Der Urheber der Fälschungen
selbst hat sich stets bemüht , im Hintergrund zu
bleiben . Es handelt sich ohne Zweifel um eine
Persönlichkeit , die mit den Verhältnissen im
Reichswehrministerium genau bekannt ist . Die
nächsten Tage dürften weitere Aufklärung brin -
gen . Die gefälschten Protokolle sind
teilweise schon ins Ausland gebracht
worden , so z. B . an polnische Zeitungen , die sie
t-eilweise veröffentlicht haben .

Das ungewisse Schicksal des Afrilaslicaers
Mittelholzer .

Berli « , 26. Jan . Die „B . Z .
" meldet : Die

letzten Nachrichten Walter Mittelholzers von
seinem großen TranSafrikaflug auf der deut -
schen Dornier - Walmaschine ist vor zwei Wochen
über Jinja in Zentralafrika eingetroffen . Seit -
dem fehlt jede Nachricht von ihm und seinem
Begleiter .

Die heutige Ausgabe unseres Alattes umfaßt 14 (Seite u .

Oie Richtlinien des Regierungs -
Programms .

Noch keine amtliche Bekanntgabe .
Berlin . 26 . Jan .

Amtlich wird mitgeteilt : Die beabsichtigte amt -
liche Bekanntgabe der in den heutigen VerHand ,
lungen des Herrn Reichskanzlers mit den Par -
teisührern festgestellten Vorschläge über Richt -
linien einer zukünftigen Regierungspolitik , die
übrigens nicht alle für ein Regierungsprogramm
in Betracht kommenden Fragen umsaßt , konnte
noch nicht erfolgen , weil noch nicht sämtliche in
Betracht kommenden Fraktionen ihre Zustim¬
mung zu den Erklärungen der Parteiführer ge-
geben haben . Alle über den Inhalt der Verein -
barungen erfolgenden Veröffentlichungen kön¬
nen nicht als authentisch angesehen werden .

Die Marxscheu Richtlinien .
Berlin , 26 . Jan .

Wie aemeldet wird , haben die von Reichs -
kanzler Dr . Marx ausgearbeiteten Richtlinien
sür das Regiernngsprogramm folgenden Wort¬
laut :

1 . Außenpolitik :
Fortführung der bisherigen Außenpolitik im

Sinne gegenseitiger friedlicher Verständigung —
Anerkennung der Rechtsgültigkeit des Ver «
tragswerkes von Loearno — loyale , gleich¬
berechtigte Mitarbeit am Völkerbund .

2. Bersassung :
Anerkennung der Rechtsgültigkeit der in der

Bersassung von Weimar begründeten republi -
kanischen Staatsform , unbedingter Schutz dieser
Verfassung und ihrer Gesamtheit sowie der ver -
sassungsmäßigen Reichöfarben ( Artikel 3 der
Reichsverfassung ) gegen alle herabwürdigenden
Verunglimpfungen , Vorgehen gegen alle Ver -
einigungen und alle Bestrebungen , die den Um »
stürz der bestehenden Staatssorm bezwecken ,
Verbot für alle Beamte , sich an solchen Ver -
einigungen oder Bestrebungen zu beteiligen .
Die verfassungsmäßig gewährleisteten Rechte der
Beamten werden hierdurch nicht berührt . .

3. Reichswehr :
Bezüglich der Reichswehr wird der entspre -

chende Teil der Rede des Reichskanzlers vom
16. Dezember 1926 als maßgebend anerkannt :
a ) Die Verordnung des Reichspräsidenten vom
31 . Dezember 1926 ist strengstens dnrchiusühren .
t>) Den Angehörigen der Reichswehr ist die Zu -
geHörigkeit , das Zusammenarbeiten mit politi -
schen Verbänden aller Richtungen , zu denen die
sog. Wehrverbände aller Ricbtnnaen und Form
in erster Linie gehören , verboten , c) Es wird
eine Rekrutierunasverordnung erlassen , die
Vorkehrungen trifft , daß keine ve.rfassungs -
feindlichen Personen im Sinne der Ziffer t> in
die Reichswehr aufgenommen werden .

4. Kulturfragen :
Es ist angeregt : Erlab eines ReicbSschulqe -

setzes unter Wahrung der Gewissensfreiheit und
des Elternrechtes . grundsätzliche Gleichstellung
der im Artikel 146 der Reichsverfassung vorge -
sehenen Schularten — Sicherung desReligions -
Unterrichtes <Art . 149) .

5. Sozialpolitik :
Tatkräftige Förderung der Sozialreform ,

Ausbau und Vollendung des Arbeitsrechts . Der
nächste Schritt auf öiesein Gebiet soll die Schaf -
fuug einer umfassenden Arbeiterschntzgesetz -
gebuiig unter besonderer Berücksichtigung öer
Bergarbeit sein . Darin ist — ausgehend von
den deutschen Verhältnissen — die Arbeitszeit
einschließlich der Sonntagsruhe im Einklang
mit den internationalen Vereinbarungen zu
regeln . Auf Grund einer solchen Regelung ist
die deutsche Regierung zur Ratifizierung des
Washingtoner Abkommens gleichzeitig mit den
anderen westeuropäischen Industrieländern be-
reit . Vis zum Inkrafttreten tiefes Gesetzes
sollen dnrch Uebergangs - unö Notmaßnahmen
Mißstände auf dem Gebiet der Arbeitszeit be-
seitigt werden . Die in Artikel 163 der Reichs -
Verfassung vorgesehene Mitwirkung der Arbei -
ter uiifi Angestellten in der Wirtschaft ist im
Sinne der im Reichswirtschastsrat zustanöe -
gekommenen Einigung weiter auszubauen .

Dringlich ist die Verabschiedung einer
Versicherung gegen Arbeitslosigkeit .

Damit im Zusammenhang stehen Maßnahmen
zur Verbesserung des Arbeitsnachweises . Aus¬
bau und Verfahren der Sozialversicherung
sollen nach Möglichkeit vereinfacht weröen . Die
verschieöeneu Versicherungszweige bedürfen
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einer organischen Verbindung und Ausgestal -
tun » .

Die Lage der Invaliden muß verbessert
werden .

Für Eheleute ist eine besondere Versicherung zu
schaffen . Entschlossene Bekämpfung der Er -
werbslosigkeit und Fürsorge für die Erwerbs -
losen mit allen zweckdienliche » wirtschaftlichen
nnd sozialpolitischen Mitteln . Die Sozialrcform
ist anch international insbesondere im Zusam -
menwirken mit dem Internationalen Arbeits -
amt zu fördern .

Außenpolitik und
Regierungskrise .

Ein Interview des Reichsalchenministers mit
der „Times ".

WTB . London , 26 . Jan .
In einem Interview mit dem Berliner Ver -

tretec der „Times " wendet sich Reichsaußeu -
minister Dr . Stresemann gegen gewisse im
Zusammenhang mit der Regierungskrise im
Ausland auftretende irrige Meinungen über die
Gefährdung i> er auf London litti Loearno
aufgebanteu deutschen Außenpolitik .
Er erklärt darin , daß die Ursachen der Krise
ausschließlich ans inneryolitischem Gebiet liegen ,
Saß sich auf außenpolitischem G biete seit län -
gerer Zeit eine sehr große Mehrheit für
die von ihm in Uebereinstimmung mit dem
Reichskanzler Dr . Marx geführte und vom
Reichspräsidenten gebilligte Politik heransgebil -
det hat , wie dies auch der Führer der sozial -
demokratischen Reichstagsfraktion im Dezember
im Reichstage unwidersprochen festellte , und daß
es demgemäß bei allen Verhandlungen über die
Neubildung des Kabinetts als ganz selbstver -
ständlich gegolten hat , daß die folge rich -
tige Jnnchaltnng der bisherigen
außenpolitischen Linie unbedingt
gewährleistet werden muß . Jetzt . wo
die inneren Widerstände gegen meine Außen -
politik so sehr zusammengeschrumpft sind , kann
kein vernünftiger Mensch annehmen , daß ich
mich von dem klar vorgezeichneten Wege ab -
drängen lasse .

Das gleiche gilt vom Reichskanzler Dr .
Marx . Entschieden lehnt er den Gedanken ab ,
daß die Fortführung der Loearno - Politik
Deutschland hinsichtlich des SpielenS seiner
parlamentarischen Einrichtungen Bedingungen
irgendwelcher Art auferlege , die icde andere
Loearno - Macht wie überhaupt jeder souveräne
Staat frei von sich weisen würde nnd sagt
schließlich : „Wenn jetzt die Deutschnationalen
die Opposition ausgeben und wieder in die Rc -
giernna eintreten und wenn dies , wie nnzwei -
felhast feststeht , unter Festhaltuna des bisher !-
gen Kurses der Außenpolitik geschieht , so be-
deutet dies doch in anßcrvolitiicher Hinsicht
nichts anderes , als daß sich seit dem Oktober
1925 ein bedeutsamer Mandel in Deutschland
vollzogen hat . Es ist ein Beweis dafür , daß
auch in weiten Kreisen , die hinter der
dentschnationalen Volkspartei stehen , mzwi -
scheu das Verständnis für die Locarno -
Politik lebendig geworden ist nnd
daß sich diese Politik in Zukunft sowohl im
Parlament als auch in der Oeffentlickkeit auf
eine ganz überwiegende Mehrheit stützen kann .
Worauf es ankommt , ist , daß das in Locarno
begonnene Werk der europäischen Befriedung
nur gedeihen kann , wenn es unabücingiq bleibt
vom Wechsel der Parteikonstellationen . immer
vorausgesetzt natürlich , daß sich in jedem Ver -
tragsstaat die an der Regierung befindliche
Gruppierung unzweideutig zum Loearuo -Werk
und seiner Fortführung bekennt .

Die wirtschaftliche Lage
der Reichsbahn.

Neue große Austräge für die Industrie. —
Kein weiterer Personalabbau .

WTB . Berlin , 26. Januar .
Der Verwaltungsrat der Deutschen Reichs -

bahngesellschast hielt hier vom 24. bis 26. Januar
seine regelmäßige Tagung ab . Die vorläufigen
Aussichten über Einnahmen und Ausgaben des
Jahres 1926 lassen einen befriedigenden
Abschluß erhoffen . Alle Aufgaben , die eine
sofortige Belebung des Arbeitsmarktes herbei -
führen können , sollen baldigst in Angriff genom -
men werden . Die neuen zur Verfügung gestell -
ten Mittel sollen die Erstellung von weiteren
200 Lokomotiven , ca . 1000 Personenwagen und
ca . 2000 Güterwagen zulassen . Die Ausstattung
der elektrischen Strecke vou München nach Kus -
stein und Freilassing und der restlichen Vororts -
strecken von München ist iu diesem Programm
miteuthalten . Der Verwaltungsrat billigt die
Beteiligung au der ueueu Reichsanleihe mit
Mitteln , die nach dem Reichsbahngesetz als Re¬
serve zurückgestellt werden müßten .

Der Verwaltungsrat nahm davon Kenntnis ,
daß es n i cht m e h r n ö t i g i st . den Per -
s o n a l b e st a n d der Reichsbahn a l l g e -
mein weiter zu kürzen , in den Werkstätten
allerdings wird eine Verringerung der Beleg¬
schaften nach dem 1 . April 1927 um ca . 5000
Köpfe notwendig werden .

Oer Haager 5 iqmbationsschäden -
prozeh

WTB . Haag , 25 . Jan .
In der heutigen Nachmittagssitzung des Haa -

ger Auslegungsgerichtes trug der Vertreter der
Rcparationskommission . Rechtsauwalt Lyon -
Paris , die Erwiderung auf die in der heutigen
Vormittagssitzung gehaltenen Replik Professor
Dr . Kaufmanns vor . Seine Ausführungen las -
sen sich dahin zusammenfassen , daß nach Ansicht
der Reparationskommission die deutsche Aussas -
suug d r e j G ruu d l a g e u , auf denen der Ver -
sailler Vertrag und der Sachverständigenplan
beruhe , verkenne : nämlich :

1. daß die Annuitäten allgemeine Bezah -
lungeu an die Alliierten umfassen und Eigen -
tum der Alliierten darstellen ,

2. daß die Verpflichtung zu den in Frage kom -
Menden Schadensersatzleistnngen an deutsche
Untertanen nicht auf den Alliierten , sondern auf
der deutschen Regierung ruhe und

3 . daß Deutschland diese Schadensersatzleistuu -
gcu auf Reparationskonto gutge¬
schrieben werden sollen . Wenn Deutschland
also statt dieser Gutschrift von den Alliierten
Bezahlung in bar verlangt , dann ist nach der
Erklärung Lnous dieses Verlangen weder auf
Grund der Bestimmungen des Versaillcr Ver¬
trages noch auf Grund der Bestimmungen des
Dawesplanes zu rechtfertigen .

*
WTB - Haag . 26 . Jan .

Tie öffentlichen Verhandlungen vor dem Aus -
leguugsschiedsgericht wurde « heute vo r m i t-
tag beendet . Der Termin für die Berkün -
dignug der Entscheidung wird noch bekannt -
gegeben werden .

Brand in einer Kaserne der englischen
Besatzung.

Wiesbaden , 23. Jan . Auf dein Grundstück der
ehemaligen Artillcriekaserue , welche von eng -
lischeu Truppen benutzt wird , entstand
morgens 4 Uhr ein Brand , dem die Autorepa -
raturwerkstätte und das Lagerhaus zum Opfer
fielen .

Oie deutschen Minderheitsschulen
müssen eröffnet werden.
Eine Entscheidung Calouders .

WTB . Kattowik . 26. Jan .
Der Deutsche Volksbund hatte am 11 . Ja -

nuar gegen die Nichterössnuna der deutschen
M i u d e r h e i t s s ch u l e n in Vobrvwuski .
Pickar und Andne . die von den zuständigen Be -
Hörden mit dem Fehlen von Anmeldungen
zum Schulbesuch begründet worden war . Be -
schwerde erhoben . — Der Präsident der gemisch -
ten Kommission . C a l o n d e r . hat nach ein -
gehender Erörterung der Angelegenheit dahin -
gehend Stellung genommen , daß die betreffen -
den Miuderheitsheitsschuleu uuverzii glich
zu eröffnen und nene Termine von ange -
messener Dauer für die Anmeldung zum Schul -
besuch durch öffentliche Bekanntmacbnng in
beiden Sprachen anzusetzen sind .

Die Aufgaben der Deutschen in der
Tschechoslowakei.

WTB . Neichenberg , 24. Jan .
Auf dem Kreisparteitag des Bnndes der Land -

wirte erklärte der der deutschen Minderheit an -
gehörende tschechoslowakische Arbeitsminister Dr .
Spina : Die bittere Wirtschastsnot hat die
deutschen und die tschechoslowakischen bürger -
lichen Parteien in wirtschaftliche » Fragen zu -
sammei,geführt . Ein Schutz unseres Volkes und
eine Bessern » a der Lag e unseres Volkes
in diesem Staate ist nur durch eine aktive
Mitarbeit am Staate zu erreichen . Dei Ein -
tritt der Deutschen in die Regierung soll aber
auch die Grundlage sein für einen endgültigen
Ausgleich zwischen beiden Völkern . W i r
Deutsche geben dem Staate und dem
tschechischen Volke was ihnen gebührt
nnd wir verlangen nichts anderes als unser
Recht , aber unser ganzes Recht . Wir müssn gleich -
zeitig unsere tschechoslowakischen Landsleute aus
dem tschechischen Negativismus herausführen und
das kann nur durch Zusammenarbeit der
Deutschen mit den tschechischen Posi -
t i v i st e n geschehen .

Die tschechische Außenpolitik
Erklärungen des Ministers Dr. Benesch.

Prag , 26. Januar .
In der Sitzung des Auswärtigen Ausschusses

des tschechoslowakischen Senates gab Außenmini -
ster Dr . Benesch zu verschiedenen Anfragen
Erklärungen ab . Auf die Frage des deutschen
Sozialdemokraten Dr . Heller , ob es nicht an
der Zeit wäre , mit Deutschland einen
Schiedsvertrag abzuschließen , erwiderte
Benesch , daß die Tschechoslowakei mit Deutsch -
land bereits einen vollkommenen Arbitragever -
trag , und zwar - den Lo c a r n o - V e r t r a g .ab -
geschlossen habe , lieber die K reine Entente
erklärte der Minister , baß alles Gerede von
irgendwelchen Mißverständnissen zwischen den
Staaten der Kleinen Entente unzutreffend sei.
In der Frage der Anerkennung Rußlands
durch die Tschechoslowakei habe sich nichts ge -
ändert . Schließlich erklärte Dr . Benesch noch,
daß Verhandlungen mit dem Vatikan über ein
Konkordat nicht geführt würden .

Ablehnung der sonalistischen Ab^üstungs-
antrage in Norwegen.

Oslo , 25 . Jan . Der Storthing hat mit allen
gegen 32 Stimmen die A b r ü st n n g s v o r -
schlage der Arbeiterpartei abgelehnt .

Deutscher Kei chstag
DZ. Berlin , 26. Jan .

Vor Eintritt in die Tagesordnung erhebt Abg .
Torgler <Komm .> Einspruch dagegen , daß auf
der Tagesordnung ein toter Punkt , die Vor¬
lage zur Aenderung des Volksschul -
g e setze s , steht . Ein so wichtiges Gesetz dürfe
nicht verhandelt werden , so lange eine verfas -
snngsmäßige Regierung nicht vorhanden sei.

Es folgt die dritte Beratung des Gesetzes
über die Bekämpfung der Geschlechts -
krankheiteu .

Abg . Frau Schröder lSoz ) begründet einen
sozialdemokratischen Antrag , wonach in den
Aussührungsbestimmnngen für unentgeltliche
Behandlung Sorge getragen werden soll .

Abg . Rädel lKomm .) begründet kommunistische
Anträge , wonach neben den approbierten Aerz -
ten auch geprüfte Heilkundige zur Behandlung
zugelassen werden sollen . Die Behandlung müsse
unentgeltlich sein .

Abg . Pekold lWirtsch . Bg .) beantragt , bei 8 7
die Wiederherstellung der Ausschußfassung , nach
der sich das ärztliche Behandlungsmonopol nur
auf ansteckende Geschlechtskrankheiten erstrecken
soll .

Abg . Landsberg <Soz .) beantragt in den 88 3
nnd 6 eine Aenderung dahin , daß die Zurück -
nähme des Strasantrages möglich sein soll , der
gegen Jemanden gestellt wird , der in Kenntnis
seiner Geschlechtskrankheit eine Ehe eingegangen
ist oder Geschlechtsverkehr ausgeübt hat .

Damit schließt die Aussprache -
Beim 8 2 wird der sozialdemokratische Antrag

auf Anordnung der unentgeltlichen Be -
Handlung für Minderbemittelte im
Hammelsprung mit 164 gegen 146 Stimmen an -
genommen . Dafür haben neben den Sozial --
demokraten auch die Demokraten . Kommunisten ,
Völkischen und die Mitglieder d- r Wirtschaft -
lichen Vereinigung gestimmt .

Der Paragraph 2 wird darauf gegen die
Dentschnntionalen und Deutsche Volkspartei an -
genommen . Der Antrag Landsberg zu den §§ 5
und 6 wird gleichfalls angenommen .

Der Rest der Vorlage wirb in der Fas -
snng des Ausschusses mit unwesentlichen
Aenderungen angenommen .

Vor der Schlußabstimmuna gibt Abo . Dr .
Roscn ' cld für die sozialdemokratische Fraktion
eine Erklärung ab . in der Ablehnung verschie -
dener sozialdemokratischer Anträge bedauert
wirb . Darum werde nur ein Teil der
Fraktion dem Gesetz zustimmen .

In der Schlußabstimmuna wird die
Vorlage angenommen . Dagegen stimmten
die Kommnnisten . Völkischen . Wirtschaftlich - Ver -
einignna und Minderheiten der übrigen Frak -
tionen .

Auf der Tagesordnung folgt nnn der Zen -
trumsantrag auf Aenderung des Ge -
setzes über die Grundschulen und Auf -
Hebung der Vorschulen vom 28. April 1920- Nach
der Ausschuf ' saksung soll der gesetzlich vorge -
schrievene Abbau oder die Auflösung der pri¬
vaten Vorschulen unterbleiben , wenn nicht für
die Lehrkräfte aus öffentlichen Mitteln ein Aus -
gleich für die evtl . mit dem Abbau verbundenen
wirtschaftlichen Nachteile gesichert ist.

Abg . Dr . Löwensteiu lSoz .1 erklärt , der An -
trag sei das typische Programm eines Bürger «
blocks , ein privilegiertes Klassengesetz auf dem
Gebiete des Schulweseus . Ter Ausschußentwurf
sei eine Verfassungsänderung . Der schwarz -
weiß - rote Block wolle die privaten Schulen auf¬
rechterhalten als monarchistische Gesinnuugs -
schule , das Zentrum als katholische Bekenntnis -
schule .

Gegen S Uhr wird die Weiterberatung auf
Donnerstag 2 Uhr vertagt .

K

Lang
Kaiserstraße 167,1

Telefon 1073
gegenüber Tietz Günstige Bedingungenermöglichen den Kaut eines

erstklassigen Findels ,
Harmoniums oder Pianos

Aus der Villa Alban » .
Von

Max Drcßler .
Die jedem Deutschen teure Villa Albani , an

die sich die Erinnerung au Winkelmann und
Goethc knüpft , wird dem Bewußtsein der Rom -
besucher allmählich entrückt . Die Gründe : Aus
der ehemals großartigen Sammlung des Kar -
dinals Alexander Albani find längst die wich-
tigsteu Stücke m öffentliche römische Mnseen
überführt , und das , was heute noch in dem
„Casino " Albani übrig ist , ist , samt dem Park ,
von dem jetzigen Besitzer Porlonia dem Publi¬
kum verschlossen . Eingangserlaubnis ist kaum
zu erhalten . Nur durch die Gunst besonderer
Verhältnisse war es mir gestattet , einen Ein -
blick in dieses verlorene Paradies zn tun , daS
heute schon , an Umsang wesentlich verringert ,
von umgebenden hohen Häusern überragt , wohl
in absehbarer Zeit dem es rings umdrängenden
Häuserkoloß wird völlig weichen müssen . Heute
ist der Garten Albani inmitten des GroWadt -
lärms gleichsam eine Oase , eine Zuflucht , ein
verzauberter Ort der Ruhe und des Friedens .

Das Auto hält an einem vergitterten Tor in
der Via Salaria und man tritt aus dem unrnhi -
gen Lärm der Straße in die stille Größe eines
alten Parkes . Hohe Buchsbaumalleen , franzö -
fisch beschnitten , führen straHlig zu einem Mit -
tclpnnkt , einem Kreis , in dem eine Säule aus
afrikanischem Granit steht , auf dessen Peripherie
alte , hohe Schirmpinien sich erheben über anti -
ken Hermen , die hier , wie aus allen Wegen , in
Mengen verstreut sind . Man strebt weiter , dem
Schloß AN, einem edlen Renaissancebau von
blaß - gelblicher Farbe , der sich über einen zu
Füßen liegenden weiten Garten hoch mit einer
Säulen verhalle erhebt . „Kennst du das Hans ?
Auf Säulen ruht sein Dach . . Hier soll
Goethe die Anregung zu seinem unsterblichen
Sehnsuchtsgedicht empfangen haben . Rechts und
linkS von dem Palast dehnen sich fäulengetra -
gene Hallen , mit kolossalen Masken am rbe -
ren Umsang , antike Statuen an der Hinter -
wand , und großen Brunnenschalen davor . Am

Eingang des Schlosses werde ich von der aller -
liebsten Tochter des Verwalters , einem Venus -
köpschen mit goldenen Haaren , lieblich lächelnd
empfangen und hinaufgeführt in das obere
Stockwerk . Der Weg über mehrere breite
Marmortreppen wird durch eine Menge löst -
licher Antiken belebt , so vor allem durch zwei
große Reliefs , Bacchantinen darstellend , die man
bei uns häufig reproduziert findet . Oben be-
tritt man einen großen Festsaal mit dem Blick
nach dem Garten , dessen Decke durch ein Bild
von Raffael Mengs , Apollo in reichlicher Um -
gebung , geschmückt ist , es wird durch « inen auf
dem Tisch ausgestellten schrägen Spiegel leichter
betrachtet Rings an den Wänden , eingerahmt
durch farbige Marmor st reifen mit entzückenden
Skulpturen aus der Villa Hadrians , hier , so-
wie in den links und rechts anstoßenden Sälen ,
eine Menge antiker Werke . Ich denke an ein
AntinonSrelief mit dem bekannten edlen ,
schwermütigen Jäger , die bekannte Orpheus -
Eurydice - Hermes -Gruppc , die man auch im
Lonvre sieht , vor allem an eine große Relief -
szene ans dem Panthcnonfries : ei » feuriges
Pferd , ein davor stehender Jüngling einen
Gegner niederschlagend, - ein Relief von „stiller
Größe und edler Einfalt "

. Im selben Saal
zwei etrustische Frauen , Priesterinnen von
vollendeter Schönheit , und ein entzückendes
archaisches Relief , zwei Frauen und ein Kind .
Ich kann nicht alles aufzählen : Bildnisstatueu
des Hippokraies , von hoher Würde , des Sokra -
tes , von ausgezeichneter Häßlichkeit , des
Sappho , von milder Schönheit n . a . zieren die
Wände . Ein Apollo sanrochtonos in Brouce fiel
mir auf . Ein sehr reizvolles Bildnis des Sgti -
rikns Persins , kleines Bronzerelief aus farbi -
gem Marmor , umgeben von zwei Musen und
Maskcu , das ganze auf Lapis Lazuli angebracht
usw .

Nachdem man den Durst uach der Antike so
herrlich gestillt , tritt man wieder vor das Tor
des Palastes nnd genießt den großen Blick ans
das weite Gartenparterre , zu welchem von
einer figurengcscbrnückten Terrasse breite , sich
sanft senkende Marmortreppen hinabführen .
Hier stehen Orangenbäume von goldenen

Früchten schwer . Der Garten zeigt die
mannigfachsten dekorativen Zeichnungen durch
kleine Buchspflanzen angegeben : in Zwischen -
räumen sollen im Mai tausend Roien blühen ,
wie uns die kleine Venus mit ihrer schönen
italienischen Sprache verraten hat . Weit hinten
ist der Garten begrenzt durch ein architektoni -
schcs Halbrund , angesüllt mit antiken Statnen ,
das früher der Gesellschaft als CasS gedient
haben soll : und man denkt sich unwillkürlich
die verschlungenen Wege des Gartens und die
langen , stillen Bnchsbaumalleen . belebt mit den
eleganten Figuren der Rokokozeit : Pärchen
wandeln : ein junger Herr hebt mit araziöser
Bewegung das heruntergefallene Taschentuch
seiner Dame auf , küßt es und gibt es zurück ,
das diese mit Erröten e .npsänat . Wie über -
Haupt zu Träumeu dieser herrliche P .uf ein ^
ladet nmsomehr , als er etwas verwah , lost ist .
Manche Marmorbank ist vom üppigen Geranke
grüner Pflanzen verwachsen : auf den weite »
Wegen wächst das Gras und zwischen den
Buchsbäumen wagt sich nicht selten eine blü -
hende rote Rose hervor . Es liegt ein Zauber
über diesem verträumten Park etwa von Dorn -
röschen -Poefie . In der Lnft ist Blnmendnst
einschläfernd ausgebreitet . Die sinkende Sonne
weckt ein wehmütiges Gefühl des Scheidens ,
des Vergehens : eine Abschiedsstimmnng über -
kommt den Wanderer . Ein Ahnen des baldigen
Untergangs dieser Schönheiten , die von der
gefräßigen Großstadt schon rings umkrallt sind .
Herbstes -Wehmnt liegt über dem . Park . In
schwermütigen Gedanken geht man an den alten
vermoosten reichen Brunnen vorüber die von
bizarren Köpfe ;« und Figuren nmaeben sind ,
in denen Steinschwäne zn schwimmen scheinen ,
deren Wasser von grünen Pflanzen fast ver -
borgen ist.

Und znm Schluß betritt man . mit heiligem
Schauer , den düsteren Hain , der sich rechts vom
Easino ausbreitet , ans blan - schnmrzen alten
Steineichen , in den kanm ein Sonnenstrahl
durchdrangt , \ tnd sucht inmitten dieser dunklen
stillen Einsamkeit die Kvlossalbüste deS ManneS
auf , der das freudige Verständnis für die heitere
Antike in Deutschland aufgeweckt hat : Winkel -
mann .

Theater und Musik.
Uraufführung in München.

Das gastliche Haus von Heinrich Mann .
Dies „ gastliche HanS " — wie höchst ungastlich

machen es seine Bewohner ! Sein Besitzer ist
der Geheimrat Schummer , Vertreter des »ge-
festigte » Reichtnms " ans der Vorkriegszeit , der
aber iu alle » Fuge » kracht , als der Jnflations -
schieber Milbe mit Gattin die Schwelle betritt ,
der mit seinen Koffern voll Papiermark die
Hypotheken der gchcimrätlichcn Villa aufgekauft
hat . Der Dichter , der es sich nicht entgehen
lassen will , den Donnerkeil der Vergeltung zu
führen , erblickt hierin die gerechte Strafe dafür ,
daß Schummer einst die Kinder des verarmten ,
durch Selbstmord geendeten Grafen Ouasse ans
dem Hause getrieben hat — in ein nngewisses
Schicksal , das die beiden durch alle Gossen des
Daseins geschleift hat . Als mau Graf und
Gräfin Cassini iu das gastliche HauS als
„Zwaugsmieter " ausnimmt , um die Milbes
loszuwerden , ahnt man nicht , daß so etwas wie
das Verhängnis in die Villa eingezogen ist,
denn das Ehepaar Cassini ist nichts anderes als
die Geschwister Qnasse , die sich von Brot bezw .
Sekt des Hochstaplertums nähren . Ursprünglich
von dem Gedanken beseelt , den Kind ' rn Schum -
mers das gleiche Los zn bereiten das sie einst
mittellos in den Existenzkampf hinausstieß ,
werden ihre Rachegelüste dnrch die Lrbe ver¬
drängt , die die Gräfin Zuneigung zn Schummer
jr , den Grafeu zu Danae Schummer ergreifen
läßt . Gemeinsam prellt man den fe ' sten Milbe ,
eine Tat , die den jungen Schummer würdig
macht , die Hand der Gräfin zu erha ' teu , wäh -
reud der Graf und Danae einige Tränen der
Entsagung tröpfeln lassen , die später durch die
Ehe Danaes - mit dem Jnflationsf 'hwindler
Milbe getrocknet werden , nachdem sich die Fra »
deS letzteren mit dem herrschaftlich !' !? Diener
Friedrich getröstet hat . Der alte Gel ' eimrat ,
rasch der veränderten Situation gewachsen , be»
grüßt in begeisterten -Korten den Zusammen »
schlnß der neuen Mächtegruppen , die oskensicht'
lichen „Wiederaufbau " garantieren , des aus »
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big sei — auch der Fachpresse zugänglich gemacht
werden .

Abg . Dr . B r e d t ( Wirtsch . Vgg . ) erklärte , daß
der Etat des Auswärtigen Amtes nur
dann von seiner Partei gebilligt
werden könnte , wenn er auf die Höhe des
Vorjahres zurückgeschraubt werde .

Abg . Dr . C r e m e r ( D Vp . ) sand diese Be -
merkung des Vorredners zum mindesten auher -
ordentlich bequem . Wie könne der Redner der
Wirtschastspartei , also der Vertreter eines
Teiles der deutschen Wirtschaft , es fertig brin -
gen , einfach die Streichung mehrerer Millionen
zu verlangen , die zum Nutzen der deutschen
Wirtschaft , des deutschen Exports und der deut -
schen Kultur ausgegeben werden sollen .

Zum Schluß machte Ministerialdirektor Dr .
Schneider vom Auswärtigen Amt ausführ¬
liche Mitteilungen über die Vereinfachung
der Organisation im Auswärtigen
A m t . Es sei aber notwendig , daß der aus -
wältige Dienst stärker als bisher dasür sorge ,
daß die deutsche Wirtschaft über die Wirtschaft -
lichen Verhältnisse im Auslände mit gutem und
zuverlässigem Material unterrichtet werde .

Hieraus wurden die Verhandlungen vertagt .

Bestrafung englischer Besatzungs¬
soldaten .

Ein Nachspiel zum Mörsdorfer Zwischenfall .
Berlin , 26 . Jan .

Wegen des Wörsdorfer Zwischenfalles , bei
dem zwei angetrunkene englische Soldaten , die
sich in einem Gasthof unkorrekt benommen hat -
ten , von den Dorfbewohnern aus dem Lokal ent -
sernt und dabei verletzt wurden , wurde setzt,
wie das „Berliner , Tageblatt " meldet , erneut
vor dem britischen Kriegsgericht
gegen die Soldaten wefen ihres unge -
bührlichen Benehmens verhandelt , ftn
der ersten Verhandlung anfangs Januar waren
die vier Deutschen , die wegen Körperverlet ' ulig
angeklagt waren , freigesprochen worden . Nun -
mehr wurden die Soldaten für schuldig
befunden und in Strafe genommen . Die Be -
kanntgabe des Strafmaßes erfolgt erst nach Be -
stätiguug durch den Oberstkommandierenden .
Ein Korporal , der auch in dem Lokal anwesend
war , sich aber zu Beginn der Streitigkeiten ent -
sernt hatte , wurde von seinem Regiment in eine
Disziplinarstrafe genommen , weil er bei Be -
oinn der Streitigkeiten seine Autorität den bei -
den Soldaten gegenüber nicht znm Ausdruck ge-
bracht hatte .

VaöiftkeVolitik

Volksbildung und Gimultanschule
Eine Rede des badischen Kultusministers .

KU. Pforzheim . 26. Jan .
Gestern abend hielt Kultusminister Leers in

einer von der Deutsch -Demokratischen Partei
einberufenen Versammlung einen Vortrag
über Volksbildung . Die Schule — so
führte der Minister aus — muß so ausgebaut
und so eingerichtet werden , daß sie eine völlig
genügende Bildung gibt , nicht nur für die Be -
tätigung im wirtschaftlichen Leben , sondern
auch für die staatliche und sittliche Mitwirkung
des Volkes an der Gesetzgebung . Dadurch
wird die höhere Schule entlastet und kann sie
ihrer eigentlichen Ausgabe , der wissenschaftlichen
Ausbildung der jungen Leute , besser dienen .

Die Volksschule müsse so ausgebaut wer -
den , daß die Eltern nicht mehr die aus falschem
Stolze beruhende Ansicht hegten , ihre Kinder
müßten in die höhere Schule gehen . Tie
L e h r e r b i l d u n g s s r a g e sei von großer
Wichtigkeit für die Schule , denn wie der Lehrer ,
so sei die lärfinle . In der Lehrerbildungsfrage
müsse alles daran gesetzt werden , aus dem Ge -
setze herauszuholen , was möglich sei . um die
Lehrer zn fördern . Die Hochschule » ieien
für das Land Baden von außerordentlicher
kultnreller Bedeutung . Mit Stolz und Befrie -
digung könne man aus die Haltung der badi -
schen Studeutenschast blicken in dem Kampfe
sür die demokratische Einstellung des studenti -
schen Lebens . Die Studentenschaft brauche keine
Bevormundung : er , der Kultusminister , achte
ihre Freiheit und er habe das Vertrauen , daß
sie auch in Zukunft mit dem Unterrichtsminister
einig gehe .

Was die Frage der Simultanschule anbe -
lange , werde er dafür eintreten , so weit es
im Nahmen der Reichsschulverfassung mög -

lich sei.
Die Verbindung zwischen Schule und Wirt -

schaft sei sehr eng , denn die Schule , von der
Hochschule bis zur Bolksschule , müsse der Wirt -
schait die Kräfte geben , um das auszumerzen ,
was uns in der Vergangenheit Sckiden zu -
gefügt . Was der Wirtschaft Not tue . müsse
durch die Schule fundiert fein . Auck, die ver -
schiedenen Fachschulen seien als gutes Hil ' s -
mittel zu betrachten . Was er hier zur Besse -
rnng tun könne , werde geschehen , aber anch der
Tätigkeit des Ministers würden durch die
Wirtschaft Grenzen gesetzt .

tzcgialpolitische Kunülchau
Der Lohnkampf in der Textilindustrie .

Lörrach , 26. Jan . Die im Bezirk Lörrach
bis ietzi staltgefundenen Abstimmungen
der Textilarbeiter zn dem Schiedsspruch des
Karlsruher Lanöesschlichters führten zu einer
mit großer Mehrheit ausgesprochenen A n -
nähme . Zirka .90 Prozent der Arbeiter wollen
den Schiedsspruch annehmen , betonten aber in
einer Entschließung , daß bei einem einigermaßen
guten Willen statt der gewährten 6 —8prozentig .
Erhöhung auch die verlangten löprozentige Er -
höhung möglich gewesen wäre . Sic erwarten
vom Reichsarbeitsministerium , daß dieses Mal
die Entscheidung des Karlsruher Landesschlich -
ters falls die Unternehmer den Schiedsspruch
ablehnen , für verbindlich erklärt wird . Sollte
dies nicht geschehen , so würde sofort der Streik
aufgenommen werden .

Von Arbeitgeberseite aus wird aller
V o r a u s s ich t nach der Schiedsspruch ab¬
gelehnt werden . Die Erklärungsfrist läuft
bis zum kommenden Samstag .

Neue AuZführunqsbestimmungen für die
Erwerbs ' osenfiksorge .

Berlin , 26. Jan . Der Reichsarbeitsminister
hat am 22 . d . Akts , mit Zustimmung des Reichs -
rates neue Aussührungsvorschristen zur Ver -
Ordnung über die Erwerbslosensürsorge erlas -
sc » , durch die eine einheitliche Prüfung
der Bedürftigkeit der Erwerbslosen im
Reiche sichergestellt wird und die Härten aus -
geschlossen werden , die bisher infolge des Feh -
lens einheitlicher Bestimmungen im Reiche be -
obachtet worden sind . Ferner wird klargestellt ,
daß regelmäßige Arbeiten , die fortlaufend die
Arbeitstätigkeit eines Arbeitnehmers beanfvrn -
chen , nicht im Wege der Pslichtarbeit ausgeführt
werden dürfen .

Nr. 26

Aus dem Reichstagsausschuß für
die besetzten Gebiete.

Die Notlage der Elsaß - und Saargänger .
VDZ . Berlin . 26. Januar .

Der Reichstagsausschuß sür die besetzten Ge -
biete behandelte heute die Notlage der
Elsaß - und Luxemburggän g e r .

Abg . H o f m a n n - Ludwigshafen ( Ztr .) be-
antragte , diese in bezug aus Erwerbslosenunter -
Stützung den im Jnlande Beschäftigten gleich-
Zustellen , ihnen die Antwartschast auf die In¬
validenversicherung zu erhalten , ihnen die bis -
her gewährten Reichszuschüsse für Frankenlohn »
ernpsänger solange zukommen zu lassen , bis die
Erwerbslosenfürsorge eintritt und bei Durch -
' ührung des Ärbeitsbefchasfuugs -
Programms die elsaß - lothringischen , luxem -
burgischen und belgischen Grenzgebiete mit
produktiver Erwerbslosenfürsorge besonders
Zu bedenken .

Staatssekretär S ch m i d gibt folgende B! it -
teilnngen : Im Laufe der kommenden Woche
werden über die Saargänger erneut Verhaud -
lungeu stattfinden . Für die Luxembürggänger
hat das Reich einstweilen 35 000 RM ., Preußen
25 000 RM . für soziale Beihilfen zur Ver -
sügung gestellt . Die Frage der Luxemburg -
Sänger wird ebenfalls neu beraten werden . Die
linksrheinischen Elsaßgänger werden seit

i . August 1326 den Saargängern
gleichgestellt .

Die Anträge werden sodann einstimmig an -
genommen.

Die deutsche Auslandsvertretung
vor dem Haushaltsausschuß

WTB . Berlin . 26. Januar .
Der Haushaltsausschuß des Reichstages setzte

heute die allgemeine Aussprache über den
Haushalt des Auswärtigen Amtes
fort .

Abg . Müller - Frauken ( Soz . ) bemerkt , daß
unsere Missionen im Auslande die Wirtschaft -
>>chen Fragen noch mehr als bisher beobachten
wüßten . .

Abg . Stöcker ( Komm .) tritt dafür ein , den
Botschafter beim Vatikan zu streichen .

Abg . Frhr . v . R i ch t h o s e n ( Dem . ) halt eine
Erhöhung der Borkriegsgehälter bei unseren
^ uslandsbeamten für angebracht . ^

Abg . Schnee <D . Vp .) empfahl für deutsche
Wahlkousule insbesondere die früheren Kolonial -
beamten und setzte sich für Wiedergewährung
"er Tropenzulage ein .

Abg . Dr . H ö tz s ch ( D .N . ) fragt nach der Mög -
lichkeit , die übrigen Ministerien zugunsten der
Pressestelle des Auswärtigen Amtes abzubauen.

Abg . Dr . Schreiber ( Ztr . ) meint , ein wirt -
' chastlicher Nachrichtendienst müsse durch das
Aeichswirtschaftsministerium gebildet werden .
-Lie Rcichsregieruug müsse ein auölandskultur -
politisches Programm entwickelt . . 5*

Abg . Dauch (D . Vp . ) führte aus : Die Tätig -
£

e >t unserer Auslandsvertreter muß sich in der
Hauptsache auf Informationen über Zölle , Kon -
lUnktur - und politische Verhältnisse erstrecken ,
^ us keinen Fall dürften sie als Agenten einzel -
" er Firmen benutzt werden .

Abg . E r s i n g (Ztr . ) regte an , daß die Be -
richte , die von den Missionen über die Sozial »
Politik des Auslandes beim Auswärtigen Amt
e >n <ehen , nach Möglichkeit außer den übrigen" eiwrts — falls keine Vertraulichkeit notwen -

Seitlast
100 Jah

trinkmKenner :
^ ochstaplertum herabgekommenen Geburtsadels ,
? es durch einen Betrug sich wieder fest in den
Dattel setzenden „befestigten " Reichtums und
lerner des als drittes Glied in diese famose
'-Entente cordiale " eintretendenden Schieber -
«ums.

Man sieht , eine noble Gesellschaft — diese
"Gesellschaft " . Kein Wunder , wenn einem im
gastliche » Hause dieses Geheimrat Schummer
etwas „schummerich " zumute wurde , besonders
als der technisch mißglückte , in endlose Ansein -
^ Übersetzungen versickernde dritte Akt das thea -
' ralischc Interesse an der im einzelnen recht
gelstreichen Komödie merklich erlahmen ließ .
5 >) e ganze Geschichte ist indes reichlich unappe -
utlich und die Ehrlichkeit des Wollens . uie man
dem Autor zubillige » muß , bläst schließlich nicht

en ganzen Schmutz von der Suppe . Mau ver -
wißt in dieser scharfen , mitleidlosen Satire den
.
"

ulsschlag des wahrhaft Dichterischen , der Liebe ,
lencr Liebe ..trotz allem "

, der einzigen Macht .
?.' e wirklich wiederaufbauende Kraft besitzt . Wir
und es endlich müde geworden , nnr die Gehirn -
wlten unseres Intellekts strapazieren zu müssen ,
darum , soll es wirklich einen Neubau auf dem
^ rümmerfelde der Vorkriegszeit gelten , gebt
° e » Dichtern , nicht den Literaten . Win -
« Imaß und Kelle in die Hand !

Dr . W i l h e l m Z e n t n e r .

*

„ Berliner Liederabend von Aenne Mancher .
Aus Berlin schreibt man uns : Ihre Karls -
ruher Leser haben erst kürzlich sich der kntnchen
Anerkennung erfreuen dürfen , welche die in
Merlin tätige Altistin Aenne Maucher , das ge¬
ichätzte Mitglied des dortigen Städt . Opern -
Hasses , bei ihrem Karlsruher Arien - und ~ ie°
0« labend erfuhr . Aus diesem Grunde wird es
gewiß nicht unwillkommen sein zu hören , daß
£ e ausgezeichnete Künstlerin im Berliner
^ eethovensaal vor einer sehr zahlreichen und
Überaus dankbaren Zuhörerschaft ein Konzert
gab , welches im wesentlichen die damals für" arlevube gewählte Vortragsfolge wiederholte .

Auch hier in Berlin gewann für die Kunst -
leri » von vornherein der geschmackvolle Aufbau

des Programms , der aus dem klassischen und
romantischen Bezir ' (Handel , Schuberts zu
Hugo Wolf und unserem badischen Tondichter
Julins Weismann führte . Auch hier hatte man
den Eindruck eines ivundervoll ausgeglichenen
Organs , d . h . einer Altstimme , welche nicht nur
in den tiefen Registern durch gesättigten Wohl -
klang sich auszeichnet , sondern sich auch mühelos
in die Regionen des hohen Soprans wagen
darf . Ja , man kann zweifeln , was stärkeren
Eindruck machte : der tiefe Ernst der selten ge-
hörten Gesänge „Mcmnon " und „Heliopolis "
von Schubert oder die Schelmerei des reizen -
den Weismannschen Liedchens vom „Hufschmied "
und der Jubel der Wolsschen Liebesgesänge auf
Texte von Eichendorsk . Das Publikum ver -
langte zum Schluß immer wieder Zugaben , die
von der Sängerin auch bereitwilligst gespendet
wurden . Neben dem nicht endenwollenden Bei -
fall zeigten zahlreiche Blumengrüße , wie be-
liebt Aenne Mancher auch in der Reichshaupt -
stadt ist . G . M .

Nraussührnng . Generalmusikdirektor Carl
Schuricht -Wiesbaden erwarb ein dreisätzitts
Orchesterwerk des Mannheimers Bernhard Lo -
bertz „Sinfonische Märchensuite " zur Uraus -
sühruug . Sie findet im März d . I . iu Wies -
baden statt .

Ei » Gastspiel Bayreuths in Paris ist für die
erste Märzhälfte im Theatre des Champs Ely -
fees angesagt .

Kunst und W ffenschasi .
Von Ingres bis Ce -.anne .

Ansstellung französischer Meister des IS . Jahr -
hnnderts in Leipzig .

Eine außerordentliche Sammlung von wert -
vollen Kunstblättern bringt gegenwärtig der
leipziger Kunstverein der Oessentlichkeit nahe .
Es handelt sich um 88 ssandzeichniiiigen , Aana -
relle nnd Pastelle , die dank des Entgegenkom -
mens der österreichischen Bundesregierung die
Wiener Albertina leihweise überlies - . In diesem
Zusammenhang ist es nicht ohne Reiz , zn er¬

fahren , daß die Schöpfungen der französischen
Meister aus dem Erlös der s. Zt . in Leipzig ver -
steigerten Donbletten der Albertina erworben
wurden .

Den Reigen eröffnet Ingres ( 1780—1867) ,
der typische Vertreter des späteren Klassizismus .
Mit peinlicher Genauigkeit arbeitet er sich vou
der Peripherie zu den geistig -seelischen Zentren
vor , strichelt u . bosselt mit momenthafter Exakt -
heit solange , bis sich aus Linien - und Konturen -
werk fast unmittelbar wirkendes Leben enthüllt .
Zwei charakteristische Porträtzeichnuugen zeugen
von seinem immensen Können - Seine nach Art
und Auffassung intimsten Verwandten dürften
Prud ' hon ( 1758— 1823) und der Maler . Bild -
Hauer und Graphiker Gerieault ( 1791 bis
1823 ) sein . Dieser zeigt eine Pferdeskizze in
Sepia , jener einen eindrucksvollen , wenn auch
eiu wenig in klassizistischen Formeln erstarrten
dekorativen Gewandentwurs .

Wenn Ingres , von strengster künstlerischer
Konsequenz geleitet , in sich ruhende Meister -
werke von höchster Vollendung schuf, so äußert
sich iu den elf Blättern von Delacroix <1799
bis 1863) ein prachtvoll sprühendes , niemals zur
Ruhe kommendes Temperament . Mau sieht da
u . a . eine aquarellierte Hamlet -Szene und eine
Bleistiftzeichnung von souveränster Gestaltungs -
kraft . Danmiers ( 1807—1879) Stärke liegt
in der psychologischen Durchdringung im sce-
lifchen Erhellen von innen heraus . Seine Ar -
beiteu in Kohle und Blei verraten scharfe wit -
ternde Beobachtung . Ein Mode - und Frauen -
maler subtiler Art ist der gleichaltrige G n y s ,
dessen zarte Aquarelle au Int ^ silät des Aus -
drucks kaum zu überbieten sind . Von ähnlichen
koloristischen Ambitionen durchdrungen , die
ihren sanften Niederschlag im Landschastsbild
finden , sind Corot (1796—1875) , Rousseau ,
der Hauvtbegrttnder der pansage intime ( 1812
bis 1867) , D a n b i g n n ( 1817—1878) und der
ausgezeichnete Genremaler Diaz ( 1807—1876) ,
ftr . Millel ( 1814 —1875) beschließt mit meh¬
reren großsormatiaen Bildern die klassizistische
Grnpve -

Instruktiv vertrete » wird der Imvressionis -
mus zunächst von Mattet ( 1832— 18831 . Ne -
n 0 ir ( 1841 —1910) , Pissarv ( 183f 1903».
Mädchenbilder und Stilleben , Küstenstriche , mehr
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LerschiedeneMeldungen
Der Moabiter Aktendiebstahl .

. Berlin . 26. Jan . Nach Informationen de .

„Berl . Tageblattes " werden sich die Behörde ,
mit der Aufklärung von wetteren 40 neuen Fal
len von Aktendiebstälilen zu beschäftigen yciü^ it
die jedenfalls noch eine ganze Reihe vo -

Verhaftungen zur Folge haben durftet '

Znrzeit prüst man in den einzelnen Gerichts
schreibereien der Staatsanwaltschaft 1 die doi
liegenden Aktenbestände nach . Dabei hat sic
schon jetzt ergeben , daß über 5 0 weiter >

Strafakten in Moabit verschwundei
sind .

Ein deutlcher Segler in Paris .
Paris . 24- Jan . Seit einigen Tagen hat am

der Seine in der Nähe der Brücke Alexander III .
ein deutsches Segelschiff von l6 Meter Länge
Anker geworfen . Es ist das Hamburger Segel -
schiff „Blankenese II"

, dessen Kapitän und Be -
sitzer Erich von Franeoni ist . Tie Besatzung be
steht aus vier Mann und einem Belgier , de,
sich in Seebrügge der Fahrt angeschlossen hat .
Das Segelschiff , das auch mit einem 2S PS
Diesel - Hilfsmotor ausgestattet ist , hat am 23.
Oktober 192« Blankenese verlassen und sich übe :
Hoek van Holland , Vlissingen . Seebrllgge , über
die Scheide u . die französischen Nordkanäle narl
Paris begeben . Von hier aus wird das Boot
« ach einer Reparatur an dem Motor fein «
ftahrt nach dem Mittelmeer fortsetzen .
Botschafter von Hoesch hat heute nnttaa dem
Kapitän einen Besuch abgestattet und der Be -
sakuna seine Anerkennung für ihre sportlich »
Leistniif ausgesprochen . Die Besatzung erklärte ,
daß sie von allen französischen und belgischen
Behörden mit der größten Zuvorkommenheit
behandelt worden sei .

Erdbeben auch in Schottland .
London , 25. Jan . Heute früh kurz vor 5 ltßi

wurden in verschiedenen Teilen Schott -
lands , in Island und auf den Orkney ,
inseln heftige Erdstöße wahrgenommen ,
die unter dumpfen Getöse von 20 Sekunden bis
zu VA Minuten andauerten . Wenn auch kein
Schaden angerichtet wurde , so ergriff doch die
Bevölkerung große Unruhe . Viele Menschen
verließen die Häuser und hielten sich einige
Stunden im Freien auf .

Das Reichs ^efundheitsamt über die Grivpe .
WTB . Berlin , 26. Jan . Im Reichsgefundheits -

amt fand gestern eine Sachverständigenberatung
statt , die sich mit dem Auftreten der
Grippe und den etwa gebotenen Ab -
wehrmaßnahmen befaßte . Es wurde über -
einstimmend festgestellt , daß der Verlaus der Er -
krankungen ganz allgemein als gutartig zu be-
zeichnen ist . Am st ä r k st e n betroffen ist
verhältnismäßig der Südwesten des Rei -
ch e s . Das Grivpemerkblatt des Reichsgefund -
heitsamtes wurde gutgeheißen und empfohlen ,
die Bevölkerung über die besonder « Gefährlich -
keit des rücksichtslosen AnHustens und Annie -
ßens aufzuklären . Besondere behördliche Maß »
nahmen , wie Anzeigevslicht oder Verkehrsbe -
schränkung , wurden als nicht erforderlich erach -
tet .

Der amerikanische Senat ?.u der Mexiko -
Angelegenheit .

Washington , 26. Jan . Der Senat nahm die
Resolution des Senators Robinson , die die
Verweisung des Konfliktes mit Mexiko vor ein
Schiedsgericht fordert , an .

erfühlt als ersaßt , sehr sublim , erfüllt vou fein -
sten poetischen Reizen schimmern dem Beschauer
entgegen . D e g a s ( 1834—1917) briuft sich in
» eibiüisendcr Vielseitigkeit znr Geltung . Ein
Hippologe markartcr Prägung . Seine Jockei -
skizze in Kohle , seine Bronzesta .'nette eines
Rassepferdes , fein flächiger , in der Klarheit der
Linie köstlicher Frauenakt , lassen dieses über --
raschende Talent im besten Licht erscheinen . Ihm
schließen sich an 3 ! o d > n ( 1840—1917) , von dem
man einen genialen Entwurf zum „Sifyphus "
und das Aquarell „Indische Tänzerin " sieht .
Puvis de Chavauues ( 1824—1898) , dessen
Kompositionstechnik ans einem interessanten
Plan zn einem Wandgemälde hervorgeht , und
der hochbegabte Toulouse - Lautrec (1884
bis 1901) mit einer kecken forschen Rötelzeich -
nnna „Tie ^ ifchoerkäuferin " .

Ueber ein paar schöne Blätter von F o r a i n
und Signae gelangt man dann zu Ingres
Gegenpol : Paul Cezanne (1839—1906) , der ,
Schüler von Delacroix nnd Courbet . beeinflußt
vou Pissaro . für die neuere Malerei ausschlag -
gebende Bedeutung erlangt hat . Von unerhörter
Großzügigkeit sprechen die zehn vorhandenen
Blätter die aus wenigen Strichen und Tupfen
zu Meisterwerken wurden . Wenn einer seinem
Kardinalprinziv treu geblieben , an ihm gewach -
seit und gereist ist . so war er es , der gesagt
hatte : „La ligne n 'existe pas "

. Aus der „L' uien -
losifkeit " schuf er UnVergänglichkeiten -

Pr ^ r Lee .
*

Engen ? Turpi » f . Der französische Chemiker
und Erfinder des Erplofivstoffes Melinit ,
Eugene Turpiu , ist im Alter von 78 Fahren pe»
storben .

Der Rektor der Sarbonne gestorben . Der
Rektor der Pariser Universität . Lapie , ist im
Alter von 58 fahren gestorben . Er hatte sich
besonders mit philologischen nnd pädagogischen
Arbeiten besaßt .

Hochschnlnachriibten . Das Staatsministerium
hat den ordentlichen Professor Dr . Walther
K o l b e an der Universität Greisswalö mit
Wirkung vom l . April 1927 an znm ordentlichen
Professor für alte Geschichte au der Universität
F r e i b u r g ernannt .
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Theater-
Restaurant

T liglich

Künstler -Konzert

Ladisches
SLanfepstbeattt
Donnerstag , d. 27. Jan .
• A 14 lnicht DonnerS -

tagmietel
Carmen

von Bizet .
Musikalische Leitung :

Joses Krips .
In ^-zene gelebt von

HanS Waag .
Carmen Blättermann
Ton Josü
Eseamillo
Micaela
Zuniga
MoraleS
Dancairo
Rcmendado
Frasauita
Mercedes
Lillas Pastta

Bub
Vogel
Fan ,

Lander
Löf «

falnbachiegsried
Blank

Wanka
Kleinbub

Tänze von Editb Biele¬
feld einstudiert ,

i Ansang 7V4 Ubr .
k End - 10W Ubr .
' I . Sverrsib 7 M .

St . . 28. Jan . : Die
tugenotten

. — Sa „ 29.
an . : Wie es euch ge-

lällt .

vi!iiislsn
H . Maurer

Pianolager
Kaiserstr. 176
Ecke Hirschstr

Riesling
Neutv ierer

ein . Wachstum . M t .— bis
1 2(1 pro Liter , in Leid-
sässern von K0 Litern an .
In Zwelschgenwass .

pro Liter M 4. -
empfiehlt

Gut Hottenbach
b . » <>» ! .

Abonnenten
taut » bei gn »»renlen » e »

KarlSrube » kaablatla

Coloyeum
Heute 8 Uhr , Sonntag 4 und 8 Uhr
als Einlage in der Variete -Operette

Die Tugendprlnmsln
Neue T&nze der Ekstase

ausge ührt von dem Ballett der
Baroness Lafaire vom

Pariser Foalier Caprice Theater

Uortrag über prakt. Heilkunde
mit Lichtbildern .

Dr . med . Georg Reymann -Frankf urt a . M . spricht
am 29 . Januar , abends 8 Uhr, im gToßen Saale der
Handelskammer . Karlstraße 10, nochmals Uber

iimor ml
als große Volksvermögen

mit besonderer Berücksichtigung der Hell *
Anordnungen .

Am Ende des Vortrages werden bei geschlossener
Versammlung über Fragen Antwort erteilt .

hdnlr.ttRM 1.—. Mitglieder des Naturheilvereins
60 Pfg seeen Vorzeigen der Mitgliedskarte ,

notel
Rotes Haus

Gut

Bürgen. Zimmer

Ver kriegsinvalide.
der mit der älter . Frau
Ende Dezember in der
Grcnzitrabe
verschieden, kaufte .
wird feöfl . nm I . Adr .
geb . nach Putlibstr . 8,
4. Stock.

VERKAUFIX
LICHTHOF

Grosser VERKAUF
IM
LICHTHOt

SONDER VERKAUF

Teller weiß, flach Stück 22 J
Teller mit Goldrand • • • - Stück 55 j
Dessertteller 19cm - • • Stück 20 J
Kartoffelschüsselm .D . • • 1.95 1.70
Gemüseplattenrd. 1 .95 1 .25
Schlachtplatten 3 tlg. 2 . 23
Fleischplatten34 cm 1.20
Tassen m. Unt . welß, • • Stück 35 ^
Tassen o. Unt , weiß, groß, Stück 22 .J
Untertassen weiß • • ■ - Stück 10 .J
gtiiiiiiiiiiijtiiiiiniitfitiiiiiiiiiiiiiiitiiiitiiiiiMitiiiiiiiifiiiji
I 1 Posten Kinderbecher I
| mit Bilder und Hosen-Decor I

Stück Z5j und 16 ^
utniiiimmniitmtimmtiiiiiiiiititmtniimtiiiniittiuiiii

Tassen weiß, groß • • • - Stück 10 ^f
Teller tief oder flach • - - Stück 16 J
Dessertteller 19 cm • • • Stück 12A
Satz-Schüssel 6 Stück , weiß • • 1.10
Saucieren mit Teller - • - Stück 75 4
Kartolfel Schüssel groß , Stck . 854
Milchtöpfem . Schrift , 1 Llt , Stck . 651
Suppen-Schüssel m . Henk., St 98 ^
SuppenterrinenmitDeckel . Stck . 1.75
Gewürztönnchen Satz 8 Stück 1.55

| 1 Posten Waschgarnituren I
| 6 tig. mit Decor 4 .95 |
liiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiitaiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiaiiiiiitiiiiniii

Besonders billige Trikotagen
im Lichthof !

Serie 1 Serie II Serie III Serie IV Serie V
754 95 4 1.25 1.45 1 .95

Grosse Auswahl in Karnevals - Artikeln aller Art

e . V. , Karlsruhe .

Einladung
Samstag , den 29 Januar , abends 8 Uhr
im Gartensaal „ Moninger " :

Um vollzähliges Erscheinen bittet
Der Verwaltungsrat .

Heintatblatter
» Vom BodenseeznmMain «

-iwanalos erscheinende Schriften
aus allen Gebieten der badischen Bolls - und

Heimatkunde . Gklchichte . Natur . Kunst
Im Auftrag des Landesvereins Bad . Heimat
herausgegeben von Hermann Eriö Butte .

Rr . 24

Ms gärender Zeit .
? aacbuchblätter des Heidelberger Professors
Karl Pbilivv Kays r a d . Jahren 1798 - 1827

mit 10 Abbildungen .
Von Zrieürich Holtmann .

Herausgegeben von >> ranz Schneider .
KunstaeschichtlicheEinleitung

von m nrl Lvlimeyer .
Preis Mi 2. -

3u beziehen ourch alle Buchhandtungen .
VprlaeC . C. Miillrr , lia r lsr u Ii e i.V.

Badische Lichtspiele
W> iConzerthaus W >

Heute abend 8 Uhr
Letzte Vorführung

ter
Musikbegleitung

Kartenverkauf : Musikhaus Fritz Müller ,
Kaiserstraße

Jagendliche unter 18 Jahren haben
keinen Zutritt .

Kaffee Odeon
Heute abend 8% Uhr :

Graftes Sonflerltonzert
unter Leitung

ARTHUR
des Kapellmeisters
GROESCHLER

Aus dem Programm :
Fest Ouvertüre über ein thüringisches

Volkslied Lassen
Fantasie aus der Oper „ Der Prophet " Meyerbeer
Ungarische Rhapsodie Poppen

Cello-Solo : Solist Herr Rzegotta

EvMgsliM SiadikiM .
SamStag , den SS . Januar , abends8 Ubr

Mos KäliscIi - lüurQiseliä HDenflleier
ausführende : Frl . Elke Ivos . Sopran ,
>err Herman n Post , Violine und Herr
> ans Bogel , Or . et. Eintritt frei .

Notel
Rates »aus

Cafe- und Tee-Stube

Frisch eingetroffen

Cobliou
20 PH-per Pfund

sowie sämtliche Sorten
See - und lebende

Rheiniische
aller Arten

Hasen und Rehe
Fasanen und

la Mastgefliigel
Franz A .Sdündcie

Douglasstr 22 Tel . 5099
Lieferung frei Haus

itaföteV■ in könstlerischer Aus —
W führung nach eigenen' Entwürfen liefert rasch

und preiswert die
Druckerei des

AarlsruherXogbiatts' RitterstraBe 1 - Fernruf297

Resi■ «fens - Lichtspiele

Waldstr .

Ein Zeichen desErfolges
BenHur

AMmsvettM !
Fttr Donnerstag sowie für Freitag sind die ersten Vorstellungen von
3—5 Uhr bereite vollständig ausverkauft ! Wirersuchen die verehrl .
Besucher , die anderen Vorstellungen besuchen zu wollen (5, 7T9 Uhr).

Tafel-BuNer memer-
Restouronttäglich frifdj

sowie sämtliche Molkereiprodukte
Leopold Has inger

Hirschstrasze 35 .

Jeden Donnerstag

Tani' ftbeüü

Das zweite Leben.
Eine Erzähl « » «

von
Ernst Zahn .

(•28 ) ( Nachdruck vevbolen.1

Magnus setzte seine Vorbereitungen mit noch
freudigerem Eiser fott und vergaß über ihnen
und all dem Neuen , was sich ihm auft -at , alle
UnHill , beinahe sogar den Groll der Schwester .
Der Berta gedachte er mit einer feierlichen
Dankbarkeit ,

Er gab sich große Mühe , die Eltern Lukretias
ausfindig zu machen . Er wußte , daß es ihm
vielleicht Unliebsamkeiten brachte , wenn er sie
fand , und daß er aus die Verwandtschaft nicht
stolz sein konnte , auch wollte Lukretia nichts
davon wissen , daß er mit den von ihr Verleng -
neten und Vergessenen anbinde , allein er ließ
sich von dem nicht abbringen , waö ihm Pflicht
schien . Es gelang ihm indessen - nicht , irgendeine
Spur der Landstreicher zu finden . Vielleicht
waren sie ins Ausland gezogen , vielleicht im
Elend verkommen .

„Mögen sie nie mehr den Rückiveg finden " ,
fagte Lukretia mit gerunzelter Stirn .

Auch Lukretia Blank kam aber in eine Art
Eifer . Was gab es doch für Tinge , die ihr eit -
les Mädchenherz erfreuten ! Magnus kaufie mit
ihr die Aussteuer ein , Linnen und Möbelstücke ,
Küchengeräte und Kleidergerust . Nichts , was
unnötig oder über seine Verhältnisse kostbar
war , erstand er , aber alles mar neu und sauber
und behaglich . Es kam vor , daß Lukretias Augen
nach irgendeinem Firlefanz oder nach einem kost -
fpieligen Besscrhaben funkelten , allein solchen
Gelüsten gab Magnus nicht nach . Er 5auste
mit einer freudigen Güte , aber auch mit einem
fast strengen Ernst ein . Unmerklich brachte er
Lukretia dazu , sich einfacher und iveniger aus
den schein zu kleiden . Schürzen erstand er in
großer Anzahl , bunte Bänder ließ er liegen .
Lukretia ordnete sich ihm unter , ohne , wie viel¬

leicht zu erwarten stand , in Bedenken zu ver -
fallen . Sie fach mit einer scheuen Achtung zu
ihm aus : sie war klug genug , sein ehrliches
Wochlmeinen von dem Schöntum anderer zu
unterscheiden , und die Erkenntnis , daß er für sie .
vielleicht die einzige Zuflucht war , machte sie
kleinlaut und bescheiden .

In dieser Zeit erwarb Magnus Im Ebnet
das kleine Gut „Büch Ii " auf einer inner schwei¬
zerischen Hochebene , wo die Dörfer weit aus -
einander standen , eine Pilgerstraße zwar vor -
überführte , aber Sie Welt doch einsam und hell
und pon nicht allzu hohen Bergen umschlossen
war .

Un an einem Frühlingstage standen im Kirch -
lein des Dorfes Altingen , zu dem Im Ebnets
Gut gehörte , er und die Lukretia Blank vor
dem Altar ; und der steife , lange , feierliche und
doch warmherzige Pfarrer Ott gab sie mit einer
schlichten Rede und vor einer geringen Zu -
schauerschar zusammen . Kein Mahl noch sonst !-
ges Festwesen folgte dem Akt in der Kirche , aber
in ihren sonntäglichen Kleidern begaben sie sich
mit dem Seelsorger nach ihrem Hause hinüber ;und die Glocken , die sie aus der Kirche hinaus -
läuteten , gaben ihnen durch den blauen , warmen
Tag das Geleit .

Das Haus , das nur ein Häuschen war , stand
allein . Das zerstreute Dorf versteckte sich drü¬
ben in einer Talmulde . Das „Bächli " war ein
braundunkles volzwesen mit einem gemauerten
Unterbau und wcißgemalten Fensterrahmen .
Ein paar Obstbäume umstanden es wie altväte -
tische , nicht allzu stramme Soldaten , es aber
blickte mit blitzsauberen Fenstern , unter denen
schon jetzt viel blühendes Blumenzeug hing ,
nach Osten und Westen , nach Norden und Sü -
'den . Es konnte die Fußwan -derer , die vielmals ,
und die gelbe Postkutsche , die einmal täglich a »
einem Ende der Ebene auftauchten , herauf sich
bewegen , voriiberkommen und jenseits ver -
schwinden sehen und achten , wie die Wolken hin -
ter den Bergen weit herum ihr Spiel trieben .
Die Glocken der Kühe und Ziegen , die an den
grünen , wenig bewaldeten Hängen rings weide -
ten , umsangen es mit Hunderten von lauten und
leisen Tönen . Freilich machten auch etwa die

Winde und der weiße Staub dem Hause einen
Besuch , wber sie waren keine schlimmen Gäste ,
und zumeist stieg der Rauch schlank und gerade
aus dem Steinkamin mit dem Schieserplatten -
decket.

Das Wieslan -d , das im Geviert das Haus um -
gab , leuchtete zum Eiuzug des neuen Paares wie
köstlich weicher , glänzender Samt . Der Back
aber , der dem Gut den Namen gab . warf manch -
mal eiuen kleinen Wasserspritzer über sein
Grasbett hinaus und murmelte unverständliche
Dinge in sich hinein , die etwa wie ein ,.Ei , ei !"

oder „Brav , brav !" klangen .
Ans dem Tisch in der niederen Stube standen

ein Trunk und kalter Imbiß bereit . Da ließen
sich die Neuvermählten mit ihrem Freund und
Pfarrer nieder . Dieser konnte das wohlmci -
nende Predigen nicht ganz lassen und sprach
ihnen auch jetzt noch zu . Wie schön sie es hät -
ten ! Daß keine Nachbarn ihren Frieden stören ,
daß sie ihn daher um so mehr noch unter sich
selber hüten sollten , und was dergleichen freund -
lichc Sätzlcin mehr waren .

Die Gatten waren schweigsaui . Magnus , der
Hans und Hos besser kannte als die junge Frau ,
ging ab uud zu , jetzt um frisches Trinkwasser ,
jetzt um einen zweiten Teller für den Pfarrer .
Lukretia machte wohl Miene , ihm Hand zu
leihen , allein sie war in dergleichen ungeschickt
uwd noch zu fremd . So saß sie verlegen und ein
wenig verloren da .

Dennoch war eine gute Stimmung . Die Sonne
schien gar heiter durch die vielen Fenster , und
die kleinen Vorhänge davor saHen in dem hellen
Lichte ebenso schmuck und sauber aus wie der
nene weißtannene Tisch und die Wandsitze .

Nach der Mahlzeit saß man ein Weilchen auf
der Bank , die an einen Nußbaum vor dem Hause
gezimmert war . Man pries die Schönheit der
Landschaft und des Tages und sprach von Zu -
kunft und Außenwelt . Manchmal meinte Mag¬
nus nach den Räumen fragen zu müssen , die
ihn so viele Jahre festgehalten hatten , allein er
brachte das Wort nicht heraus , uw ) Pfarrer Ott
war zu feinfühlig , um davon zu beginnen .

Zuletzt gaben die (Batten dem Geistlichen
das Geleit über die lange weiße Straße und

zwischen den Matten hindurch bis dort , wo jene
sich dem Tale und der nächsten Bahnstation zu -
senkte .

Und auf einmal fanden sich Magnus und Lu -
kretia allein . Wie merkwürdig das war ! Bis «
her hatten alle die Erwartungen , Vorbereitun -
gen und Ereignisse sie nicht zu sich selbst kommen
lassen . Wochen waren über sie hingegangen . Das
Leben hatte sie umbraust . Und nun war der
letzte Außenzeuge von ihnen gegangen , und sie
waren allein . Sie schritten Seite au Seite .
„Viel Glück noch einmal "

, hatte der Geistliche
gesagt . Magnus spürte noch den Druck seiner
Hand . Er sprach zunächst von ihm , welch ein
wohlmeinender Mann er sei . Dann schwieg
auch diese Erinnerung . Blicke und Gedanken
mußten sich dem Orte zuwenden , der sie dort am
Ende der Straße erwartete . Seltsam ! Seil -
sam ! Sic waren Mann uud Frau . Sie hatten
sich daraus vorbereitet , gewundert , wie es sein
würde , und beschlossen , daß es sein müßte . Aber
nun es Tatsache ivar , erschien es ihnen als
etwas so Fremdes .

Sie faßten sich nicht bei den Händen . Ein
Stück voneinander ab , schritten sie dahin , und
ihre Herzen klopsten .

Magnus sagte : „Es ist doch schön , unser Häus «
chen dort drüben , gelt ? "

Lukretia blickte auf . Ihre Augen leuchteten
ein wenig , und sie sagte : „Sehr schön.

"

Aber dann verfiel sie gleich wieder in
Schweigen .

Sie erreichten das Gut , traten durch die Tür
und standen wieder in der Wohnstube , wo die
Reste der Mahlzeit sich noch aus dem Tisch be-
fanden .

„Nun laß aber mich abräumen "
, sagte Lu-

kretia , und das Du ging ihr selbst jetzt noch nur
stockend von den Lippen . „Vorhin habe ich dich
alles allein tun lassen .

"

Magnus hing seinen Hut an einen Nagel .
Noch immer lag die Sonne im Zimmer , dock

war ihr Schein jetzt lauterer und kühler als
vorher .

( Fortsetzuna folgt .)
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Aus dem Stadtkreise
Ochthoifnung .

Wenn die Menschen der Vorzeit in ihren
Höhlen kauerten und beim Zucken des malten
Feuerscheins sich der ganzen Sehnsucht nach dem
goldenen Glanz der Sonne hingaben , dann
wurde wohl in ihnen der dichterische Gedanke
lebendig , das , die Sonne die höchste Gottheit sei.
Tie Sonne hat wieder und wieder göttliche
Ehiunfen aenossen , und ein Abglanz davon ist
noch in den alten Heldenliedern zu spuren , die
von Lichtsehnsucht und Lichthoffuung getrankt
sind .

Der modern ? Mensch vermißt das Licht längst
nicht w wie der Höhlenbewohner , und doch « r-
lang , auch ihn danach, daß sich die Welt wieder
anfülle mit der weißen ftlut , in de rem Gleißen
alles lebendig wird und nach Gestaltung ringt .
Unsere Lichthossnung ist scheuerer Aatur : es
huscht etwas über unser Herz hin . ±a8 dach¬
ten der Tage läßt uns aufatmen . Wir freuen
uns wie Kinder , daß es heller wird . Ein letztes
Stück Kindlichkeit läßt unö zur Sonne auf -
s«bauen wie zu einer Mutter , auch wenn ste
hinter dichten Wintcrnehcl » steht.

Tas Licht verknüpft sich mit dem Witten zum
Guten . Wo Licht ist , müssen die Zauberfedankcn ,
muß Lug und Trug schwinden- Die lichten Tage
wecken uns innerlich auf und lassen Zuversicht
in uns einströmen , daß es einen Sieg des Guten
gibt . Die Nachtgestalten treten zurück : sie mus-
fcii den Kamps aufnehmen . Zwar lauern sie
noch in ihrem Verstecke , aber der Lichtmorgen
kündet sich an mit siegender Kraft .

Wenn man doch allen Menschen , die in Banf -
nis und Sorge einhergehen . von dieser Licht -
Hoffnung etwas mitteilen könnte . Es braucht«
nur ein Lichtsunke zu sein, der , n sie über -
wringt : nur so viel , daß es in ihnen zu glim°
wen beginnt . Das Licht hat ig eine ungeheure
Gewalt , schon der ftunkc verkündet das fteuet ;
der Sonnenstrahl erzählt von der allgewaltigen
Eonne

Dunkel deckt das Erdreich . Noch hat das Licht
nicht gesiegt. Tic hellen beschwingten Geister
sind noch nicht entfesselt : aber sie norden zur
^ r ^ iheit gelangen wie scdes Jahr . Ruch dies -
mal wird uns das Licht geschenkt werden Die
arm ? alte ieacncrfüllte Erde wird das Streicheln
der Sonne auf ihrem zerfurchten Riie»e « suhlen .
Dann treten wir mit unfern Winteraueen aus
den arauen Wohnuuae » unterer stadie » ervor
und halten die Hand gegen das Licht suhlen
unser Blnt rot und haben die ganze Bonspan -
nung wieder , die uns zu Lichtmenschen macht.

*

Ehrenbund der Verdnn - ». Argonncnkämpscr .
( Protektor : General der Ins a . D . v . Mudra .)
Bielsachen Wünschen entsprechend ist ans Grund
des gemeinsamen ^ ronterlebnisses obiger Ehren -
bund mit dem Sitz in W i t t e n a . d . Ruhr
gegründet worden . Seine vornehmste Auf -
gäbe erblickt der Bund in der Pflege der
zwischen den Granattrichter » bei Verdun und in
der oft undurchdrinflichen Dichte des Argonnen -
Waldes gepflegten mnsterfültigen Kamerad -
ich a > t . Als äußeres Zeichen und zum Dank
Tür ihre unverbrüchliche Treue soll den Mitglie -
dern ein Ehrenzeichen überreicht werden .
-t. er Abt . A sollen !> rontkämpser und der Abt B .
Nichtirontkämpser angehören . Alle Kameraden ,
die während des Krieges an den obigen grollt -
abschnitten standen , werden gebeten , dem Bunde ,
der nur ideale Zwecke verfolgt , beizutre -
ten . ^ hre Adresse wollen die interessierten Ka-
meradcn unter Beifügung von 25 Pfg . für Porto
usw . und unter Angabe der diese Notiz bringen -
den Zeitung an die Geschäftsstelle des Bundes ,
Witte » a . d . Ruhr . Poststraße 26 , einsenden ,
woraus sodann alles Näheres mitgeteilt werden
wird .

Bürgerausschußsittung . In dem Bericht wurde
der Hauptteil der Ausführungen von Oberbür¬
germeister i . R . Sicgrist . der die Ursache
der seit Ende 1025 herrschenden Arbeitslosigkeit
und die Mittel zu ihrer Beseitigung behandelte ,
übergangen . In diesem Punkte bedarf der Be -
richt folgender Ergänzung : Der Redner hält es
für die Pflicht des Kollegiums , sich neben der
Beschaffung von Arbeitsgelegenheit durch die
S ' adt . die leider nur für einen kleinen T« il der
Erwerbslosen ausreiM . auch mit den Ur -
lache » dieses Notstandes und den Mitteln für
seine Beieitigung zu befassen. Die Ursache sei
im wesentlichen in der verkehrten Wirtschafts -
volitik des Reichs während der letzten vier
Jahre zu finden , die durch die Inflation und
die sogenannten Aufwertuugsgesetze die Kaus¬
krast des früheren Mittelstandes vernichtet hat .
Dadurch seien der Volkswirtschaft die Kapital -
Zinsen , die früher jährlich 4 bis 5 Milliarden
betrugen und von den Rentnern und sonstigen
Gläubigern zu Anschaffungen seder Art sowie
>wr Bildung beweglichen Kapitals verwendet
murdni . größtenteils entzogen worden , weil
diese Beträge ietzt entweder in den Tasche» der
Entlasteten Schuldn -' r verbleiben oder gar ins
Ausland gehen . Schon mit der H<jlfte des
früheren Zinfennmlaufs könnten alle Erwerbs¬
losen Beschäftigung finden . Deshalb müßten die
alten Kapital, ' ermöaen und vor allem ihre Ber -
Zins» » « nach Möalichkeit wieder hergestellt mei¬
den . Weiter erbob der Redner dagegen Ein -
ivruch dak noch nicht spruchreife Projekte unter
der ^ jrma „Erwerbslosenbeschatt ' gung " mit
» rohen Kosten in Angriff genommen werden ,
obne daß feststeht ob und wie die Mittel für
ihre Durcliführuna ausgebracht werden können .
Als Arbeitsgelegenheit für Erwerbslose hat er
nicht die -Verstellung von Feldwegen , sondern
die Anssübrnna längst beschlossener und not -
wendiger Straßenbauten z . B der B ' rmow -
'traße sowie die bessere ?>nstandsetznng der Wald -
und ^ » ldweae in den Außenbezirken der Stadt
»Hl- ,) <}<:„

Bolkstrauertag . Der Bolksbund Deut -
scher K r i e g s g r ä b e r f l> r s o r g e e - B - hielt
geifern Abend im Stadtratssitzungswnl des
Rathauses eiue Besprechung Über die Abhaltung
des Bolkstrauertaaes in d >e ' em Iabre ab Die -
' kr soll am IK. Mär , in üblicher Weise begannen
werden Aus den Verlans der Sitzung werden
wir noch eingebend zurückkommen .

^ Wichtig fitr Jvttrsorqe - (frnp fän «er . Vom 1.
Februar an wird die Abteilung „Erg an -
Sende Erwerbslosen - Fürsorae " des

städtischen Fürsorgeamts im ehemaligen Garni -
fonslazarett a u f g e l ö st . Erwerbslose , die sich
infolge besonderer Umstände in auherordeut -
licher Notlage befinden , können Anträge auf
Zusatzunterstützung beim Fürsorgeamt A
stellen. Die Unterbringung der Absertigungs -
abteilungen des Fürsorgeamts A ist aus der in
der heutigen Nummer enthaltenen Bekannt -
machung des Oberbürgermeisters ersichtlich .

Wieder Roseumoutagszug in Mainz . Wie
uns das Karncrialskomitee Mainz mittvlkt ,
wird in diesem Jahre zum erstenmal wieder
seit der Borkriegszeit ein Rosenmontaaszug in
großem Stil stattfinden . Zwar ist es nicht ge -
stattet , öffentlich Larven zu tragen , dagegen
werden umso schönere Kostüme zu sehen sein.
Für den Rosenmontagszug , der bekanntlich am
Tage vor Fastnacht , d . h . am 28. Februar statt -
findet , werden keine Kosten gescheut , rechnet
man doch mit ca . IM 000 Mark für die Abhal¬
tung dieses Zuges . Während in der Borkriegs -
zeit nach Ausweis der Reichsbahn 50 NN0 Men -
scheu aus allen Teilen Deutschlands und aus
dem Auslande zum Rosenmontaaszug nach
Mainz kamen , erwartet die Stadtverwaltung
in diesem Jahre sogar 60 000 bis 70 000 Men¬
schen . Eigens zu diesem Zweck sind Gesell-
schaktsfahrten organisiert worden , um die Teil -
nehmer in Gruppen bezw. wenn möglich in
Sonderzügen nach Mainz z » bringen .

Svddeutscher Rundfunk . Besprechungsstelle
Karlsruhe . Heutc findet wieder eine Ueber -
tragung aus der hiesigen Besprechungsstelle
statt . Es wird zum erstenmal von hier ein
„Hörspiel " gesendet . Es wirb dabei ein Bersuch
gemacht, der wohl noch nicht oft angestellt
wurde . In der Erkenntnis , daß ganze Dramen
zu ermüdend sind werden ans der „Iphiaenie "
von Goethe die schönsten Partien gesprochen
und dabei der Gang der Handlung durch kurzen
verbindenden Text deutlich gemacht. Geeignete
Cellosätze zwischen den Akten treten an die
Stelle der stimmnnggebeiiöcn Momente der
Bühne . Es wirken mit : Eleonore Fein . Felix
Baumbach Stephan Dahlen Waldemar Leitgeb
vom Landestheater und Hans Blum . Den
musikalischen Teil bestreiten Konzertmeister
Trantvetter und Kapellmeister Stern . Seit
14 Tagen finden allwöchentlich die dramaturgi -
fchen Funkstnndcn des Badischen LanöeSth ?aters
statt , in der abwechselnd die Dramaturgen und
Spielleiter des Laudestheaters über den Sniel -
plan und wichtige Neilcinst » dier » nge» sprechen.
Kommenden Sonntag bringt Karlsruhe die erste
Dichterstunde , in der Heinrich Bierordt aus
seinen Werken lesen wird .

Brandschaden . In einer Schreinerwerkstätte
in der R o o n st r a ß e entstand am Dienstag
abend vermutlich durch Herausfallen von Fun -
ken aus dem Leimofen Feuer , wodurch elf
in Arbeit befindliche Türrahmen anbrannten .
Das Feuer wurde von Hausbewohnern
größtenteils gelöscht . Die alarmierte Feuer -
wache konnte nach kurzer Tätigkeit wieder ab-
rücken.

Wem gehört das Fahrrad ? Auf dem Büro
der Kriminalpolizei befindet sich nachbeschrie-
benes Herrenrad , dessen Eigentümer
bis jetzt nicht ermittelt werden konnte .
Marke Emo , Fabrikuummer 78 132 schwarzer
Rahmen und Schutzbleche, Nickelfelgen mit
grünen Streifen , neues Rad .

Festgenommen wurden : ein Rangierer von
Straßburg wegen Begünstigung , eine Näherin
von hier wegen Diebstahls und Unterschlagung ,
ein Händler von Aalen wegen Betrugs , ein
Bildhauer von Gemar , der von der StaatSan -
waltschaft Freiburg wegen Diebstahls gesucht
wurde , ein Fuhrmann und ein Arbeiter von
hier , die zum Strafvollzug ausgeschrieben
waren , drei Personen wegen Paßvergehens ,
ferner 12 Personen wegen sonstiger strafbarer
Handlungen .

Unfall . Beim Ausladen von Eisenbahnschie -
nen erlitt ein lediger Bildhauer von hier einen
Unfall , indem er infolge Rutschens der Schienen
vom Wagen abspringen mußte und sich einen
Knöchelbruch zuzog . Der Verunglückte fand
Aufnahme im Städtischen Krankenhaus .

Chronik der Bereine .
Der Kneippverciu . Ortsgruppe Karlsruhe . veranstal¬

tete im Taal des KünftlerhauseS einen Vortrag über
Frauenkrankheiten . Ter Vortragende , Dr .
Spengler , Kurarzi in Neuburg an der Donau ,
ging von dem Begriss des Volksvermögens aus . Nicht
was in Banken , Häusern oder anderen greifbaren
Objekten sichtbar ausgcweichen ist . macht es aus . Ion-
dern was als Kral ! und Gesundheit in den lebendig
funktionierenden Körperorganeu des Volkes liegt und
zu vererben ist , ift das eigentliche Volksver -
mögen . Hier wirtlich reich zu lein , ist Pflicht und
Ausgabe . Uni hierin sind die Frauen ein wichtigster
Faktor , Es wurde nun an Hand einer leicht verstand -
lichen Erklärung der Anordnung der Fraucuorzane
die häufigst vorkommenden und gewöhnlich vernach¬
lässigten Krankheiten besprochen und zwar tn den drei
Gruppen : Katarrhe . Verlagerungen . Geschwülste. Der
Weg zur Gtlun 'mng liege einzig in der Zufuhr eines
UeSerichusses von gesundem Blute an die krankt
Stelle Dieses gesunde Blut muß aber erst vorbin¬
den fein . Es zu erreichen find drei Faktoren zu be-
achten : das richtige Atmen , d . h . das Ausnutzen
der überall vorhandenen guten Luft : dte richtige
Ernährung , d . h . eine Ernährung durch Tto " e,
die dem Körper und den einzelnen Organen die not-
wendigen Baustoffe zuführen , wobei alle Reizmittel ,
wie Alkohol, Kaffee, Tee , Gewürze , und bcfoi . ders das
Rauchen als Gewohnheitsnahrung , auszuschalten find:
die richtige Kleidung , d . h . eine Bekleidung ,
die den Körper nicht beengt oder belästigt , aber auch
der Jahreszeit angemessen ist , da besonders die leichte
Bein - und Fußbekleidung unserer jungen Frauen und
Mädchen die unvermeidlichen Folgen der vielen lln -
terleibskaiarrhe zu veraniwortcn hat Vorbeugen ist
eben auch hier , wie in allen Lebenslagen , besser als
heilen . Bor allem aber soll .ede Frau bei dem ge-
ringsten verdächtigen Anzeichen sofort zu ihrem Arzt
gehen und sich untersuchen lassen . Unendlich oft [ of¬
fen sich dadurch schwere Störungen im Organismus
verhüten Am Schlüsse ze :zte der Vortragende im
Lichldilde die Anwendung deS kalten Wassers zur Er -
reichung eines einwandfreien und gesunken Blut -
umtauieS als Grundlage aller Gesundheit : Halb -
walchungen . Tivbäde : Halbbäder . Kniednfchen. Wickel
und anderes mehr , immer aber mit dem Hin >ve>5 ,
nicht zu übenretben . sondern die seilen , die dabei jn »
gegeben find . genau zu beachten , und was für Sekun¬
den berechnet ist . nicht au ! Minuten auszudehnen . Das

Publikum hörte mit regem Interesse zu und dankt«
dem Redner mit herzlichem Beisall siir seine w .' rtvol -
len Ausführungen .

Milttärverei » Rüppurr . Ein Vortrags - und Unter -
haltungsaben » fand am Samstag bei Kainerad Benz
»um Bierhaus statt. Kamerad HanS Tchörger
sprach über das Thema : ..Entstehung und Entwicklung
des Postwcsens "

. Er fchilderie in fachlichen und in die
Tiefe gehenden Worten die Geschichte des Nachrichten-
Verkehrs in Baden . Mit der Römerzelt beginnend , be-
rührte er in logischer Stufenfolge alle Phasen der Or -
aanisieuing der Post . Die Zuhörer solgien dem Vor -
trag über «in so aktuelles Thema , wie cd der Werde-
gang einer für die Allgemeinheit so wichtigen Anstalt
ist . mit Spannung und spendeten dem Redner wohl-
verdienten Beisall . Ten gemütlichen Teil verschönte
Herr Reinhard mit humoristischen Vorträgen , die
viel Beisall sanden . DaS gemeinsame Absingen alter
Volkslieder trug zur Erhöhung der Gemütlichkeit bei :
erst in später Stunde trennte man sich, und alle An-
wefenden werden sich gerne an den lehr - und g«nuß -
reichen Abend zurückerinnern .

Weihnachtsfeier bei de « Vertriebenen . Um wenig¬
stens den Kindern dieser unter ärgster Not und Sorge
nun schon die acht Jahre hindurch leidenden Familien
eine kleine WeihnachtSfreudc zu bieten , hatte die Hiesige
Ortsgruppe des Hilfsbnndes für die Elsaß -Lothringer
im Reich , wie alljährlich , wieder ein KinbcrweiHn .ichts-
fest mit Bescherung veranstaltet , das am Sonntag im
groben Taale » er „Eintracht " viele Hunderte von Kin-
dern mit ihren Eltern und Verwandten zu einer Fa -
milienseier vereinigte . Und daß das Verständnis für
die Notlage so mancher Verdrängten auch in der Bür -
gerschast Verständnis und offene Hände gefunden hat,
davon zeugte der reiche Gabentisch, der am Eingang
des Saales ausgebaut war . Ein mächtiger Weihnachts-
bäum in Hellem Lichterschmuck flankierte das Podium ,
von dessen Hintergrund wohlbekannte Heimatbilder in
prächtiger Aufmachung grüßten : das Strahburger
Münster , der Meber Dom und dazwischen das elfaß-
lothringische Wappen . Ter Vorsitzende der Ortsgruppe ,
Rothmaier . wies in trefflichen VegrützungSwor -
ten auf diele Zusammenhänge hin und dankte den
Spendern und den Mitarbeitern herzlichst . Tic Fest-
rede hatte in liebenswürdiger Weise Stadtvikar R e i ch-
wein übernommen , der, an den Gedanken der ver-
lorencn Heimat anknüpfend , die Brüder und Schwe-
stern ans deutscher Westmark begrüßte , bei denen sich
rückblickend eine leise Wehmut in die Freude der Weil, -
nachtsseier mische, die Hciinwchstlmmung . Die tresf-
lichen Darbietungen der Stadtkapelle unter Herrn
Lütgens Stabführung trugen werter dazu bei . diese
Heimatstimmung zu vertiefen u. a . durch den Vortrag
des Lothringer Marsches sowie eines großen Weih-
nachtötonaemäldcs . Der Märchensilm „ Rübezahls Hoch-
zeit " wccktc sodann unter den Kinder » eine begeisterte
Siimmung . und als Herr Becker in der Maske des
Knechts Rupprecht erschien , hier und da mahnend und
strasend und lobend und belohnend , und sich in einer
launigen Ansprache an die Kinder wandte , strömten
deren Stimmung in begeisterte Zurufe über . Fräulein
PrueS trug hierauf als WeihnachtSeugel ein finniges
Gedicht vor . Nachdem der Vorsitzende die Gelegenheit
wahrgenommen hatte , dem wackeren jahrelangen Kas¬

slerer der Ortsgruppe , Herrn Plappert , sür leine
Milhewaltung besonderen Tank auszusprechen, und
dieser gedankt hatte , begann die Bescherung, die unter
den Kindern helle Freude auslöste — Eine Tombola
und die Verlosung eines von einem Freunde der Ort «,
gruppe gestifteten Fahrrades beschlossen die Veranstal -
tung . dte auch von zablrcichen auöivärtigen Vertriebe -
nen besucht war und bei allen Teilnehmern einen wohl»
tuenden Eindruck hinterlassen haben dürste . — An das
Kinderfest Ichlos, sich später siir die Erwachsenen ein
« roher winterlicher Gesellschaftsbau an . der auch aus
den Kreisen der nichtverdrängten Büraerichaft reichen
Zuspruch sand.

Der Stenographeuvercin Karlsruhe 1897 «. B . hielt
am lg . dS . Mts . im Vereinslokal „Palmengarien
seine diesjährige Generalversammlung ab In seinem
Jahresbericht stellte der aeschäftssührende Vorsitzende
einen erfreulichen Fortschritt im VereinSleben fest .
Das stete Änivachscn der Milgliedcrzahl sei vor ille «
Dingen aus dir zielbewuhi durchgesülirten und daher
immer gut besuchten Anfänger - , FortbildungS - uni
Redelchrlftkurse zurücl.! usühren . Rege Jnanspruch -
nähme seitens der Mitglieder finden auch die jeden
Diensiag und Freitag , abends von 8 bis d 'A Uhr. in
der Gartcnfchulc gebotenen Diktatabcndc für alle Sil »
bengrnvven beider Systeme lEinheit nnd Stolze-
Schien ) ; deshalb konnten auch einige Teilnehmer mit
Steiaerungsvrämien ausgezeichnet werden . Das an-
läßlich der Weihnachtsfeier , in deren Mittelpunkt die
Preisverteilung für das Jahresabfchlußschreiben stand,
von einigen hiesigen Firmen bekundete Interesse wurde
besonders anerkannt . Nach Anhörung des Kasien-
berichts erteilte die Versammlung dem Gesamtvorstand
Entlastung un» schritt zur Neuwahl des bisherigen
Vorstandes sür das Jahr ll>27. in dem der Verein sei »
Miähriges Bestehen feiern kann .

Veranstaltungen .
Karlsruher Turnverein 1846 e . B . Der MetJ^ hrig«

grobe Maskenball des Karlsruher Turnverein « 1848.
der am Samstag , den 29 Januar , in lämtlichen Räu »
men der Städt . Festhalle veranstaltet ivird , ersreui sich
eines außerordentlich starken Zuspruchs , was aus dem
Kartenverkauf zu eriehen ist Selbst von auswärts »
und hier ganz besonders von der Pfalz , ist die Nach»
srage nach Karten sehr rege . Es ist dies ein erfreu -
liches Zeichen dafür , daß die Veranstaltungen de »
K .T .V . 46 nicht nur bei seinen Mitgliedern , sondern
auch bei seinen ftrennden und Könnern beifällig auf»
genommen worden sind , was auch sicher wieder bei
dem angekündigten Maskenball der Fall fein wir».
Es fei nachmale daraus hingewiesen , daß im kleinen
Saal neben den Darbietungen der Künstler eine Ori »
ginal - Jazzbant -Kavelle zum Tanz ausspielen wird.
Studierende zahlen an der Abendkasse gegen Ausweis
Mitgliodsvrcisc Alles nähere wollt auS den Tages¬
zeitungen und Plakaten ersehen werden .

Eolossenm. Ter Direktion ist eS gelungen , das Bal -
lett der Baronesse Lasairc aus Paris für ein Gastspiel
vom 24. bis mit 31 Januar zu g'ewlnnen . Das Bal¬
lett tritt allabendlich mehrmals als Einlage in der
Operette auf .
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Fragen der Volksbildung.
Am Samstag abend sprach im B e r e i n

„Kindergarten " in der Garten st a d t
Rüppurr Herr W e t t e r e r im Saal des
Kindergartenhauses der Gartenstadt über
„ Grundsätzliches zur Volksbildung ".
Er entwickelte die Grundlagen und Ziele der
Volksbildungsarbeit , die im Kindergarten c ĉ -
leistet werden soll . Dabei stützte er seine Aus -
sührungen auf Forderungen des bekannten
Sozialpädagogen Natorp in Marburg , des
Führers der deutschen Volksbilduugsbeweguug ,
von Erdberg und des Leiters der Kasseler
Volkshochschule Dr . Walter Koch .

Nach diesen ist Volksbildung Arbeit
an der Gestaltung neuer Volks -
gemeinswaft . um so unsere tiefgehende
Zerrissenheit in Parteien . Klassen , Konfessionen
usw . zu überwinden . Diese Arbeit soll von
unten herauf , von der kleinsten Gemeinschaft ,
der Familie , ausgehen . Fragen über Kinder -
erziehung , Haushalt , Wohnung , Siedelnng
führen hin zu den Gebieten der Wirtschaft und
der Arbeit : soziale Fragen , gesehen von Ar -
beitnehmer und Arbeitgeber , Fragen der Po -
litik und des StaatSlebens wie der Beziehun -
gen der Völker untereinander , eines
anf dem andern aufbauend sollen von den ver -
fchiedensten Gesichtspunkten her ebenso bchan -
delt werden wie Fragen der Religion und
Sittlichkeit . Es sollen Vertreter aller
Richtungen zu Wort kommen .

Die anschließenden Aussprachen sollen Gele -
genheit geben , jede Anschauung zur Geltung
kommen zu lassen und den Näch sten kennen
und achten zu lernen als Menschen , der
auch das Gute will , wenn er auch einen anderen
Weg einschlägt . Wir müssen das

Einigende finden und nicht das Trennende
suchen.

Dabei soll nicht die Verbreitung von Wissen ,
sondern die Menschen - und Gemeinschaftsbil¬
dung durch lebendige Auseinandersetzung mit
den Problemen unserer Zeit das Ziel sein . So ,
nur so , kann unsere Mitarbeit am Aufbau uu -
fereS Volkes Nutzen bringen . — Weiter sollen
musikalische Darbietungen , Vorträge von
Dichtungen , Tanzaufführungen der Seele
und dem Gemüt Freude und Bereicherung
bringen , die Menschen vom Alltag wegführen
zum Edlen . Schönen und Guteu . und die schöp¬
ferischen Kräfte anregen . — Tie Errichtung
einer Bücherei mit Zeitschristenschau wurde
ebenfalls ins Auge gefaßt , sobald Interesse und
gelbliche Unterstützung der Gartenstadtbewohner
dies ermöglichen . — Sollte der Gedanke , aus
einer W ö h n u n g s g e m e i n s ch a f t in der
Gartenstadt eine Lebensgemeinschaft zu
machen — denn das ist es , was der Verein
Kindergarten anstrebt —, auf fruchtbaren Boden
fallen , dann würde der Kindergarten sicher ein
S e g e n s q u e l l für die Gartenstadt werden .

An den Vortrag schloß sich eine Aus -
spräche , an der sich Hauptlehrer Wagner ,
Dr . Mittelstraß und Herr Höhn beteilig -
ten . Sie alle hielten die geplante Arbeit , so
viele Schwierigkeiten ihr auch entgegenstehen ,
für notwendig und segensreich , und
wünschten nur . daß sie in steigendem Maße das
Interesse der Gartenstadtbewohner finden möge .
Herr Höhn verwies auf die in gleichem Geiste
aufgebaute Arbeit des früheren Arbeiter -
diSkussionsklubs . dessen Werk zum Schaden der
Volksgemeinschaft ein Opfer der Kriegszeit
geworden sei . So wie dort sollen sich auch hier
Menschen mit den verschiedensten Weltanschau -
ungen zu friedlich - ausgleichender und
aufbauender Arbeit zusammenfinden . D .

Aus VaSen
Die Grippe .

dz . Karlsdors (Amt Bruchsal ) , 27 . Fan . Jn °
folge der immer weiter um sich greifenden
Grippe unter den Kindern und der Lehrer -
schast mußte die Schule geschlossen wer -
den .

dz . Mannheim . 27 . Fan . Bei der Allgemeinen
OrtSkrankenkasse Mannheim ist nunmehr die
Krankenziffer infolge der Gripp « auf rund
4700 gestiegen . Die wöchentlich auszubringen -
den Beträge für Barunterstützungen belaufen
sich auf rund 100 000 Reichsmark .

bld . Donaueschingen , 27 . Jan . Infolge der
zahlreichen G r i p p e c r k r a n k u n g e n ist das
Gymnasium vorläufig auf zwei Wochen fit «
schloffen worden .

Straßensperren in Baden.
Bezirksamt Karlsruhe : Die Ettlinaerstratze

in Durlach aus der Strecke von der Sophien -
bis zur Schloßstraße wird für den gesamten
Fuhrwerksverkehr vom 18. Januar an bis aus
weiteres gesperrt . Zur Umgehuua der Stra -
benstrecke stehen für den Verkehr zwischen Dur -
lach und Ettlingen zunächst die Sophien , und
Leopoldstraße , später die Haupt » und die
Schloßstraße , für den Verkehr von Durlach
nach Stupferich die Dürrbachstraße zur Ver -
fügung .

Bezirksamt Tauberbischofsheim : Weaen des
Umbaues der alten Wasserleitung innerhalb
der Stadtgemeinde Boxbera wird die Land -
straße innerhalb der Stadtaemeinde vrm
24. Januar an aus die Dauer von 3 Wochen
gesperrt . Die Umleitung des Fuhrwerksver -
kehrs erfolgt über Wöchlinaen .

Zusammenbruch der Finanzämter ?
Wer will noch länger die Verantwortung tragen ?

Unter diesen bezeichnenden Ueberschriften hat
sich die „Deutsche Steuerwarte "

, das Organ des
„Bundes Deutscher Reichssteuerbeamten " mit
einer Frage besaßt , die nicht nur die Beamten
selbst , sondern in hervorragendem Maße auch
die Oeffentlichkeit angeht . Wer beruflich oder
geschäftlich mit den Finanzämtern zu tun hat ,
der weiß , welche langwierigen Umständlichkeiten
herauskommen , wenn bei dieser Stelle etwas zu
erledigen ist . Was man in der erwähnten
Steuerwarte lesen kann , ist in der Schlußfolge -
rung nichts anderes , als daß die Gefahr des
Versagens des gesamten Steuer -
apparates akut geworden ist .

Aus Aeußerungen , die sich besonders auf den
Bezirk Baden beziehen , geht hervor , daß die
Beamten das Gefühl haben , daß die jetzt üblich
gewordene Art der Erledigung der Dienst -
geschäfte einem Zusammenbruch der Aemter
gleichkomme . Der Beamte werde von einem
Gesetz in das andere hineingehetzt und ein Ar -
beiten nach den gesetzlichen Bestimmungen sei
vollständig ausgeschlossen . Es werde etwas ge-
macht , damit eben etwas gemacht werde .

In einer dieser Aeußerung heißt es z . B . :
Die Anlegung der Akten der Steuerpflichti -

gen ist immer noch nicht vollständig durchgeführt .
Dadurch besteht eine Unordnung bei den einzel -
nen Bezirksbearbeitern , die befürchten läßt , daß
man schließlich überhaupt nichts mehr findet .
Und bei einem solchen Durcheinander soll die
Bereinigung der Umsatz - und Einkommensteuer -
Veranlagung , die auch noch rückständig ist , önrch -
geführt werden .

Kurzum , die Zeichen des nah «' ^sen Zusam¬
menbruchs werden immer deutlicher .

Als Folge der ständigen Hetze und Uober -
arbeitung haben wir eine zermürbte , nervöse
und dazu noch durch materielle Sorgen gepei -
nigte Beamtenschaft .

Ferner :
Die dienstlichen Verhältnisse beim hiesigen

Finanzamt (X . ) gestalten sich immer schwieriger .
Bei fast allen Stellen nimmt die ArbciiSÜber¬
lastung zu . Nachdem die Frühjahrsveranlagung
1926 zur Umsatz - , Einkommen - und Körper -
schaftsteuer in kurzer Zeit durchgepeitscht werden
mußte , soll , bevor die äußerst zeitraubenden
und umständlichen Arbeiten für die Einheits -
bewertuug beendigt sind , mit der Herbstver -
anlaguug 1926 zur Umsatz - und Einkommen¬
steuer begonnen werden . Bon einer individuel -
len , gerechten und gleichmäßigen Veranlagung ,
die als Grundlage für spätere Veranlagungen
dienen könnte , kann natürlich keine Rede sein .
Die Arbeiten für die badische Grund - und Ge -
werbesteuer sind derart im Rückstand , daß die
endgültige Veranlagung für 1925 der Pflichti¬
gen mit Betriebsvermögen erst im Januar , und
der Abschluß der sich dieser Veranlagung an -
schließenden Grund - und Gewevbesteueroeranla -
gung für 1920 erst Ms etwa Ende März mög -
lich sein wird — vorausgesetzt , daß inzwischen
nicht neue Aufgaben seitens des Reichsfinanz -
amts oder des Landesfinanzamts an das Fi -
nanzamt herantreten . Die Erbschaftssteueroer -
anlagung ist vom 1 . Januar 1925 ab nach¬
zuholen : neu hinzu kommt die Veranlagung der
Wertzuwachssteuer für die Landgemeinden . Es
sei hier auch bemerkt , daß dem FA . seit Errich -
tung der Anleihealtbesitzstelle im September
1925 durch die Mitwirkung bei der Ablösung der
Reichsanleihen alten Besitzes eine weitere er -
hcbliche Mehrbelastung erwachsen ist.

Die Finanzkasse ist noch im Rückstand mit dem
Ausschreiben der Nuckständeblätter . T >es ? m
Umstand ist es wohl teilweise auch zuzuschrei¬
ben , daß sich die Steuerrückstände im vergange -
nen Vierteljahr gegenüber dem Vorvierteljahr
um nahezu IM o . H . vermehrt haben . Die
Nachwehen der Arbeiten während des vergange -
nen Sommers , die durch Hilfspersonal — n . a .
auch die Hilfskraft des Vollstreckungsdienstes
und die Steuervollzieher — in aller Eile vor -
genommen werden mußten . (Jnsollstellung der
Einkommensteuer nach den Einkommensteuer -
bescheiden 192S und Entlasten nach den Ein -
nahmebüchern ) machen sich gerade auch jetzt bei
der Beitreibung bemerkbar . Wie die Arbeiten
bewältigt werden können , ist noch nicht ab -
zusehen .

Von einem anderen Amt heißt es :
Mit dem zur Verfügung stehenden Beamten -

apparat ist es einfach ein Ding der Unmöglich -
keit , Sie Geschäfte ordnungsgemäß zu erledigen .

Ein namhafter Teil der Dienstgeschäfte ent -
fällt auf Sie Landessteuerarbeiten .

Es geht in der Tat nicht an , außerbadische
Finanzämter hinsichtlich des Personalstandes
kurzerhand miteinander zu vergleichen : denn
tatsächlich entfallen in Baden mindestens 35— 40
v . H. der Arbeitslast auf die Beranlaguug und
Verwaltung der Landessteuern , ganz abgesehen
von der Erhebung bet Verwaltungsgebühren ,
Polizeistrafen und Körperschaftabgaben .

Der Vollstreckungsdienst ist bei der Kasse . Im
Jahre 1925 sind 14 780 , im Jahre 192« sind IS 000
Vollstreckungsausträge ausgeschrieben worden .
Im Vollstreckungsdienst arbeiten 12 Beamte .

Zum Schluß wird gebeten , Vorstellungen
darüber zu erheben , daß dem fortgesetzten Hetzen
und Drängen endlich einmal Einhalt getan
wird : ein Teil der Beamten konnte bis jetzt
den Urlaub nicht antreten . Ein anderer konnte
ihn nur teilweise ausnutzen . Endlich wäre es
auch an der Zeit , daß Abhilfe dadurch geschaffen
wird , daß die achttägigen Nachweisungen über
den Stand der Geschäfte unterbleiben : die Ar -
beit wird hierdurch nicht aefördert . fo » dern nur
das Gegenteil wird erreicht . Die Dienstfreu -
öigkeit leidet in hohem Matze durch solch rigorose
Maßnahmen not .

An einer anderen Stelle heißt es :
Die Arbeitsüberlastung macht sich insbeson -

dere bei der BesitzstenerveranlaguugSabteiluug
allmählich in katastrophaler Weise geltend .

Es ist nicht möglich , die große Arbeitslast ,
welche den Beamten aufaezwuugeu ist . während
der Dienststunden zu leisten , sondern es müssen
U e b e r st u n d e n gemacht werden . Hierdurch
können Sie Beamten die erlassenen Gesetze ,
Verfügungen nnd Bestimmungen nicht studiere »
und durcharbeiten . Der Beamte ist daher voll -
ständig unsicher bei seinen Arbeiten , verliert
seine Arbeitsfreude und Sicherheit bei der Aus -
legung und Anwendung der Bestimmungen .
Dieses wirkt sich bei dem Aufkommen der ein -
zelnen Stenerarten außerordentlich zum Nach -
teil des Reiches . Staates und der Gemeinden
aus . Es kann dem Beamten nicht zugemutet
werden , daß er nach 9 '4 Stunden austrengend -
ster und abhetzendster Arbeit sich noch zu Hause
lnnsetzt und Gesetze , Bestimmungen und Ver -
fügungen studiert und durcharbeitet . Außer -
dem läßt dieses die Gesundheit der Beamten
nicht zu .

Durch die Ueberlastirng der B -' zirksbearbeiter
konnten nachstehende dringende Arbeiten bisher
nicht mehr ausgeführt wer >den :

Betriebsprüfungen , örtliche Nachschau , Lohn -
steuerkautrolle , Buchprüfungen . Nachprüfung
der abgegebenen Umsatzsteuervoranmeldnngen
und aller Arten Stenererklärungen .

Die eingehenden Postsachen blieben monate -
lang unbearbeitet liegen , die Steuerpflichtigen
bekommen aus ihre Stunduugs - und Nacblaß -
gesuche keine Autwort uud werden bei Beitrei -
buugeu verbittert , wodurch auch die allgemeine
Stenermoral erheblich leidet .

Die von der Reichsfinanzverwaltung ent -
worfenen Formulare sind für unsere füddeut -
schen Verhältnisse zu unübersichtlich . Infolge
des übergroßen irnd zum Teil überflüssigen
Tertes liest der Steuerpflichtige die Formulare
uicht und füllt sie daher nicht aus , sondern
schickt sie uuausgefüllt zurück wodurch sehr viele
Rückfragen erforderlich werden . —

Alle diese Zustände haben dazu geführt , daß
an die Stelle der früheren Arbeitsfreudigkeit
eine ausgesprochene Gleichgültigkeit getreten ist,
welche den Beamten selbst schmerzt . Die Quali -
tätsarbeit wird in jeder Hinficht unterbunden .
Es gibt nichts Schlimmeres , als wenn man die
Karre einfach lausen läßt . Und soweit ist es
schon lange . Zu diesem dienstlichen Tohuwabohu
tritt das Besolduuaseleud und die große Ver -
schuldung der Beamtenschaft . Alle diese Zu¬
stände sind weder des Beamten noch des Volkes
würdig , die Duldung derselben aber geradezu
unverantwortlich . Da man nicht annehmen will ,
daß das Reichsfinanzministerium diesen Zu -
stäudeu gegenüber blind ist . kommt man auf
das bereits Gesagte zurück . „Dieser Znstand
ist gewollt .

"
Es ist für die Vorgesetzten und deren über -

geordnete Behörden recht beschämend , daß der
Bund Deutscher Reichssteuerbeamten diese Zu -
stände erst festnageln muß . um sich um Abhilfe
zu bemühen . Wahrscheinlich ist im Leben die
Hauptsache „pünktliche Einhaltung aller Ter -
mine " . Das „wie " spielt keine Rolle . Wer
die Termine einhält , ist wohl der Leistungs -
fähigste ? —

Der logische Schluß aus diesen Zuständen ,
die vieles erklären , ist natürlich die Verein -
fachung des Steuerwesens , eine Forderung , die
schon seit Jahren erhoben wird . Wer sich in
die Lage der Beamten versetzt , wird verstehen ,
daß sie die 6000 im Reich abaebauten Beamten
als für einen geordneten Betrieb notwendig
ansehen . Jedenfalls dürfe an einen weiteren
anscheinend beabsichtigten Abbau nicht gedacht
werden . Vor allem wäre aber notwendig , daß
die Gesetzesmacherei im Eiltempo aufhört und
an die Stelle des parlamentarischen Durchpeit -
schens die Rücksicht ans die Arbeitsleistung des
Beamtenapparates und Anpassung an die Wirk -
lichkeit tritt . Die Presse hat sich bereits ein -
gehend mit dieser Frage besaßt nnd wir wer -
den auch auf das Echo diofer Zustände zurück -
kommen .

Badens Anteil am Arbeitsbeschaffung ? -
Programm der Reichsregierung .

Md . Karlsruhe . 26. Jan . Die Denkschrift des
Reichsarbeitsministers über die Arbeitsbeschas -
fungsmaßnahmen der Reichsregierung teilt mit ,
daß auf Grund der von den Ländern aufaestell -
ten besonderen Programme wirtschaftlich wert -
voller Notstandsarbeiten solche Not -

standsarbeiten mit insgesamt 29,42 Millionen
Tagewerken grundsätzlich genehmigt worden
sind . Die Forderungsbeträge dieser Arbeiten
belaufen sich aus rund 240 Millionen . Davon
entfallen auf Baden 1 157 920 Tagewerke mit
einer Forderung von 9 708 714 Mark . Hiervon
werden verwendet für Straßenbauten 4 729 076
Mark , für Meliorationen 1 443 060 M .. für Hoch-
wasserschutz und Gewinnung von Wasserkräften

402 738 M -, für Kanalisationsarbeiten 1587840
Mark u für kleinere Notstandsarbeiten 1546 000
Mark .

Ratschreiberversammlung .
kr. Ortenberg , 26. Jan . Am Sonntag fand

hier im Gasthaus zur „Krone " eine Verfamm -
lung der Ratschreiber des Kreises Offenburg
statt . Vor Eintritt in die Tagesordnung be-
grüßte Herr S i e f e r l e - Ortenbera die Kol »
legen . Es folgte dann ein Vortraa des Kreis -
leiters , Ratschreiber Becker - Kehl , über :
Gemeindewahlen , Regiftraturordnuna . Ge -
schäftsorduuug des Bürgerausschusses und Füh -
rung der Protokollbücher in Gemeinderats - uud
Bürgerausschußsitzungen , Voranschlaasaufstel -
lung , Aufwertung , Gemeindegericht . Wohnungs -
baudarleheu , sowie über Standesamt und ver -
schiedene andere sehr wichtige Taaesfrageil .
Der Vortrag war sehr lehrreich und zeigte , daß
der Dienst auf den Rathäusern sich immer
schwieriger und umfangreicher gestaltet .

In der sich daran anschließenden Diskussion
machte Kollege I s e m a n n noch erläuternde
Ausführungen : auch die Tätigkeit des Verban -
des streifte er . Herr Schuhmacher vom Ar -
beitsamt Kehl machte einige Ausführungen
über das neue Arbeitsversicherungsaektz . und
die Erwcrbslosenfürsorge . Die Vorträge wur -
den von den anwesenden Kolleaen mit großem
Interesse verfolgt und den Rednern reicher
Beifall gezollt . Als nächster Tagnnasort wurde
Appenweier bestimmt .

Die Ausnutzung der Aachquelle.
dz . Singen a . H . . 26 . Fan . Auf Einladung des

Bürgermeisters hatten sich am Sonntag Bürger -
ausschußmitglieder und andere Interessenten in
großer Zahl hier eingefunden , um Oberingenienr
G l o g a u - Stuttgart über sein bekanntes Pro -
jekt . das Aach wa sse r an der Quelle zur Ge¬
winnung elektrischer Energie anszu -
nützen , zu hören . Die bekanntlich sehr wasser -
reiche Quelle soll unter dem gegenwärtigen Svie -
gel gefaßt und durch Abschluß von oben sollen
die Wassermassen durch den natürlichen selbst -
tätigen Druck seitwärts in Turbinen gepreßt
werden . Die Ausführungen wurden nach der
geologischen Seite hin von Professor End riß -
Stuttgart erläutert - Tie unterirdischen Gebirgs -
bildnngen sowie die Tiefenlage des Ouell -' -' bictes
sollen dem Projekt günstig sein . Unter Führung
von Bürgermeister Dr . Kaufmann wurde am
Nachmittaa an Ort und Stelle das Projekt ein -
gehend durchgesprochen .

dr . Berghaufe « , 26 . Fan . Am Samstag wurde
im „Bären "

, während die Familie beim Abend »
essen faß , eingebrochen . Die Diebe erbeu -
teten außer etwa 70 Mark einen Scheck und
sonstige Gegenstände . Bis jetzt fehlt von den
Tätern jede Spur .

bld . Diebelsheim lbei Bruchsals . 26. Jan . Ge -
steru feierte hier Kirchendiener Karl B e tz daS
Fest der goldenen Hochzeit . Das Jubelpaar
erfreut , sich bester Gesundheit .

l. Wicsloch . 26 . Jan . Wie in den Nachbar -
orten Nußloch , Leimen , Walldorf ist das Hei -
delberger Gaswerk auch unserer Stadt wegen
Einrichtung der Ferngasversorgung
nahegetreten . Bei genügender Anzahl von In »
teressenten , die durch die zur Verteilung ge-
langten Fragebogen ermittelt wird , ist mit der
Ausführung des Projektes zu rechnen .

bld . Mannheim . 26. Jau . Auf der Straße
zwischen Sandhofen und Scharhos wurde der
19jährige Karl G r ö ß l e von Scharhof von
dem 22jährigen Jakob I ö ck aus Sandhofen
überfallen . Jöck stieß den Größte vom Rade
und bedrohte ihn mit einem Revolver . Der
Uebersallene wehrte sich , konnte iedoch nicht
verhindern , daß er am Kopse schwer mit dem
Revolver zugerichtet wurde . Die Barschaft mit
Geldbeutel nahm Jöck dem Größle ab und
flüchtete . Er konnte noch in derselben Nacht
aus dem Bette verhaftet werden . — Gestern
vormittag wollte ein zwei Jahre altes Kind in
der Wohnung der Eltern in der Neckarstadt
auf einen Stuhl steigen , aus dem ein Kübel
mit heißer Wäsche stand . Der Kübel kippte um ,
wobei das heiße Wasser über das Kind lief , das
schwere Brandwunden erlitt . - Beim
Abladen von Fässern aus der Mittelstraße
wurde gestern mittag ein 53 Jahre alter Bei -
fahrer eines Lastkraftwagens erheblich verletzt .— Am Neubau des 'Straßenbahndevots am
Neckarübergang erlitt gestern nachmittag ein
21 Jahre alter Dreher beim Abladen von Roll -
karren eine Prellung der Wirbelsäule , die seine
Ueberführung in das Allgemeine Krankenhaus
notwendig machte .

bld . Heidelberg , 26. Jauuar . Vor hundert
Fahren , am 1. Januar 1827, gründeten die
Heidelberger Buchdrucker eine „Unter -
stützungskasse für durchreisende Buchdrucker " .
Protokollbücher , die heute noch wohlverwahrt
werden , zeigen an , daß diese als ein Akt der
Selbsthilfe zu betrachtende Gründung Bestand
hatte und ohne jede Unterbrechung die Jahr -
zehnte überdauerte . Die heutige Kranken -
k a s s e der Buchdrucker , die „T y p o a r a p h i a " .
ist eine Fortführung jener Gründung vor 100
Jahren , die zugleich den Anfang eines festeren
Znfammenschlusses der Heidelberger Buch -
drucker bedeutet . Der Bezirksverein
Heidelberg der deutschen Buchdrucker ver -
anstaltete deshalb am Samstag , den 29 . Januar ,
im Ballsaal der Stabthalle eine Jahrhun¬
dertfeier . Auch eine Festschrift , bearbeitet
von Karl Schneider , wird erscheinen .

Für die Herstellung guter Suppen
gibt es viele Rezepte , keines aber ist einfacher und billiger als dieses :

nimm MAGG/S
t Würfe / für 2 ref/er tt ffl
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dt . Heidelberg . 27 . Jan . Die seinerzeit auf
Grund eines polizeilichen Verbotes unterbräche -
» en Sprengungen am Heidelberger Stau -
wehr wurden am Montau wieder ausge¬
nommen . Diesmal waren die nötigen For -

kichtsmaßregeln getroffen . Die Sprengung etf
folgte in 3 kurzen Zwischenräumen und war aucv
bei weitem nicht so stark wie die früheren .

bld - Neckargemünd . 27. Jan . Hier wurde die
Ausstellung „M utter nnd K > nd in
der hiesigen Turnhalle feierlich eröffnet . Kreis -
rat H a f s e m e r - .Heidelberg hielt die Eröff -.

nungsrede , in der er der Gemeindebehörde
Neckargemünd für die Ueberlassung der Turn -
balle dankte und zum Schluß die Hossnung aus -

Wrach . dah der Besuch der Ausstellung zum

Doyle der Familie , der Gemeinde und des
Staates beitrafen möge . Daraus sprach Bür -

Sermeister Dr . Lei st den Tank dafür aus . da ^
Neckargcmünd die Ausstellung erhalten habe und
dah die Gemeinde aern die Äosten trage , die da -

iurch verursacht würden .
„ a . Weinhcim . 26 . Jan . Der Arbeiter Johann
Jakob P f l a st e r e r beging am Dienstag ' ein
Rühriges Arb - its - Jubiläum bei - den
Lederwerken Frendenberg ! ebenso lange
steht er im Dienste der Freiwilligen ^ e u e r -

wehr . — Dem Polizeiwachtmeister s ch u l z m

Leutershausen «Amt Weinheim ) wurden

anläßlich seines 2Sjährigen Dien st tu bi -

läums Ehrungen seitens des Gcmelnderates ,
der Berufskollegen und der Gemeindeb ^amten
erwiesen . — Der Gemeinderat in Le u t er s -

Hausen beschloß mit sofortiger Wirkung die

Einführung einer Inflatlons - Wert -

Zuwachs st euer .
dz. Psorzheim . 2«. Jan . Vermißt wird seit

Montag ein 22jähriges Madchen , das sich am
« enannten Tafe aus der in der Dammstraße ge¬
legenen elterlichen Wohnung entfernte und vis
jetzt nicht zurückgekehrt ist.

H . Baden -Bade « . 26 . Januar . Am Dienstag
fand die erste Sitzung des Vürgeraus -
s ch u f f e s nach den Neuwahlen statt . Vor Et » ,

tritt in die Tagesordnung begrüßte Oberbnr -

germeister Fieser den neugewahlten « urgcr -

ausschuß und widmete den ausgeschiedenen
«Mitgliedern herzliche Worte des Dankes f >ir
' hre Tätigkeit . Der erste Punkt der 2ai ^
orduung betraf Aufwendungen für die Stadt .

Straßenbahn : es werden 270 M0 Mark
für Beschaffung von neuen T r i e b w a g e n
und für Beiträge zu Straßenherstellungen in
der Gleiszone sowie für bauliche B e r a n -

Gerungen der Jnftaudsetzungswerkstatte an -

aefordert . Der Antrag wurde ge n e h m l g t ,
ebenso der Betrag von 60 000 Mark für eine
Doppelgleisanlage in der Lange - und
Lichtentalerstraße . Ein weiterer Antrag sieht
die Einrichtung elektrischer Beleuch¬
tung in den Hauptverkehrsstraßen der «srtadt
vor , wofür die Summe von 65 000 Mark benö¬
tigt wird . Die Notwendigkeit dieser Ausgabe
wurde allgemein anerkannt und gutgeheißen .
Bei Punkt 4 der Tagesordnung handelt es sich
um die Asphaltierung verschiedener Stra -
Ken . Der Kostenaufwand von 240 000 Ml . wurde
einstimmig genehmigt . Zugestimmt wurde auch
der Vorlage über Krankenhauserwei¬
terung mit einem Aufwand von 90 000 Mark
und der Bcizng verschiedener Grundstücks¬
eigentümer zu K a n a l i s a t i o n s k o st e n .
Eine lange Debatte entspann sich über einen
Antrag des Stadtrats auf Förderung des
-Wohnungsbaues / wobei es sich sowohl
um Bewilligung von Vandarlehen für Neu -
bauten , als auch um solche für Instandsetzung
von alten Wohnungen handelt . Die in der
Borlage geforderte Summe beträgt 1 Million
Mark . Schließlich wurde auch dieser Antrag
Zenehmigt , während der letzte Punkt über die
Anlage eines Sport - und Fe st Platzes im
Steinwald von der Tagesordnung abgesetzt
wurde .

Md. Offenburg . 26. Jan . Die Sauvtverhand -
lung m der Bestech nn gsaffaire der
Mathis -Automobilwerke Kebl wurde wegen
Nichterscheinens des .Hauptangeklagten Dr .
Uhl . der sich mit Krankheit entschuldigte , auf
unbestimmten Termin vertagt , da das Gericht
aus die Anwesenheit Dr . Uhls nickt verzichten
kann .

«i. Li « *, 26 . Jan - Eine Diebesbande ist
»Urzeit hier am Werke und beunruhigt die Ein -
Wohnerschaft . In einem Saus erbrachen sie den
Gansestall und stahlen die Gänse , in einem
andern den Hühnerstall und holten einige H ü h-
? er heraus : aus einer Kegelbahn eigneten
^ e sich dxn dort aufbewahrten Hausrat an . Bis -
b« r konnte man der Bande nicht habhaft werden .

n . Lichtenau . 27. Jan . Einen Familien -
abend veranstaltete der hiesige Turnver -
ein 18 64 am letzten Sonntag in der Turn -
wtle . Das reichhaltige Programm enthielt tnr -
ncrischx Vorführungen . Volkstänze , Theater -
' tücke und Reigen . Die turnerischen Vorführun -
Ken waren sehr aut und exakt , ebenso die Pyra -
widen und Volkstänze . Die beiden Lustspiele
wurden flott und mit großer Hingabe gespielt .
D 'ie Glanznummer des Abends bildet « ein präch -

retanzter Mafurka -Reigen der Turnerinnen
des Vereins .

fr. Marlen . 26. Jan . Im Büraeri ' aale des
^ athauses in G o l d s ch e u e r fand am Sonn -
rag eine Versammlung statt , die sich mit den
ungünstigen Zngverbiiidnnaen der Kleinbahn
befaßte . Oberlehrer K l e m - Goldscheuer hielt
einen Vortrag . Als Vertreter der Gemeinde
war Bürgermeister « lern anwesend . Die Ver -
' ammlnng verlangte eine dringende Reform ,
tiefer Wunsch kam dann in einer einstimmig
gefaßten Resolution , die an die Direktion der
Mittelbad . Eisenbahn abgesandt werden soll .

Ausdruck .
. d ». Kittersburg . 26. Jan . In der letzten Zeit

ein Rückgang in den Grivveerkrankungen
I verzeichnen : trotzdem ist nock eine größere
^ ahl von Personen krank .

Ö Reichenbach «Amt Lahr ) . 26 . Jan . Das . in
unserem Dorf stehende Sägeiverk mit Wohn -

«{Jus , dessen Eigentümer bisher Herr Adolf
i l d e n b e r g e r in Säckingen war , gtng

? urch Kauf tn den Besitz des früheren Rat -
Treibers K . Reith in Meisenheim über .

.Dinglingen , 26. Jan . Der 26 Jahre alte
^ bauffenr Willy W i n k l e r aus Landau fiel
« eitern abend , als er sich nach anstrengender

Fahrt ausruhen wollte , im Schlaf von dem
Anhängerwagen des Kraftwagens einer Lan -
dauer Speditionsfirma und wurde überfahren .
Dem Unglücklichen wurde das reckte Beiu zer -
quetscht . Er ist heute früh 3 Uhr im Bezirks -
krankenhaus Lahr gestorben .

z. Dundenheim , 25. Jan . Einer sehr günstigen
Entwicklung erfreut sich die hiesige Rindvieh -
z u ch t. Es handelt sich dabei um die Zucht des
oberbadischen Höhenfleckviehs , Simmentaler Ab -
stammung , das neben ausgiebiger Milchlei -
stung «zur Kontrolle dieser hat die hiesige
Zuchtgenossenschaft die Milchlei stungsprukung
eingeführt ) , hoher Fleifchergiebigkeit
und sehr kräftigem Wuchs als Zugtier , die denk -
denkbar schönste und edelste Körperform ver -
bindet . Daß unser Ort auf hoher züchterisch « ?
Stufe steht , zeigten die staatliche und znchtgenof -
senschaftliche Prämierung in Kürzell
im Herbst v . I . sowie viele frühere Prämierun -
gen . Die Gemeinde selbst hatte zwei G e -
meindefarren aufgeführt , von denen der
aus dem oberbadischen Zuchtgebiet Meßkirch « in -
geführte Farren Max zwei Preise , darunter
einen großen Staatspreis erhielt . Ebenso wur -
den viele Zuchtkübe und Zuchtrinder mit hohen
Preisen ausgezeichnet . Sämtliche fünf Gemeinde -
farren . die im hiesigen Farrenstall stehen , sind
aus oberbadischen Zuchtgebieten eingeführt .

oe . Hugsweicr . 26- Jan . Am Sonntag kam
in der hiesigen Kirche der Film „Sprechende
Hände "- zur Vorführung . Das Oberlinhaus in

. Nowawes bei Potsdam wurde in 3 Abteilungen'
im Bilde vor Augen geführt . Die ursprüng -
liche Arbeit war dem Dienst an den Kindern
t- eweibt . Zur Erziehung der Kinder kam als -
dann die Pflege der Kranken . Besondere Aus -
merksamkeit schenkte man den Krüppeln . Später
wurde auch ein Kind tn die Anstalt ansgenom -
men , das taub , stumm und blind war und von
Taubstummenoberlehrer Riemann unterrichtet
wurde . Rasch verbreitete sich die Nachricht , daß
in Nowawes den Unglücklichsten geholfen wer -
den kann . Nachdem der Leiter aus Mitteln , die
ihm von allen Seiten zuflössen , ein schönes Heim
erbaut hatte , kamen aus allen Teilen Deutsch -
lands Taubstummenblinde in das Oberlinhaus .
Der ftilm zeigte , daß die Kinder nicht nur gei -
stig , sondern anch beruflich ausgebildet werden .
Er hinterließ einen tiefen Eindruck .

bld . Hausen v . W . , 26. Jan . In diesen Tagen
konnte Bürgermeister Föhre nbacher ans
eine 25jährige Tätigkeit als Beamter
der hiesigen Gemeinde zurückblicken . Aus die¬
sem Anlaß fand am Sonntag ein Festabend
statt , an dem sich die ganze Ortsbevölkerung
beteiligte .

bld . Vom Hochrhci » , 26 . Jan . Einen seltenen
Gast konnten letzte Woche Grenzacher Fischer
im Rhein auf Gemarkung Wühlen beobachten .
Unter einem unterwaschenen Steilufer stand ein
Wels von vier bis fünf Kilo , der kurz vor
dem Fischernachen vorbei in die Tiefe entwich .
Seit mehr als 50 Jahren ist auf der dortigen
Rheinstrecke kein Wels mehr gesehen worden .

p . Psnllcndors , 26 . Januar . Am Samstag
feierten die Eheleute Witt ihre goldene
Hochzeit . Der 80jährige Ehemann war
früher der letzte Kohlenbrenner seiner Art in
unserer Gegend , ein Berns , den man heute nur
noch aus den Märchen kennt . Der Staats -
Präsident und der Erzbischof sowie üie Gemeinde
Pfnllendorf übermittelten herzliche Glückwünsche
und Geldgeschenke .

p . Großschönach «Amt Pfullcndorf ) , 26. Jan .
Bürgermeister W i d e m a n n feierte dieser
Tage sein silbernes D i e n st j u b i l ä n m .
Eine Ehrung fand im Beisein von Landrat
Bauer - Pfullendorf am Sonntag statt .

dz . Singen a . H , 26 . Jan . Ter württember -
gische Forstgehilfe Haller erschoß ^ heute
mittag im Walde bei Singen den Bahnan ^ estell -
ten Utz von hier . Ueber den Vorgang selbst
waren Einzelheiten noch nicht zu erfahren . Der
Erschossene hinterläßt außer der Frau fünf
Kinder .

dz . Waldshut . 27. Jan . Bei dem achten Sohn
des Amtsdieners Andreas Bader vom hiesigen
Bezirksamt hat -der Reichspräsident d ' e
Ehrenpatenschaft übernommen - Der ne ^ -
geborene Sohn ist das zehnte Kind der Familie .

bld . Säckingen , 26 . Jan . Der Landwirt Fri -
dolin Uecker von Nickenbach , der von seiner
Frau im Laufe von ehelichen Zwistiakeiten mit
der Axt schwer verletzt worden war , ist im
Krankenhaus seinen Verletzungen erlegen .

bld . Murg bei Säckingen . 26. Jan . Ein Trupp
Arbeiter wollte Mittwoch früh einen beschädig -
ten elektrischen Leitungsmast auswechseln . Der
Mast fiel um uud traf den Arbeiter Friedrich
Ganghanser so schwer auf die Brust , daß
der Bedauernswerte nach wenigen Minuten
st a r b . Er hinterläßt eine Frau und ein Kind .

dz . Villingeu , 26. Jan . Die hiesige Narro -
zunft legte in ihrer Generalverfamm -
l u n g die diesjährigen Fastnachtsveranstaltun -
gen fest. Mit Rücksicht auf die Zeitverhältnisse
und die wirtschaftliche Lage soll in diesem Jahr
nur der übliche k l e i n e U m z u g am Fastnacht -
dienstag abgehalten werben . Ein großer h i st o-
r i s ch e r Umzup soll dem nächsten Jahr vor -
behalten bleiben . Dagegen wird diesmal die
K i n d e r f a st n a ch t , die sog - „Kleine Fastnacht "
am Schmutzigen Donnerstag wieder eingeführt .
Es soll dadurch das wilde herumtreiben der In -
Send verhindert werben . Mit der Kleinen Fast -
nacht soll auch eine Prämierung verbunden wer -
den .

bld . Konstanz , 27. Jan . Die Eheleute Karl
und Emma Hagen konnten gestern das 4 0 -
ja b r i e Eh ejnb ilänm im Kreise von acht
Kindern und vierzehn Enkeln feiern .

Cagesanzeigeu
Rur bei Aufgabe von Sluzeisr« aratis .

Do « u«rstag , de - 27. Sau « « 1927.
Öa ». La « desiheater : . Carmen ". 7V4—10H Uhr .
Stow , « onz- rtbaus «Bad . S' idWpiele ) : Abends 8 Uhr .

»£ >if weihe Schwester "
e » l»llcu« : Abends 8 Uhr . „ Tic Tu «endl' rin »efsjn " .

Neu ? Tanzeinlagen .
ittefi - i' idnfiiieU : „Ben Hur " .
Kaffee C &co« : Abends 8^ Uhr . Großes Souderkonzert .
Hotel Rotes Haus : Tanzabend .

Die Verhaftung von Notenfälfchern
bld . Douaneschingen , 27. Jan - Am 26. Dez .

waren am Bahnhos von Billingen zwei Koffer
als Handgepäck abgegeben worden . Nach Ablauf
der Devositionssrist jedoch wurden sie nicht wie -
der erhoben . Sie wurden deshalb am 15 . ^ an .
bahnamtlich geöffnet . Man fand darin nmsang -
reiches Werkzeug zur Herstellung von
Banknoten , wie einen Photographenappa -
rat , Lithographiesteine und Photographenplatten
mit dem Bilde der Schweizerischen 50- Franken -
nole , Farbstoffe usw . Man konnte feststellen ,
daß dieses Material zur Herstellung von kürzlich
aufgetauchten falschen Noten benützt worden
war '

. . Ein in einem Kokser vorgefundenes For -
mular führte aus die Fährte des Franz Mut -
ter in Donaueschingen , der am lg . Jan . ver -
hafte t wurde . Es wurde in einem Koffer eine
handschriftliche Anleitung zur Herstellung
von Scheindrucken gesunden , die aus den Fritz
B ü h l e r wies , der bei Mutter ein Zimmer
hatte , und der dann tn Basel verhaftet wurde .
Beide leugneten zuerst hartnäckig . Am Montag
hat Mutter gestanden , in seiner Wohnung
zusammen mit Bühler 110 falsche Noten
heraestellt zu haben unter Mithilfe des in -
zwischen ebenfalls verhafteten August Simon
in Donaueschingen , eines bekannten HaUchmün -
zers . der weoen Anfertigung von falschen 50 -
Marksckeinen schon erheblich bestraft ist . Bühler
sagte aus . er habe in kleinen Läden in Zürich
35 , in St . Gallen 6 und in Basel 3 Stück gbge -
setzt, die übrigen im Abort eines Basler Gast -
Hofes verborgen , wo auch 62 Stück aufgefunden
wurden . Das Verfahren weaen der Herstellung
der Noten wird in Donauefchingen dnrä ' liesiihrt .
Das A .uslicferungsbegehren gegen Bühler ist
von de« deutschen Behörden bereits gestellt : das
Verfahren wegen Herausgabe der falschen Noten
wird ale ' » - eitia an einem noch von eidgenösst -
schen Iustizdepartement zu bestimmenden Ort
der Schweiz durchgeführt .

Sport,Spiel
Fuschall .

Der Mitteleuropäische Fubballpokal beschlösse» . Bei
einer Versammlung in Wien beschlossen die Delegier -
ten der Sukballverbände von Ceftcrrcich , Un¬
garn , Jugoslawien und Tichccho -Slowakei endgültig ,
den Mitteleuroväischcn Fuhballpokal
auSzufviclen . Für den Pokalkampf stellt ieder der bc-
teiliaten Nationen zwei Mannschaften . Die
Spiele finden statt am 21 . und 28 . August , S . und
18 . September , 2 . und 9 . Oktober .

Leichtathletik .
100 Sards i» 9 Sekunden . Aus London kommt die

Meldung von einem neuen Weltrekord .m
100- NardSlaufen . Wie es lieibt , soll in Jnboroe «Bri -
iisch- Jiidiens der Einheimische E . G . I . M u l e r j i
die IM Nords in 9 Sekunden zurückgelegt haben . Da -
mit wäre der Weltrekord des Amerikaners Päd dock
um genau ^ Sekunde verbessert . Von Mu -
l e r j i wird weiter berichtet , daß er innerhalb »wei
Jahren nicht weniger als Ski Siege erstritten habe und
dah er auch über die Wll Nards sehr schnell sei. Ob die
Regeln beachtet worden Irnd , ist eine arrdere Frage .

Boxen .
Paoliuos jiiugfter Sieg . Europameister P a o I i u o

trat in Tampa lFlorida ) gegen den Schwergewichts -
ineifter von Florida . Smith , an , den er über acht Run -
den nach Punkten schlagen konnte .

Cuthbert eualischcr Fcdergewichtsmcifter . In einem
Boxmatsch um den Meistertitel von Großbritannien in
der Fetergewichtsklaffc siegte Cuthbert gegen den bis »
herigen Titelinhaber Jones Curlep nach Punkten .

Schwerathletik .
Der ASE . Maxvorstabt -Riirubera in Sobleuz ge-

schlage « . Der ASC . Maxvorftadt - Nürnberg ,
deutscher Meister im Mannschoftsringen , muhte am
Sonntag wiederum auf feiner Westdeuischlandreile eine
Niederlage einstecken und »war diesmal in Kob -
lenz . In der Rheinhallc trat er gegen den ASV .

Siegsried -Koblenz au uu » muhte bereits den erste «
Gang den Koblenzer » mit 9 : 5 Punkten laffen Die
Nürnberger verlangten . W im ersten Gang zwei Fehl -
entscheidungen getrvssen waren , für den zweiten Gang
einen anderen Schiedsrichter , konnten aber
doch einen ttberlegenen 18 : 19 -Dieg der Koblenzer
nich° verhindern .

Wetiernachrichiendiensi
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Ueber dem Festland ist der Drück weiterhin
gestiegen . Unser Land befindet sich in dem
Grenzgebiet zwischen dem Hochdruck über dem
östlichen Europa und den großen atlantischen
Zyklonen , deren Randwellen für uns Bewöl -

kungsschwauknngen bei zunächst wenig verän »
Herten Temperaturverhältnissen bringen wer¬
den . Allmählich -ist jedoch auch mit zunehmen ,
der . in den höheren Lagen beginnender Er -

wärmnng zu rechnen .
WettcrauSsichten für Donnerstag : Bewöl -

kungsschwauknngen bei vorerst wenig veränder »
ten Temperaturen . Zunächst in der Höhe ,
später auch in tieferen Lagen zunehmende Er -
wärmung bei südwestlichen Winden .

Wetterbericht des frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Physik .

Aussichten für Freitag : Fortdauer der un -
beständigen regnerischen Witterung .
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»1 Luftdruck drilich

Rheinwasserstand .
28 Januar

WaldShu ,
Sdintterinfel
« clil . .
Mar » «

Wonnbeint

2 00 m
0.88 m
2 .08 m
8.81 m

- w
- tn

2.58 w

mittags 12 Ul
abends 6 IN

25. Januar
2.03 m
0.88 ra
2.08 m
8 78 m
880 in
8 81 m
2-57 m

JLiuhviri
Schweisgut

Karlsruhe i . B .
Erbprinz*nstraße 4
beim Rondellplatz

Flügel
Pianinos

Harmoniums
Nui beste Fabrikate .
Sehr mäüige Preise .

Umtausoü alter Klaviere

[ahnKUCj

Butter
Abschlag

Der neue Stern
am Himmel der Hausfrau :

Suma weist Ihnen einen neuen, besserenWe^
zur Pflege Ihrer Wäsche.

, Sumaistwirksamerals bloßeSeife undbesser
als jedes Seifenpulver; es löst allen Schmutz und
wäscht vollkommenweiß, ohne jede chemische
Einwirkung. Die Stoffe bleiben wie neu , auch
wenn sie hundertmal mit Suma gewaschen sind.

Es ist erstaunlich,wievielmehr SchmutzSuma
ausder Wäscheherausholtals irgend ein anderes
Waschmittel . Suma ist billig, weil so gut und
ausgiebig.

Preis 50 Pfg.
„Sunlicht " Mannheim
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SleNotgeMinfchaftberdeuifchenWWMaft
Am 30. Januar finfret in Karlsruhe im

Anschluß an die Haumausschutzsibung der Not -
aemeinlchast der Deutschen Wissenschaft ein «
Kundgebung statt , aus der hervorragende Ge -
lehrte aus verschiedenen Teilen Teutschlands
über die Bedeutung der wissenschaftlichen For¬
schung im össen-tlichen uwd privaten Leben des
deutschen Volkes das Wort nehmen werden . Es
werden u . a . sprechen : Pros . Haber , der Er -
sinder der Stickstosfaennnnung aus Luft : Pros .
Friedrich von Müller » München , und Pros .
Sauerbruch .

Die wissenschaftliche Forschung in Deutschland
hat seit dem Kriege mit den grösxten Schwierig -
leiten kämpfen müssen , und noch immer bedarf
es größter materieller Anstrengungen , um
Deutschland seinen alten wissenschaftlichen Rang
unter den Kulturvölkern zu erhalten . Groß «
Mittel sind notwendig , um die durch Krieg und
JnUaiion verursachten Lücken zu schlichen und
mit der gewaltig auswärtsstrebenden Wissen -
schaktspflege im Ausland Schritt zu halten . Um
ier gemeinsamen Not der deutschen Wissenschaft -
lichen Forschung zu begegnen , haben die deut -
schen Forschungseinrichtun -gen sich einen Selbst -
verwaltungskörper zur Förderung der reinen
Forschung auf allen Wissenschaftsgebieten ge-
schassen :

die Notgemeinschast der Deutschen Wissenschast.
Sie ist im Jahre durch einen Zusammen -

schluh aller deutschen Akademien der Wissenschaf -
ten , Universitäten , Technischen , Landwirtschaft -
lichen . Tierärztlichen , Forstlichen Hochschulen
und Bergakademien , ferner der Kaiser -Wilhelm -
Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften ,

> der Gesellschaft Deutscher Naturforscher und
Aerzte und des Deutschen Verbandes Technisch -
Wissenschaftlicher Vereine entstanden . „Die
Notgemeinschast will "

, so heißt es in 8 1 ihrer
Satzungen , „ die ihr von öffentlicher und priva -
ter Seite zufließenden Mittel in der dem ge-
samten Interesse der deutschen Forschung sör -
öerlichsten Weise verwenden und durch die in
ihrem Kreise vertretene Fachkunde und Ersah -
rung zur Erhaltung der lebensnotwendigen
Grundlagen der deutschen Wissenschaft wirken " .

Den festen Grundstock sllr die Mittel der Not -
Gemeinschaft bildet die bisher alljährlich be-
willigte finanzielle Hilfe des Reiches . Daneben
flössen ihr durch den Stnterverband der Not¬
gemeinschast , sowie durch Freunde der deutschen
Wissenschaft im Auslände beträchtliche Summen
zu . Die zentrale Leitung liegt bei dem Präsi -
denten der Notgemeinschast . dem früheren preu -
frischen Kultusminister Dr . F . Schmidt - Ott .
Ihm zur Seite steht der Hauptausschuß , ferner
22 Fachausschüsse zur wissenschaftlichen Begut -
achmng nnd mehrere Sanderausschüsse für die
Durchführung im einzelnen .

Der Apparate - Ausschuß der Not -
gemeinschast ermöglicht die Durchführung na -
turwifsenschastlicher Forfchiuigsaufgabe » durch
die Bewilligung von Apparaten und Materia -
lien . Der BibliotheksauSfchuß beliefert
die deutschen wissenschaftlichen Bibliotheken mit
öer fehlenden Anslandslitcratur t>er Jahre 1914
bis 1924 ; er regelt außerdem als Zentral -
arbeitsftelle der deutschen Bibliotheken inlän -
dische und anSländische Tauschbeziehungen . Der
Verlagsausschuß stellt die laufende Ver -
öffentlichung deutscher Forschungs - Ergebnisse
sicher : er unterstützte z . B . im Rechnungsjahr
1925/26 135 wissenschaftliche Zeitschriften ( 4500
Bogen » und 878 wissenschaftliche Einzelwerke
(7000 Bogen », deren Drucklegung ohne diese
Unterstützung nicht möglich gewesen wäre .

Für die Erhaltung eines ausreißenden wis -
ienschastlichen Nachwuchses sorgt die Notge -
meinschast durch Forschuugsstivendien . von
denen gegenwärtig etwa 335 monatlich ausge -
zahlt werden . Zur Durchführung von nc-tur -
und geisteswissenschaftlichen Forfchunasaufgaben
im Auslande werden Reisezuschüsse gewährt ,
die im Rechnungsjahr 1925/26 in etwa 250 Fäl¬
len in Anspruch genommen wurden .

Neben der Abwehr der dringenden Not , die
nach wie vor die deutsche Forschung bedrängt,
liegt der Notgemeinschgst der Deutschen Wissen-
schast die Zusammenfassung aller Kräite der
deutschen Wissenschaft zur Anbahnung neuer
Forfchungsmvglichkeiten und zur gemeinsamen
Bewältigung neuer Forschungsaukagben ob .So ist sie vorzüglich an der Durchführung der
deutschen atlantischen Expedition ans dem Ver-
mesfungs - und Forschungsschiff „Meteor" betei-
ligt. Im vergangenen Jahre hat die Not -
gemeinschast die Lö ' uug großer Rorschungsauf-
gaben auf dem Gebiete der uationglen Wirt-
schgst, der Volksgesundheit und des Volkswohls
durch planmäßige Gemeinschaftsarbeit der be-
sten Forscher ans allen Teilen Deutschlands gn-
gebahnt, für deren Durchführung ihr vom
Reiche besondere Mittel bew ' lliat worden sind .Als Ausgabe der deutschen Wissensrftast wn ^ de
es hierbei bezeichnet, an ihrem Teile für die
Hebung unseres Volkstums und vor .illem auchfür die Milderung der durch Krieg und Jnfla -
tion herbeigeführten wirtschaftlichen und soz °̂ -
len Mißstände zu arbeiten.

Die planmäßige Förderung der Forschung
aus öffentlichen und privaten Mitteln durch
dieses Selbstverwgltungsorgan der deutschen
Wissenschaft hat sich bisher ans das beste be-
währt und wird noch große Ausgaben zu er -
füllen haben . Die Untcrrichtsverwaltnngen
der Länder , die finanziellen Träger der gro -
ßen Mehrzahl der Forschuugseinrichtnngen in
Deutschland , sind leider nicht in der Lage , über
die vor allem für Lehrzwecke sestgeleate » Mittel
hinaus in dem notwendigen Umsanae Summen

für die Durchführung besonderer , kostspieliger
Forschungen aufzubringen . Im Einvernehmen
mit der Tätigkeit der Länderregierungen ar -
beitet die Notgemeinschaft der Deutschen Wis -
senschast für wissenschaftliche Aufgabe » , deren
Durchführung die einzelstaatliche finanzielle
Leistungsfähigkeit übersteigt ober , wie bei be-
stimmten Teilen der Bücher - und Apparate -
beschafsung . durch sie wirtschaftlicher gestaltet
werden kann , ferner für Gemeinschaftsarbeiten ,
die von Forschern aus verschiedene » Teilen
Deutschlands aementsam durchgeführt werden ,
für die Durchführung großer Forfchuiigsanf -
gaben und die Erhaltung eines ausreichenden
Nachwuchses auf allen Forschungsgebieten .

Serirfttofaal
Verurteilte französische „Kriminalbeamte ".
dz . Mannheim , 26 . Januar . Vor der großen

Strafkammer fand die Bcrufungsverhgndlung
gege » öie bereits im Laufe des vorigen Jahres
von einem Mannheimer Gericht verurt ilten
angeblichen französischen Kriminalbeamten
Veßler , Schönenberger und Gott -
schall statt . Veßler und Schönenberger hatten
zwei juuge Leute ans Heidelberg , die für ihre
Firma bei der Badischen Girozentrale in
Mannheim Geld geholt hatten , aus dem Wege
zur Bahn angesprochen , sich als franzö -
fische Kriminalbeamte ausgegeben
und die beiden für verhaftet erklärt . Die
Kassenboten wurden in das Schloß geführt , wo
man ihnen eine Komödie vorspielte und einer
der Gauner dem einen Kassenbeamten die
Tasche mit 13600 Mark abnahm ,
woraus man die beiden „Verhafteten " entließ .
Das gleiche Manöver führten die Täter
mit gutem Erfolge auch in Aachen und Köln
aus . Das erbeutete Geld verpraßten sie an den
Spieltischen in Wiesbaden . Sie sind wegen
Amtsanmaßung zu sieben Jahren Zucht -
Hans verurteilt worden .

Veßler verlangte auf Grund einer umfang -
reiche » Verteidiguugsschrist , die er sich im Ge -
fäugnis ausgearbeitet hat , die Ladung eines
Dutzends voii Zeugen für sein Alibi . Nach dem
Plaidoyer des Verteidigers wurde das Urteil
nur unwesentlich abgeändert : Veßler behielt
nach wie vor seine siebenjährige Zuchthaus -
strafe , während Schönenberger nur zu sechs
Jahren Zuchthaus verurteilt wurde , und der
dritte Angeklagte fünf anstatt sechs Jahre Ge -
sängnis erhielt . Die Nebenstrafe , die bei allen
drei fünf Jahre Ehrverlust beträgt , wurde bei -
behalten .

Auch die beiden Täter des Raubversuchs an
Fräulein Bosser t . das seinerzeit beim Ver -
lassen des elterlichen Geschäfts auf der Treppe
angefallen wurde , hatten Berufung gegen ihre
damalige Verurteilung eingelegt , die ebenfalls
von Erfolg gekrönt war . Der eine Anstifter ,
Emil Zimmermann aus Kerrweiler , erhielt

statt einer Zuchthausstrafe von zwei Jahren nur
eine zweijährige Gefängnisstrafe , während Ant .
Rehr aus Mannheim mit Einschluß eines
Lndwigshafener Vergehens 2 % Jahre Zuchthaus
erhielt .

Eine Diebesfamilie ,
bld . Frcibnrg i . Br . , 26 . Jan . Vor dem Schöf¬

fengericht hatte sich wegen mehrfache »
D i e b st a h l s eine ganze Familie zu verant -
worten . Der Schreiner Oskar W i r b f e r . seine
S ch w e st e r n Marie und Luise und der V a -
t e r Emil W i r b s e r . Die Familie hatte ein
ganzes Warenlager zu sammenge st oh -
len , darunter Fahrräder , Fahrradteile , Wäsche ,
Kleidungsstücke und viele andere Gegenstände .
Aus Kellern , die mit Nachschlüsseln geöffnet
wurde » , wurden gefüllte Weinflaschen gestohlen .
Die schon vorbestrafte Marie W i r b f er drang
auch in Wohnungen ein und entwendete Geld -
betrage . Handtasche » , Regenschirme . Lebensmit -
tel usw . Im ganzen wurde » ihr 46 und ihrem
Bruder Oskar 61 Diebstähle nachgewiesen . Da ?
Gericht verurteilte Oskar W i r b s e r wegen
schweren uud einfachen Diebstahls zu zwei
Jahren Gefängnis . Marie Wirble !
zu drei Jahre » sechs Monaten Gefängnis , den
Vater wegen Hehlerei zu drei Monaten Ge»
fängnis und Luise Wirbser wegen .Hehlerei zn
vier Wochen Gefängnis .

bld . Karlsruhe , 26 . Jan . Das Schöffengericht
verhandelte gegen den 28jährigen Kaufmann
Heinrich Weber aus Darlanden wegen Be »
trugs . Der Angeklagte ist schon wiederholt
wegen Betruges bestraft . Er hat eine ganze
Reibe Karlsruher Firme » beschwindelt , indem
er Waren anf Anzahlung kaufte und diese wie -
der verkaufte , ehe er sie bezahlt hatte . Der
Staatsanwalt bezeichnete ihn als einen gemein -
gefährlichen Betrüger nnd beantragte eine Ge -
fängiiisstrase von drei Jahren . Das Urteil des
Gerichts lautete anf eine Gefängnisstrafe von
einem Jahr abzüglich zwei Monaten Unter -
fnchungshaft .

Was unsereßeserwißen wollen.
O . M . hier . Sic wünschen von uns in dieser rein

technischen Frage ein Nechtsgutachten Datz dieses im
Rahmen des Briefkastens nicht erstattet we ' den kann ,
ist selbstverständlich . Unseres Erachtens bleibt nichts
anieres übrig , als die betressende Maschine von einem
sachverständigen Maschineningenieur untersuchen z>u las -
sen und wenn sie die »uaesichcrien Eigenschaften nicht
hat , die Maschine dem Verkäufer zur Verfügung zu
stellen . Da die Maschine bereits vor vier Monate »
geliefert worden ist . kommt es daraus an , ob Sie die
Mängelrüge sofort erhoben haben . Zuständig für die
gerichtliche Klage ist das Gericht des Wohnorts des
Beklagten (Verkäufers ! .

E . H . Nilkheim . Die Zugivibe ist von Garmisch -
Partenkirchen aus durch die Kreuzeckbahn zu erreiche » .

In meinem Spezialce chäft

zischt «. Wild« und s .flügtl
Eingang links

LabliauM . WM.
im Ausschnitt Pid . 36 Pfg .

Ia Nordseeschellfisch und Cabliau
Goldbarsch . Rotzungen , Seezungen
Heilbutt , Zander . Nord - u Rheinsalm

Fischräucherwaren und
Marinaden

in größter Auswahl

Mattgeflügel und Wild
Rehe . Fasanen , Brüsseler Pou arden

Capaunen . Hahnen , Gänse
Enten , Tauben

Hans Kissel
Telephon 186 und 187

Lieferung frei Haus

Warum klopfen Sic denn immer noch Ihre

Kalraizei, TenDicS 1
. Polstermöbel «s«.

und zert -ch agen mit Gewalt Ihr Vermögen ? la " »m
Sie »»»»» Ihre Wohnungseinr clitung
enfMduben , De * groben Annrances wegen recht¬
zeitige Anmeldung erwünscht . Tar .f : Mindestgebühr
MI - 1. Stunde M . 1.40, 2 Stunde M . l .-' '5 . 3 . Stunde
M . 1 .30 usw Einwandfreies wfbliclies tachper -

so ia ! aus ersten Häusern

EWo - EntMunqs - fliutalt fl Rudof
Karl -Frie <ir .clv»traUp 26 Telephon Nr . 640!)

25 eichene

Sclilc [zlitimer/spefsezlirmer
in den Preislagen von Mk 4«5 . bts #50 .-

ivarien au > den Kanter

Zm Januar kaufen
Heißt Geld sparen !

» nbegrenzie Garantie - ^ ablungecrleichteruna
franko Lteteruna in gan , Paden uud Pfalz

Kein laden

E. Schweitzer,
Filiale Martenstrahe 13 odel Vameyftrake 51

Beamte und Angestellte
erhalten Hochfeine Kostüme und Alttnt 1 nach
Mali ohne Anzahlung bei monatlicher Te ;lzahluntf
KosttUne aus leinvvol enen Stoffen von 100 Mk . an ,
Aläntol aus reinwollenen Stoffen von 90 Mk . an .
Bei zugebrachten Stoffen mäßige Preise .

«los . jfllihilwrger , Damenschneider ,
Viktoriastraße 1, All .

mmua

Ehe wir unsere Frühjahrsware hereinnehmen , wollen
wir , nach beendeter Inventur unser Winterlager

bis auf den letzten Knopf
räumen . — Was Ihnen unser

Inventur- Ausverkauf
bietet dafürnn Beispiel : Wir verkaufen unser . esamtts
Lager an Wintermänteln ausweislich unserer Bücher

zum Einkaufspreis
Besichtigen Sie noch heute unsere 11 Schaufenster .
Sü - werdm unsere Preise

als Gipfel der Billigkeit
bezeichnen. Wa' ten Sie aber mit Ihren Einlaufen
rächt zh lange, denn noch sind wir gut sortiert und
unter Inventur - Verkauf dauert

nur 6 Tage
27 . Januar bis 2 . Februar

Confektionshaus

G . M. B . H.

Kaiserstraße 95

6
'Gage

%

%

Friseur- und
PerBcksntnacher -Imsinnung

Karlsrune
Todes - Anzeige

Wir geben hiermit bekannt , daß
unser Vorstandsmitglied

Herr Rldiard Horn
F riseurmeister

verschieden ist .

Beerdigung : Donnerstag . 27 Januar ,
nachmit ' ags 4 Uhr , Friedhof Mühlburg .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
Der Vorstand .

Danksagung
Für die herzliche Anteilnahme

an unserem schweren Verluste sowie
für die vielen Kranzspenden sprechen
wir unseren tiefgefühlten Dank aus .

Die trauernd Hinterbliebenen :

Frau Barbara fsenmann U7tse .
nebst Angehörigen
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Oer badische Landtag und
Friedrich der Große .

Aus Leserkreisen werden wir um Aufnahme
der nachstehenden Aussiihrunken gebeten , in
denen ein Badener noch einmal das Thema

„ Friedrich der Große "
, das » • a . Anlaß zu der

Landlansdebatte vom - l) . Januar gegeben hat ,
in Historisch-politischer Beziehung beleuchtet .

Schristleitung .

I.
Die Schlacht ist geschlagen . Wir wissen , wie

Baden nach anderthalb Jahriiunderten über

Friedrich den Groden zu denken sich abmuht .
Immerhin : fast ei . t Drittel der Landtagsavge -

ordneten ist für ihn. Aber die I>cgleruna i>t
gegen ihn . Mit deshalb , weil ..weite Kreise
des badische» Volkes noch auf dem Boden vor
1866 stehen ". —

Dies öi '
e Begründung des Staatspräsidenten

von 1827. —
1 . Von „vor 1866 " .

Das Deutsche Reick, wurde 1871 begründet
als nationaler Staat , im G e a e n > a tz zu
dem , was die Großdentschen vor 1800 gewollt
hatten . Die Republik von 1918 ruht ans freut
Werk Bismarcks von 1871. Das Ergebnis des

Bismarckschen Kampfes um den Rational -
>t a a t ermöglicht es uns , beute eindeutig na¬
tionale Politik Sit treiben. Binsenwahrh >. . ten .
Allerdings ! Aber :

Diejenigen , die noch auf dem Standpunkt
«vor 1866" stehen , müssen dieses Ergebnis bc -
tauern und bekämpfen, weil ste offenbar noch
immer keinen Sinn für die nationale ^ edeu-
tung des Reiches haben . Die Grunde für
diese Stellungnahme sind daher keineswegs
national . Sic sind „kultureller " Art . D -e Be -
tonung dieser Abwegigkeit „weiter Kreise des
badifchen Volkes " von dem . woran ? unser
Reich und die Blüte , die es wirtscbattlich und
kulturell dem größte» Teile der beut,cken Na -
tion in Mitteleuropa seit 18/1 aebrackt hat , die
hoch interessante Betonung dieser Abwegiglen
durck den Herrn Staatspräsidenten tit aeeignet ,
im Gedächtnis national denkender Kreise hat -
ten zu bleiben . Die Tatsache , dag die
Aeußeruna des Staatspräsidenten niim t un -
richtig ist , und die für Baden ntcki gerade
erfreuliche Tatsache , daß es — aus fonfeisteinet-
len Gründen — heute noch zahlreiche antt-
auierte Badener gibt , die es halb und halb
nicht vergessen mö^ en , das; der Brelsaau uno
seine Perle Kreiburn Jahrhunderte . hindurch
österreichisch war , ist doch wirklich sehr
betrübend. . ^

Angesichts der durch 1018 und ISIS neugestal¬
teten mitteleuropäischen politischen Struktur ist
aber wohl die Frage erlaubt , ob es die Aus-
gäbe der badischen Staatsregieruna -st . solchen
antiquierten Stimmungen Gehör zu geben?
Das Deutsche Reich , dessen Teil Baden durch
die badische Regierung repräsentiert wird , hat
mit den Zuständen und Strömungen vor 1866
nichts zu tun. Es fragt sich deshalb , ob es
nicht ein Teil der Ausgaben der badischen Re -
« ierung von heute wäre , diejenigen Teile dcS
badischen Volkes , die noch im Traum »vor

in U 13 i m i ?i , urcii vir ivtuucu . inc uut
*866 zur Entscheidung standen und für gewisse
Gemüter vor 3914 noch lebendia sein mochten ,
seit dem Zusammenbruch des HabS -
burgischen Kaisertums völlia überflüs¬
sig sind . Denn an eine Rückkehr »vor 1866" ist
leit der Katastrophe von 1918 noch viel weniger
Zu denken , als nach 1871 : die Rückkehr ist voll-
kommen unmöglich geworden . Die badische
Republikanische Regierung sollte daher
diese Träume den Wittelsbachern über-
lassen , aber dafür sorgen, daß in unserem Lande
die Schwärmerei für die Ideen „vor 1866"
gründlichst ausgerottet würde . Sie ist gänzlich
unfruchtbar und schadet dem Reichsgedanken,
für den man in Berlin eintritt . Die badische
Legierung hat sich aber zum Sprachrohr dieser
Abwegigkeit gemacht . —

2. Die Grohdeutsche Idee .
Man konnte unlängst im „ Bad . Beobachter"

das stolze Wvrt lesen, „wir waren immer
grobdeutsch "

. Damit war das „vor 1866" gc-
meint, und es sollte heißen, daß diejenigen, die
heute — im Hinblick auf den Anichfttf ; von
Deutsch -Oesterreich — sich „ großdeutich " nenne» ,
nur kleine Nachzügler von anderer Seite
„ immer" vertretenen großdentschen Idee seien .

Hier haben wir den ersten geschichtlichen
Schnitzer festzunageln . Weitere werde» folgen.

Die sog . „großdentschen " Bestrebunacn von
heute, die dem Anschluß des deutschen Kern-
landes Oesterreich gelten , sind nationalen
Inhalts , wenn auch manchmal durch andere
Strebungen stark mit bedingt. Immerhin
national : derjenige Teil der habSburgischeu
Monarchie, der alö deutsches Kc rulaud
nicht ausgelöst wurde , soll zurück zum Deutschen
Reiche !

Ganz etwas anderes ist der großdentsche Ge-
danke „vor 1866" ( und noch danach , in gewissen
preußenfeiudlichen Lagern) gewesen. Der groß-
deutsche Gedanke, gegen den sich seit 1849 der
kleiudeutsche erhob und durchsetzte, war
nicht national . Er war konservativ, kle-
rikal , antipreußisch. Er war romantisch: mit
aller Unklarheit im Positiven , die der echten
Romantik lim gcschicktlich-pbilosophiscken Sinne )
anhaftet. Ohne jede realpolitische Wertung im
wirklich nationalen Sinne . Der aroßdentiche
Gedanke vor 1866 erstrebte die Herstellung der
alten Kaiserkrone als Erbe des Hauses
(Lothringen -) H a b s b n r g . vor allem deshalb,
damit nicht Preußen an seine Stelle als
Bormacht trete. Preußen aber war tatsächlich
znm Vertreter der nationalen Politik gewor-
den , bereit, sich in diesem Sinne iiii ganz
Deutschland einzusetzen , und auch imstande
dazu . Das österreichische Kaisertum wäre dazu
nicht imstande gewesen, wegen feinen Inter¬
essen in nichtdentfchen Gebieten , ihm Untertan
(Ungarn , Lombardei, Veneiien , Böhmen , Gali -
zien, Slowenien u . <i . ) , und es konnte eine
nationale Einigung nickt erringen .
ES hatte auch gar kein inneres Bedürfnis dazu .
Blind gegen die hierhergehöriaen Tatsache » der
^ schichte seit Maxamilian I. und Karl V . , von
denen ab es eine nationale Geschickte des Kai -
sertnms und dcS Reiches überhaupt nicht mehr
gegeben hat, forderte die großdeutscke Richtung
vor 1866 die Uebertragung der Geschicke der
deutschen Volksgemeinschaft an dieses Aller -
weltshaus „HabSburg " ( in Wahrheit:
Lothringen ) , gegen welches Brandenburg -
Preußen längst als Nebenbuhler , aber auch als
Stütze des deutschen Wesens in die Schranken
getreten war.

Hierauf beruht unsere Geschichte im
nationalen Sinne , die 1871 zur R e i ch s g r ü n-
düng führte . Daß Friedrich der Große
die Grundlagen dafür geschaffen hat,
steht außer Frage . Denn er hat Preußen zur
Großmacht gemacht . Und nur diese Großmacht
konnte , trotz Jena , die nationale Frag « entspre-
chend lösen.

„Ohne Friedrich, kein Bismarck.
"

Wenn man heute, aus dem Boden dieser Er-
gebnisse , den Anschluß Oesterreichs erstrebt, so
ist das etwas gänzlich von dem Verschiedenes,
was die Grobdeutsche Partei vor 1866 erstrebte.
Das Deutsche Reich steht aus dem Boden des
kleindeutschen , d . h. des nationalen Gedankens.
Deshalb pabt Deutsch -Oesterreich in diesen Rah-
men. Das Allerweltskaisertum vor 1866 konnte
diesem Gedanken und seiner Erfüllung selbst-
verständlich nicht genügen : es keine nativ -
nale Einigung schaffen .

3. Geskhichtsirrtümer .
Die Zerrissenheit der deutschen Geschichte spie-

gelt sich auch in den geschichtlichen Kenntnissen
und Unkenntnissen sehr vieler Bürger des Rei -
ches- Die Spaltnng von 1866 wirkt auch in die¬
ser Hinsicht in den Ansichten fort. Aber das
führt leicht zur Sünde gegen den objektiven Geist
der Wissenschaft .

Es ist ja sehr erfreulich, daß wir heute soweit
sind , daß das , was Bismarck und seine Anhänger
gewollt haben , so trefflich gefruchtet hat , daß

selbst sozialdemokratische Blätter sich mit wah-
rem Feuereifer für nationale Ideale und Emp¬
findungen verkämpsten, als die «̂ ridericus -
Marke erschien . Aber es fragt sich sehr , ob die
Probleme , die wir heute „national "
n e n n e n und als solche vertreten , vor zwei
Jahrhunderten , als Friedrich der Große
heranwuchs , überhaupt vorhanden
waren . Es ist eine der schlimmsten Kanne-
gießereien . die Ideen der eigenen Zeit , in diesem
Falle : eindeutige nnd gefestigte nationaldentsche
Ideen auf eine Zeit zu projizieren ,
wo die Verhältnisse v o l l stä n d i g
anders lagen , wo die ? deen von heute we -
der nationaler Ehrcnstandpnnkt waren , noch
nationaler Wertinhalt sein konnten , sondern
Volk und Fürsten gleichmäßia fremd waren . In
dem Zorn darüber, daß das Bild eines Mon -
archen auf unsere Briefmarke ' kam . hat die
Presse die wunderlichsten Purzelbäume geschln-
gen , die schlimmsten Vorwürfe gegen den Alten
Fri >- erhoben, kein gutes Haar an ihm gelassen .

Recht bedenklich aber ist es , wenn nicht nnr in
gelegentlichen „Studien " der Tagespreise diesem
Manne alles mögliche zum Vorwurf gemacht
wurde , voller Schiefheiten und Einseitigkeit nnd
gänzlich unberührt von einem Hauch feines Gei-
stes sowie von den realen Gegebenheiten seiner
Zeit und der volitischen Verhältnisse , mit denen
er es zu tun hatte , sondern wenn auch in einer
P a r t e i e r k l ä r n n g , also einer Staats -
aktion. sich solche Schiefheiten wiederholen .

Und dies ist an der Erklärung des Zen -
t r n m s in nicht unwesentlichen Punkten zu be-
anstanden.

4. Geschichtliche Verhältnisse um 1740 .
Friedrich sei kein Repräsentant des gesamt -

deutschen Gedankens gewesen. Er sei auch im
Hinblick auf deutsche Kulturarbeit nicht geeignet ,
als solcher zu gelten . Sein Verhalten und seine
Politik hätten den nationalen deutschen Ge-
danken und die R e i ch s e i n h e i t schwer geschä-
digt : dazu die Angriffe auf das Reich sober -
Haupt : sodann fein Testament von 1752.

So könnte ein echter Habsburger beim Tode
Friedrichs gesprochen haben . Aber er bätte dabei
ebenso gnt mit Seifenblasen spielen können-

Denn wo waren denn alle die schönen Schlag-
worte , ivomit die Zentrumserklärung sich ans«
stattete ?

Ist es etwa richtig , daß das Haus Habs -
bürg den gesamtdeutschen Gedanken ge-
liegt , deutsche Kulturarbeit geleistet , den nativ-
nalen deutschen Gedanken gefördert, die
Reichseinheit nicht geschädigt hätte?

Wo ist ein deutscher Fürst von damals aufzn-
weisen , der das . ivaö heute Pflicht jedes dent-
scheu Bolksrepräsentanten in leitender Stellung
ist , getan hätte? Nirgends . Und warum nicht ?

Das Haus Habsburg ist seit Maximilians I.
Heiratspolitik aus dem Rahmen deutscher Na-
tion endgültig hinausgewachsen. Gegen diese
Uebermacht erhob sich Frankreich. Das geschei-
teste , was es von seinem Standpunkt aus tat,
war , daß es im Westfälischen Frieden das ganze
Gewirr der deutschen Einzelstaaten souverän
machte. Damit war die Möglichkeit gegeben,
daß einzelne deutsche Länder beliebig Verträge
mit anderen Mächten abschlössen und Bündnisse
mit ihnen eingingen .

Im Dreißigjährigen Kriege war Deutschland
verwüstet worden : die habsburgischen Lande , bis
auf Böhmen , blieben verschont . Der Gegen -
satz zu Habsburg zeigte sich schon 165V , als
westdeutsche Fürsten sich an FraNk -
reich anschlössen . Der Große Kurfürst hatte
Mühe , zugelassen zu werden (Rheinische Al°
lianz ) .

Er und seine beiden Nachfolger in Branden -
burg - Preußen sind aber bekanntlich allesamt von
Habsbnrg an der Nase herumgeführt worden.

Unter Ludwig XIV . war die Erobererpolitik
und das Zeitalter der Erbfolgekriege ein-
geleitet worden . Im Spanische» Erbsolgekrieg
stand der Kurfürst von Bayern aus der Seite
Frankreichs fegen Kaiser und Reich . Nach -
dem im Frieden von Ryswick das Elsaß samt
Straßburg von Kaiser nnd Reich agetre -
t e n worden waren , geschah dies im Frieden zu
Numwegen znm zweiten Male , während
das Haus Habsburg sich die Niederlande , Sizi -

lien , Neapel und Mailand zusprechen ließ ! Am
Ende des Polniichen Erbsolgekrieges wurde daS
Herzogtum Lothringen (mit Zustimmuug
von Kaiser und Reich ) dem Polen Stanrs -
laus , dem Schwiegersohn des französischen Kö¬
nigs . übertragen , mit der Bestimmung , daß es
nach seinem Tode an !V r a n k r e i ch tallen solle
Dies , und die Pragmatische Sanktion , ist die
„ nationale " Reichspolitik der v a b s -
burger gewesen .

Diese „Sanktion " bewahrte der Erbin der
Habsburger die österreichischen Erbländer . Preu -
ßen hatte sie anerkannt, sosern ihm die nieder-
rheinischen Fürstentümer . Jülich und Berg ,
überlassen würden . Bauern hatte sie überbau; .
nicht anerkannt. „Ganz Europa" lauerte aus de»
Tod des letzten Habsburgers . Maria The -
r e s i a . Königin von Ungarn und Boy
men Erzherzogin von Oester rein
usw. usw . , die Gemahlin des Großherzogs^ ran ',
Stefan von Toskana , verdrängt durch « tanw
laus aus feinem Herzogtum Lothringen , hnb,che
Geschichte zum Auswendiglernen ! ) beitieg 174 "
kurz nach Friedrich des Großen Thronbesteigung
ebenfalls den Thron ihrer Väter .

Georg von Hannover war damals zugleich
König von England ! Karl von Schweden zu
gleich Landgraf von Hessen : August von Sachsen
König von Polen .

Auch Brandenburg besaß ein auswärtiges
Land , das Herzogtum Preußen („Ostpreußen" ) .
Brandenburg ist der einzige von diesen deutschen
„Auswärtige »" gewesen, welcher deutsche
Kulturarbeit dort geleistet hat . und dem
das deutsche Volk deu wertvollen Besitz im Nord¬
osten verdankt . England , Schweden, Polen blie¬
ben unter ihren deutschen Regenten , was sie
waren .

In solchem Zustande, in solchem „nationalen "
Geist , bei solcher „Reichseinheit"

. dazu bei einem
Tiefstand der deutschen Literatur ( „Wasser
poeten " ) ist Friedrich II. ausgewachsen : so fand r .'

die Verhältnisse bei seinem Antritt vor - Dazu
kein Jülich und Bern : aber alte Erbansprüche
auf Teile Schlesiens , die Habsburg den Bran -
denburgern verkürzt hatte , um Schlesien zu an
nektieren. Bayern stand sprungbereit, sich an ,
Oesterreich zu werfen : ebenso auch Sachsen.

Eine nette „Reichseinheit !" Diesen Begriff
gab es damals gar nicht .

(Schluß folgt .)

Literatur .
Das Märchen. Von Professor Dr . Fr . v, d.

Leyen . Ji 1 .80. Verlag Quelle & Meyer ,
Leipzig.

Fr . v . d . Leyen zeigt in der neuen Auslage
dieses Buches die Entstehung des Märchens aus
den Vorstellungen der Urzeit von Seele und
Jenseits und ihren Einrichtungen ? er legt den
Unterschied zwischen Märchen und Sage fest und
führt durch die Märchenschätze der alten Kultur-
Völker , der Babylonier , Aegypter , Juden , Grie -
chen und Römer , um eingehend das indische
Märchen in seiner Bedeutung und Verbreitung
sowie die große Sammlung der Araber aus
„Tanfcuduudeiner Nacht" zu würdigen . Beson¬
ders interessant ist der Abschnitt über das d e u t»
s ch e Märchen und seine Weiterbildung in den
verschiedenen Jahrhunderten . Sein Zurückgrei-
sen in die germanische und indogermanische Ur-
zeit, sein Zusammenhang mit der deutschen Göt-
ter - und Heldensage, der klassischen Literatur,
mit Kreuzzügen u»>d mittelalterlichem Ritter -
tum wird beleuchtet , aber auch seine Einwirkung
auf Predigt und Erzählung , seine Vermischung
mit Legende , Fabel und Schwank und seine sor->
melle Wandelbarkeit unter dem Einfluß der
Kunst und Geschichte des Bürgertums im lg . und
16 . nnd der französischen Feengeschichten des 17 .
nnd 18. Jahrhunderts . Dankenswerte Anmer-
hingen literarischer Natur schließen das Buch ,
das mit seiner ständigen Einführung „in das
kindliche Werden von Religion , Mite , Recht und
Dichtung zugleich einen wertvollen Beitrag zur
Literatur und Kulturgeschichte " bildet.

Aus dem Kriegstagebuch eines
prjsenosfiziers.

Mit dem Hilfskreuzer herum um Kap Horn .
— Das Prisengliick im Atlantik .

in .
Nach sechs Tagen waren wir reisefertig. Jedes

Ztäubchen Kohle war von der „Jean " in die
Bunker des Hilsskrenzers gewandert . Die
"Jean " hatte ihre Schuldigkeit getan , weit drau-
bcn vor der Bucht wurde sie versenkt. Kapitän
Dillinger mit seiner Mannschaft und die Eng-
jänder zogen an Land , man hatte ihnen reich-
J>ch Proviant , Segel zum Zeltbau und die
Schiffsboote überlassen. Dillmaer zäumte sich
an Land einen Mustang auf und raste durch die
weiten Triften der Insel . .

„Gib deinem Sohne Gluck und wirk ihn ins
Meer" — so lautet ein altes spanisches Sprich-
wort. Wir waren in das Meer geworfen ,
20 000 Meilen fern von den heimatlichen Gc-
>taden . fern von jedem Rückhalt , umstellt von
feindlicher Uebermacht. so wollten wir daS Pri -
kenglück suchen ! . ,

Kriegsrat an Bord . Es wurde beichlossen ,
nun mit gesüllten Bunkern nach der .veimat
Durchzubrechen und dem Feind ans dem langen
Wege nach dorthin möglichst Abbruch zu tun.
. Wir »ahmen Abschied von der Osterinsel, die
hohen Steinidole , Zeugen einer unbekannten,
»raucn Vorzeit , grüßte » herüber, undurchdring-
uch und starr schauten sie über das Meer , ihre
Züge verrieten nichts von dem . was ne^bisyer
gesehen hatten und » och sehe» sollten. « ala -y-
Gomez tauchte in der Ferne ans . aber wir hat-
ên keine Zeit , » ach Ehamissos silberhaarigen

kreise auszuschauen.
Wir brausten nach Südosten , weit unten

herum um Kav Horn war der Kurs aeietzt , um
den englischen Kreuzern , die da herum wimmel¬
ten . zn entgehen. Denn ein Tressen mit ihnen
wäre ein munteres Scheibenschießen geworden,
wobei wir die Scheibe abgegeben hätten Nein
die Kräfte lngen hier zu ungleich verteilt .

Unsere Stärke lag aus anderem Gebiet : ES
galt , den feindlichen Handel auf See nach allen
Kräften zu bennruhiaenl

Und das Prisenglück lachte ! Ein dämmeriger
Morgen wars , da plötzlich ein araner Schatten
an Backbord . Masten und Schornstein zeichnet
sich von der neblichten Kimm ab . Ein Dampfer ,
aus ihn ! Hart Backbord ! Beide Maschinen
„äußerste Kraft" voraus ! Signal hoch : „Stop -
pen Sie sofort, zeigen sie ihre Nationalflagge !"
Da dreht er nach Land ab und will enteilen .
Aber schon dräu . n vorn unsere Geschütze, schon
wappert lustig an der Gasfel die deutsche
Kriegsflagge . Da besinnt er sich eines besseren .
Er stoppt . Der „Union Jack " geht hoch und an
seinem Heck entziffern wir mit scharfen Gläsern :
„Charkas. Liverpool ." Bor drei Tagen war er
aus einem chilenischen Hasen ausaelauseu . der
englische Konsul hatte erklärt, der Pacific sei
reingefegt von deutschen Kriegsschissen. Hente
hatten wir ihn . Da er Kontrebande an Bord
hatte, die für England bestimmt war . war sein
Schicksal entschieden . Wir nahmen die Be -
satznng an Bord und gaben dem Dampfer , da
wir Eile hatten, ein paar Granaten zwischen
Wind und Wasser . Das Drama war bald vor-
über. Die Borräume füllten sich schnell mit
Wasser , der mächtige Schiffskörper richtete sich
kerzengrade auf , die Schraube hoch in der Lnft.
Die Kessel rissen sich mit dumpfem Getöse von
ihren Verankerungen loS und stürzten nach

vorn . Dann schoß der „ Charkas" hinab in die
Tiefe und legte sich auf den Grund.

Ans dem Meere schaukelte das Dach des Kar-
tenzimmers mit dem blitzblanken Komvaßhäns-
chen als einziges Ueberbleibsel von dem „Char-
kas " . Die Sonne brach durch, und ganz in der
Ferne grüßte Chiles Küste herüber. Ans dem
Hilfskreuzer konzertierte die Bordkavelle . Der
Kommandant hatte das Babn deö englischen
Kapitäns ans dem Arm nnd gab diesem und
der Kapitänsfrau die beruhigende Erklärung ,
daß sie bald wieder an Land sein würden.

Noch am selben Nackmittag liefen wir einen
kleinen chilenischen Haken an und iekten alle
Engländer an Land . Das war scknell ge-
arbeitet.

Mit einem kleinen Umweg , um die Verfolger
irrezuführen , ging es nun reckt nack Süden .
Bald bekamen wir den stürmiscken West , der
das rauhe Kap fast ständig umtost, zu spüren.

In der Nacht tauchten hohe , araue Gebilde
aüf , Eisberge , Giganten der Autarktik. Uns
schob ein stürmischer Südwest und die Maschs-
nen wühlten , sie gaben alles her . was sie konn -
ten , denn wir wollten herum um das Kap .
Scharfer Ausguck mußte gehalten werden aus
Eisberge und Engländer !

Der Morgen brachte strahlenden Sonnen -
schein. Wir passierten dicht bei einem mächtigen
Eisberg , er trieb wie ein Riesenschwan schneeig
weiß in tiefblauer See vorbei , und die Brau -
dnng leckte hinaus und zerstäubte in den sma -
ragdenen Höhlen und Schluchten.

Ein Norweger wurde auaevrait . Das Pri -
senboot fuhr hinüber. Neutrales Schiff, neu-
trale Labung wurde festgestellt, er konnte wei-
terfegeln . Aber wir tauschten Proviant aus ,
er erhielt einen halben Ochsen von der Ostcr-
insel, der mit Dank in Empsana genommen
wurde. Wir erstanden unter anderem eine
Kiste Bier , das war ebenfalls trefflick.

So fuhren wir in den Atlantik hinein nach
Norden . Tag für Tag rückte die Sonne hoher
nnd der Passat blies lau.

Das Prisenglück blieb uns hold. Ein rns -
sischer Segler lief uns in die Fänge , dann ein
Engländer , die schmucke Bark „Invereoe ". Ein
Franzose folgte . Bevor eine Krieashandlung
vorgenommen wurde, gaben wir uns nicht zn
erkennen. Mau hielt uuS für einen englischen
Hilfskreuzer . Als das Boot länasieit holte,
ries ein Matrose von dem sranzösischen Schiff
unseren Leuten auf deutsch zu : „Kommt her
JnngenS ., wir haben viel zn essen !" Der Ka -
pitän verwies ihn nach vorn . Als wir an Bord
sprangen nnd ich daS Schiss als „Prise " er -
klärte , klappte der Kapitän sichtlich zusammen.

Das Schiff wurde abgetakelt wie die anderen,
nnd versank in den Fluten . Die Mannschaft
nabmen wir an Bord , die Entente war jetzt
vollzählig bei uns versammelt.

Ein Dampfer wurde aufgebracht, er kam ge»
radeswegs von Buenos Aires , der mußte Nach -
richten haben, wie es in der Heimat aussah.

Da hieß es , den Kapitän bluffen , damit er
nichts verschwieg . Als ich ihm von den neuesten,
deutschen Erfolgen erzählte , brachte er ein Pa -
ket argentinischer Zeitungen hervor , und so er-
snhren wir von dem Seegefecht in der Nord-
fee , das nns den „Blücher" kostete . Sic nah-
men alle an , daß wir ständig in Funkverbindung
mit der Heimat , mit irgendeinem deutschen Ge-
fchwgder ständen , aber wir hatten feit über
zwei Monaten keinerlei Nachricht !

Eines Morgens tauchte ein mächtiger
Dampfer auf , wir machten , wie immer, sofort
„Klar zum Gefecht ".

Es war ein französischer Passagierdampser.
Er hatte nn hundert Passagiere und wohl
ebensoviel Besatzung an Bord . Das war zu den
150 Gefangenen und Neutralen , die wir bereit?
an Bord hatten, ein wenig erfreulicher Zu»
wachs . Aber was half es , wir mußten sie über-
nehmen. Fieberhaft wurde den ganzen Tag
gearbeitet , Proviant und sogar das Geväck der
Reisenden wurde auf den Hilfskreuzer geschafft .
Es war Krieg , aber ritterlich wurde er von
uns geführt.

Dns war nun eine ganz neue Situation auf
dem Hilfskreuzer . Ein Herr im Zylinder stand
aus dem Promenadendeck neben der Maschinen-
kanone und wies mir ein Empfehlungsschreiben
des sranzösischen Ministers Delcans an dcn
Präsidenten von Venezuela vor . Solche Emp-
schlungen hatten aber natürlich während des
Krieges ans deutschen Kriegsschiffen keine Gül -
tigkeit.

Indes , für die „ Passagiere" mußte Platz ge-
schaffen werden, Sie kamen abaeiondert von
den feindlichen Besatzungen hinten in die ehe¬
malige zweite Klasse . Bei den 350 Gesange 'ten
nnd Neutralen , die mir nun an Boro hatten,
mußte ein sckarfer Wache- nnd Poitendiemt ae-
gangen werden. Als Neuheit meldete am
Abend bei der Postennerteilnna der Matroie
Kaschnbeit : „Posten für Damen , nr « teile !"

Klabautermann .
( Schluß folat . )



Seite 10 Karlsruher Tagblatt , Donnerstag , den 27. Januar 1927 Nr . 26

INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Kanal oder Eisenbahn .

Am Montag abend sprach über Eisenbahn und
Wasserstraßen Prof . Dr -Jng . Giese im Her -
renhause zu Berlin gelegentlich einer Sitzung
des Architekten - und Jngenieursvereins über
das Dhema „Eisenbahn - oder Wasser -
straßenförderung " Prof . Dr . Giese führte
aus . mit einem Auswand von etwa einer Mil¬
liarde Mark wolle die Reichsregierung an eine
Erweiterung des Wasserstraßennetzes und den
Ausbau von Kanälen gehen . Da es sich nicht
darum handle , Kanalpläne zu fördern , sondern
Arbeitsgelegenheit zu schaffen , so sei zu unter -
suchen , ob diese Bauten wirtschaftlich und im
Hinblick auf die Eisenbahn zu rechtfertigen
seien . Ter Güterverkehr in Deutschland iei im
Jahre 1925 auf 81 Prozent des Verkehrs von
1913 zurückgegangen , und dieser Rückgang
dürfte in Hinsicht auf die Rationalisierung und
Elektrisierung der Wirtschaft weiter anhalten .
Andererseits gestatte die Eisenbahn eine Steige -
rung des Verkehrs gegenüber 1913 um 50 Pro¬
zent . Eine zweigleisige Eisenbahn -
st recke könne bei normalem Büsch -
verkehr mehr als den gesamten Gll -
terverkehr eines starkbelasteten
Kanals für 10 N 0 - T o n n e n s ch i s f e auf -
nehmen . Der Kanal bringe der Eisenbahn
keine Entlastung , weil er nur zu einer Zeit ver -
fügbar sei,

'in der die Eisenbahn keine Eni -
lastung brauche . Die Schnelligkeit der Bahn sei
etwa achtmal so groß wie beim Kanaltransport ,
außerdem sei die Bahn pünktlicher , sicherer und
zuverlässiger , denn im Winter oder bei Hochwas¬
ser falle das Schiff auf den Binnenstraßen aus .
Die Selbstkosten reiner Zugförderung betrügen
0,05 Psg . pro Tonnenkilometer , sie stellten sich
jedoch bei neuen Kanälen um mehr als 400 Pro -
zent höher . Dieser Vergleich werde mit der
Ausgestaltung der Bahn stetig günstiger für
diese .

Volkswirtschaftlich seien also bei dem Neu -
bau eines Kanals nicht nur die gesamten
Ncubaukosten , sondern auch erhebliche Teile
der Unterhaltungs - und sonstige » Kosten

verloren .
Wenn die Kanäle billiger als die Bahn beför -
dern . so liege das an öer Verzinsung und Til -
gung des Anleihe ka^ itals aus allgemeinen
Steuern und der Wassertransport stelle sich so
als ein Zuschußbetrieb der Steuerzahler dar .

Die Untersuchungen ergäben , daß das durch
das Reich aufgestellte Programm eine Bergen -
dung an Nationalvermögen , eine überflüssige
Ausgabe darstelle , denn nach den Plänen des
Reiches sollten Kanäle gebaut werden , die drei -
mal so viel kosteten wie neue Bahnen , aber
nicht annähernd so viel leisten .

Giese hat in seinem Bortrag wie in seinem
Buch ein großes Zahlenmaterial zusammen -
getragen , das im einzelnen die hier aufgestell -
ten allgemeinen Behauptungen stützt . Einige
Ziffern von besonderem Interesse greifen wir
heraus .

t . Leistung .
Eine einglci " ^ Eisenbahn , Hie täglich

30 Züge z>u je lUüi) Tonnen abfertigt , kann jähr -
lich !> Mill . Tonnen Güter in jeder Richtung be-
fördern . Eine zweigleisige Eisenbahn mit täg -
lich 100 Zügen jeder Richtung befördert jährlich
20 Mill . Tonnen Güter . Eine Spezialgüter -
bahn neuester Art , mit Großgüterwagen iwte
jüngst von uns beschrieben » befördert jährlich
108 Mill . Tonnen Güter .

Demgegenüber : Ein Kanal für <ZOO- Tonnen -
schiffe leistet bei täglich 15stündigem Betrieb im
Jahre 5 Mill . Tonnen Beförderung , bei Dop -
pelschleusen 10 Mill . Tonnen . Ein Kanal für
1000- Tonnenschiffe leistet unter öen gleichen
Umstände » jährlich 11,3 Mill . Tonnen , bei Dop -
pelschleusen 22,0 Mill . Tonnen .

2. Kosten .
Eine eingleisige Bahn kostet zu bauen je

Kilometer 250 000 Mk . , eine zweigleisige Eisen -
bahn kostet zu bauen je Kilometer 450 000 Mk .
Eine Spezialgüterbahn neuester Bauart wird
kosten je Kilometer 600 000 Mk .

Demgegenüber hat gekostet : der Ems - We -
ser - Kanal für Schiffe von 675 Tonnen : nach
jetzigem Geldwert 780 000 Mk . Ein Kanal für
IMO- Tonnenschisfe kostet etwa 1000 000 Mk . je
Kilometer .

Es kostet ein Güterwagen für AI Ton -
ne u Ladung 4500 Wik . 50 Güterwagen für 1000
Tonnen also 225 000 Mk . Es kostet ein Kahn
für 1000 Tonnen Ladung 90 000 Mk . Da die
Güterzüge mit 30 , die Kähne nur mit 5 Kilome¬
ter Geschwindigkeit stündlich fahren , genügt für
eine tägliche Verfrachtung für 1000 Tonnen auf
300 Kilometer ein Eisenbahnzug ( nach 24 Stun¬
den ist er wieder zurück ) , aber Kähne braucht
man 5 ( denn erst nach 5 Tagen kommt der zu -
erst abgefahrene wieder zurück », also sind zu ver -
gleichen : 5 Kühne , die zusammen 450 000 Mark
kosten .

Aehnlich verhält es sich bei den Personal -
k o st e n usw . Nur beim Kohlenverbrauch
halten sich die Kosten etwa die Wage , aber das
kann nicht entscheiden , denn die Kvhlcnkosten
auf der Eisenbahn berechnen sich zu 0,116 Pfg .
je Tonne und Kilometer , für 1000 Tonnen also
1,16 Mk . Dazu kommen noch die Umladekosten ,
die Wertverminderung durch mehrfaches Um -
laden bei abwechselnder Benutzung von Bahn
und Schiss usw .

Wirtschaftliche Rundschau
Einheitsnoti ^ rnng der alten Reichs - und Län -

deranleihen . Für die Notierung und Lieferung
von Paviermarkanleihen des Reiches und der
Länder , soweit diese zum Umtausch gegen A n -
l e i h e - A b l ö s u n g s s ch u l d des De rschen
Reiches aufgerufen find mit Ausnahme von
Deutscher Sparvrämienanleihe , 1023 er und
1924 er K - Schatza » we i sn n ge n . sowie von Anleihe -

Ablösungsschuld des Deutschen Reiches ) wirb
nunmehr bestimmt :

Vom 1. bis einschl . 14 . Februar findet eine amtliche
Kursfestsetzung nur noch für 5prozenttge
Rcichsanlcihe lPapiermarkanleihe ) statt . Die
Notiz aller übrigen Anleihen des Reiches und der
Länder , soweit sie zum Umtausch gegen Ablösnngs -
schuld des Deutschen Reiches ausgerufen sind , mit
Ausnahme von Sparprämienanleihe , sowie 1928 er
und 1924 er X -Schatzanweisnngen , fällt fort . Vor -
liegende Limite in den Anleihen , deren Notiz fort -
füllt , gelten mit Ablaus des lg . Febr . als erloschen .
Vom IS . Febr . erfolgt an Stelle der Notierung sämt -
lichcr vorerwähnter Papiere einschl . der 8 prozentigen
Rc >chs- lPapicrmark - )Anleihe nur noch eine No -
tlerung von Anleihe - Ablösungsschuld
deS Deutschen Reiches lohne Auslosungsrecht ) und
zwar sowohl zum Einheitskurs wie auch im sortlau -
senden Verkehr . Die Erfüllung von Geschäften in
Anleihe -Ablösungsschuld deS Deutschen Reiches lohne
Auslosungsrecht ) vom 18 . Febr . kann auch durch L i e-
s e r n n g der vorerwähnten Papiermark - Auleihen
des Reiches und der Länder , soweit sie zum Umtausch
in Anleihe - Ablösungsschuld des Deutschen Reiches
ausgerufen sind , im vierzigsachen Betrag des in An -
lcihc -Ablösnngsschuld gehandelten Nennwertes ersol -
gen . Die Notierung von Deutscher Sparprä -
micnanlcihe und von 28« nnd 24er X - S ch a tz-
anweisungen wird vom 1. März ab eingestellt .

I . Pschorr -Bräu A .-G ., München . Die Braue -
rci verteilt aus einem R e i n g e w i u u von
553 523 M eine Dividende von 8 Prozent (i . V .
6 Prozents auf 3 Mill . Mark Stammaktien . Im
vorigen Jahre , dessen Ziffern infolge Umstellung
der Buchhaltung laut Bericht nicht ohne weite -
res zum Vergleich herangezogen werden köu-
neu , betrug der Reingewinn 763 366 Ji t

Gesellschaft fite Linde ' L Eismaschinen A .-G . Zu
den Dividcndcuincldungen teilt die Gesellschaft mit ,
daß eine Erhöhung der Vorjahres -Dividendc aus -
geschlossen sein dürste . Auch die Aufrechterhaltung der
12 Prozent des Vorjahres sei keineswegs gesichert .

Die Dessau « Gasgefellschast zur Ferngasversor¬
gung . Die G .V . der Deutschen Contlnentalcn GaS -
Gesellschaft Dessau genehmigte einstimmig die Kapi -
talerhöhnng von 60 auf 75 Mill . Rm . Von den IS
Mill . neuen Aktien dienen 11 Mill . zum Erwerb
der Zeche „Westfalen " von Georg von
Gleiches Erben . Die restlichen 4 Mill . zuzüglich
2 Mill . Vorratsaktien werden den alten Aktionären
im Verhältnis 1« : 1 zu 12S Prozent angeboten . Die
ncueu Aktien sind vom 1. Januar 1927 dividenden -
berechtigt . Zum Erwerb der Zeche Westfalen und
dem Problem der Ferngasversorgung führte General -
direkter Heck u . a . aus : Schon lange vor dem Kriege
hat sich die Dessauer GaS -Gefcll ' chaft mit dem jetzt so
akuten Problem der Ferngasversorgung beschästigt .
Heute sei man der Ueberzeugung , daß aus weite Eni -
feinungen Ferngas mit den großen Gaswerken lon -
kurriercn könne . Die Entwicklung würde wahr -
scheinlich dahin gehen , da « sich in Deutschland außer
an den natürlichen Stellen der Gasgewinnung an
verschiedenen Plätzen große Gasereien entwickeln
würden , die mit einem aus ISN—200 Kilometer ge¬
schätzten wirtschaftlichen Aktionsradius ihr natürliches
VersorgungSgebiet beliefern würden . Die aanzeFrage
sei in erster Linie eine TranSportsrage . Aus solchen
Erwägungen heraus sei dle Dessaner GaS - Gesellschakt
in den Bergbau gegangen und habe sich eine der
größten Vorkommen in Fett - - und Gaskohlen ge-
sichert , durch den Erwerb der Gewerkschaft Westfalen
und der Bohrgesellschaft Anneliese von Giesches Er -
ben , mit einem von Geologen geschätzten Vorrat von
2 Milliarden Tonnen Fett - und Gaskohlen . Dar -
über hinaus seien auch maschinentechnische Fra » cn
zu lösen . Deshalb habe man die Erhöhung des Ka -
pitals auf lS Mill . Rm . bcmcsicn . — Wie der MTB -
Handelsdienst erfährt , wird die Dividende der
Dessaner Gaswerke wiederum 8 Prozent betragen .

Witrttembergisches Portland - Ccmcnt -Werk in Lanf «
scn a . N . Der G .V . werden 12 li . V . 10 ) Prozent
Dividende auf Rm . 2,8 Mill . Aktienkapital vor -
geschlagen .

Rheinische Llnolenntwerke Bedburg A .- G . nnd der
Linoleumtrnft . Die Bcdbnrgcr Werke richten an die
deutschen Llnoleumhändler Erklärungen , aus denen
ersichtlich ist , daß sie im Allgemcinintcrcsse des Han -
dels die nenenTru st preise für Linoleum -
Bonqiialitätcu adoptieren , erklären dabei aber aus «
drücklich , daß man hiermit weder dem diktatorischen
Vorgehen des Trustes , noch dem Umfang der Preis -
ermäßignng und der Abwälzung ihres größten Teiles
aus die Händlerschast durch Beschncidnng der oerschie -
denen Rabatte zustimme . Bedburg erklärt ferner ,
daß die zeitlich mit der Mißstimmung der Händler -
schast über das Vorgehen des Trustes zusammcnsal -
lenden Pressemeldungen über eine Einflußnahme auf
ihre Gesellschaft durch Erwerb einer Sperr -
Minorität durch den Trust nicht der Wahrheit
entsprechen . — Die Käufe in Aktien der Gefellschast
an der Essener und Düsseldorfer Börse halten jedoch ,
wie von anderer Seite gemeldet wird , an . Das zwei -
sellos geringe Material wird von bestimmter Seite
aufgenommen , so daß man trotz der gegenteiligen
Verwaltnugserklärung der Rheinischen Linoleum -
werke mit einer weiteren Einflußnahme durch die
Deutschen Linoleum werke rechnen zu dür -
fen glaubt .

Vcrlttstabschluft einer Brauerei . Der Aussichtörat
der Henninger - Rcifsbrän A . - G . Erlan -
gen Uschleß , den Verlust von 74 444 Rm . aus nue
Rechnung vorzutiage .

Deutsche Ton - und Steinzeng -Werke A .- G . in Ber -
lin - Charlottenbnrg . Die G .B . beschloß Erhöhung
des Stammkapitals um höchstens Rm . 3 , also
von 7 aus 10 Mill . Zunächst werden 2,S Mill . zu 184
Prozent plus 6 Prozent Stückzinsen 3 : 1 den Aktio¬
nären angeboten . Was die Rm . 0,S Mill . Aktien
anbelangt , die setzt noch nicht zur Ausgabe gebracht
werden , so ist nicht ausgeschlossen , daß diese Aktien
Neuerwerbungen dienen werden . An Stelle des ver -
storbenen Geheimrats Arnhold wurde R .-A . Dr .
Bahr , Syndikus von Gebrüder Arnhold in Berlin ,
neu in den Anssichtsrat gewählt . Das ameri -
ka nische Unternehmen habe sich in drei Ab -
tetliingen gegliedert , und zwar Steinzeng , sanitäre
Spülanlagen und Magnesiaartikel . ES befinde sich
in günstiger Entwicklung , namentlich da die amerika -
nische Wirtschaftslage zu einer regen Bantätiakeit ge -
führt hat . Bekanntlich wnrde das amerikanische Un -
ternehmen schon vor Beginn des Krieges in die
Hände amerikanischer Geschäftsfreunde übergeleitet :
trotzdem hat es die amerikanische Renieruna zur
Zwangsliquidation oebracht . Der daraus der Gesell -
schast zugeflossene Anteil ist bereits in der Bilanz
verankert . Was die Muttergesellschast anbetrifft , so
seien die Bilanzzisfern noch nicht zu übersehen , doch

I wird verwaltungSseitig ein ungefähr gleickguteS Re -
fultot wie für das Vorjahr erwartet . Jedenfalls sei
der Geschäftsgang bei beiden Unternehmen znr Zeit

j ein günstiger .
! Gebr . Groliinann A .- G ., Brombach , Nach Heran -

ziehung des Vortrages verbleibt ein Verlust von
i 280 000 Rm . , der durch die Reserve , die 000 oon Rm .
I bei einem herabgesetzten Aktienkapital von 2,94 Mill .
> beträft . aedeckt wird . lG .-V . 24 . Februar . )

Braunkohl « gegen Nuhrkohle in der Ferngaserze « -
gung . Die Brauukohlcnindustrie in Mitteldeutsch «
land und im ostelbischen Gebiet beabsichtigt dem Ver -
nehmen nach in nächster Woche eine eigene S t u -
d i e u g e s e l l s ch a s t sür Großerzeugung .und Fern -
lieserung von BraunkohlengaS zu gründen . Sie soll
zunächst mit kleinen , danach mit wachsenden Mitteln
die bisherigen Vorarbeiten einzelner Braunkohlen -
gruben auf dem Gebiete der Vergasung und der
Fernabgabe zusammenfassen und in die Großpraxis
übersetzen . Die Gründung ist nach ber „Frks . Ztg ."

auch gedacht als eine von allen in Betracht kommen -
den Braunkohlenvercins - Mitgliedern gemeinsam zu
tragende Jnteressenwahrung gegenüber den Plänen
der von den Ruhrzechen im Herbst errichteten A .-G .
für Kohlcnvcrwertung , soweit diele Pläne nach Mii -
teldentschlaud übergreifen . Die Braunkohleniverke
halten sich in dieser Beziehung dank ihrer geographi -
schen Lage zu großen Berbrauchszeutren , ferner dank
der besonderen Eigenschaften der Braunkohle , der
bisher entwickelten Verfahren lSeidenschnur , Lurgi ,
Bamag ) , sowie im Hinblick aus einen ersten tatsächlich
geschlossenen Vertrag lDea ? ) für durchaus weit -
bewcrbssähig gegenüber dem Ruhrgas . Möglicher -
weise denken die Braunkohlengruben auch an eine
spätere Zusammenarbeit mit den Steinkohleuinteres -
seilten . Dieser Zusammenarbeit ist von neutralen
Seiten im Reichskohlenrat das Wort geredet worden .
Einstweilen versucht der Kohlenrat in engerem Kreise
beide Reviere , ferner die Gassachlente und die Ver -
broucherkreise miteinander diskutieren zu lassen über
die verschiedenen Möglichkeiten und Kostcnschätznngcn
der Ferngastechnik .

6 prozentige Stadtanleihe . An dem Uebernahme -
konfortinm sür 4 Millionen Rm . neue vprozentige
Planener Stadtanleihe ist außer der Com -
merz - und Privatbank gemeinsam mit der Allgcmel -
nen Deutschen Creditanstalt Leipzig auch I . Drenfnß
n . Co . in Frankfurt a . M . und Berlin beteiligt . Die
Anleihe wird zu 9554 Prozent zum Berkauf gestellt .

Bom Grobblechverband . Die Dillinger Hüt -
tenwerke Dillingen - Saar sind in den Grobblechver -
band aufgenommen worden . Die Inlandspreise
haben keine Veränderung erfahren . Die Werke sind
sür die nächsten Monate in dem bisherigen Umfange
beschäftigt . Der Eingang an Aufträgen , beson -
ders an Schiffsbanmaterial , ist befriedigend .

Kreditorganisation im Motorradhandel . Eine
„ Kreditge in eins chast des Motorrad¬
han d e l o " ist in Berlin als Genossenschaft mit Ge -
schästsanteilen zu 250 Rm . gegründet worden . Sie
will ans Grund eines Vertrages mit der Kreditanstalt
für Verkehrsmittel den angeschlossenen Händlern
Kredite zur Ermöglichung des Verkaufs auf Abzah -
luug befchasfen . Jeder Genosse soll bis 500 Anteile
erwerben können .

Güterwageugestellung . In der Woche vom 9 . bis
15 . i >aunac ! -> Arbeitstage ) Und von Vr Deutschen
ReichSbahngefellschakt ( in taufend Stück ) 778,1 Güter¬
wagen gestellt worden gegen » 44,1 in der entsprechen -
den Woche 1S2S und 721,8 in der Vorwoche 192«. Für
den Arbeitstag im Durchschnitt berechnet lauten die
entsprechenden Ziffern 129,7 und 107,4 bezw . 120,2.

Bau einer Elektrizitätszentrale . Die Stadt A l -
t o n a vergab den Bau einer Elektrizitätszentrale im
Werte von IS Mill . Rm . an die A .E .G . Berlin . Die
A .E -G . liefert die Maschinen und berät die Stadt bei
der Errichtung des Werkes !

Festere Form des internationalen Walzdrahtver -
bandes ? Die monatliche Zusammenkunst der Mit¬
glieder des losen Preisabkommens in Walzdraht
(Deutschland , Belgien , Luxemburg und Frankreich )
findet Ansang Februar statt . In dieser Bersamm -
lung wird der Preis sür den Monat Februar , der
bekanntlich im Januar 6 £ 2 s 6 d war , festgesetzt .
Es ist, wie der „Köln . Ztg ." gemeldet wird , möglich ,
daß in nächster Zelt an Stell ? des losen ein sestes
Abkommen tritt , da beabsichtigt ist, der Frage in bezng
ans Anpassung der Erzeugung an den Verbrauch
näherzutreten . Im Anschluß daran dürfte dann auch
die Quotensrage aufgerollt werden .

Zum amerikanischen Freigabegesetz . Die Geschäfts -
sührungen des D e u t s ch - A in e r i k a n i s ch e n
Wirts chaftsverbandes und des Bundes
der Ausländsdeutschen , Abteilung Amerika ,
haben Veranlassung darauf hinzuwciscir , daß die in
den letzten Tagen verbreitete Meldung , der Freigabe -
Gesetzentwurf sähe „für die Beschlagnahme der beut -
scheu Patente und Warenzeichen eine Barentschädi -
gung von 100 Millionen Dollar " vor , unzutressend
und irreführend ist . Der durch die Gesetzesvorlage
bereitzustellende EntschädigungSsonds von maximal
100 Millionen Dollar bezieht sich in erster Linie und
zum größten Teil aus die Entschädigung der deutschen
Reedereien , deren Anteil an diesem Fonds mit
75— 80 Millionen Dollar angenommen werden kann .
Für beschlagnahmte oder verkaufte Warenzeichen
ist im Rahmen des erwähnten Fonds eine Entschädi -
gnng überhaupt nicht vorgesehen : sür Patente nur
insoweit , als letztere von dem Treuhänder lAlien
Propcrw Cnstodian ) an die amerikanische Regie -
rung — und nur an diese — übertragen , lizensiert
oder verkauft wurden bezw . von der Regierung der
Vereinigten Staaten selbst benutzt worden sind . Da -
bei wird eine Entschädigung sür den Gebrauch von in
solchen Patenten geschützten Erfindungen während des
Zeitraumes vom 8 . April 1917 bis 11 . November 1918
nicht gewährt . Deutschen Besitzern von Patenten ,
Warenzeichen und Handelsmarken , welche über die
Rechtslage nicht schon selbst unterrichtet sind , stehen
die beiden vorgenannten Organisationen , die durch
die jahrelange Betreuung der deutschen Eigentümer
mit der Materie eng vertraut und auch von den
antorativen deutschen nnd amerikanischen Stellen als
sachverständig anerkannt sind , mit zuverlässigen Aus¬
künften jederzeit unentgeltlich zur Verfügung . Dle
beiden Verbände machen weiterhin daraus ansmerk -
sam , daß die deutschen Eigentümer von Amerikawer -
ten gut tun , derartigen Tendcnzincldnngcn , deren
Form keine » Zweifel daran läßt , daß den Verbrei -
lern lediglich an der Erlangung von Mandaten ge-
lcaen ist , keine Beachtung zu schenken . Insbesondere
sollten diejenigen Eigentümer , die bereits über eine
Rechtsvertretung in Amerika verfügen , davon ab -
sehen , fetzt ans Grund irgendwelcher unkontrollier -
baicr Versprechungen den Aufforderungen auf Er -
teilung ncuer Mandate zu entsprechen , womit ihren
Interessen im allgemeinen nur geschadet würde .

Besserung In der englischen Banmwollindiistrie .
Nach Berichten der Handelsblätter ist in der Baum -
Wollindustrie von Laneashire eine wesentliche Besse -
rung zu verzeichnen . Die Aussuhr nach Osteuropa
und den enatischen Dominions steint wieder . Einzelne
Handelshäuser habe « in den letzten vierzehn Tagen
erheblich mehr Baumwolle anackaust , als im gleichen
Zeitraum der letzten sechs Jahre .

Ein franziisilcher Revarationsanftrag slir die deut -
!che Werftindnstrie . Das französische Ministerium
für öffentliche Arbeiten hat einer Korrefpoudenzmel -
dung zufolge der Bestellung eines 8000-Tonnen -
Schwimmdocks bei der de " tfchen Werstindustrie zuge¬
stimmt - Die Lieferung des ^ ocks, das für den Halen
von Ronen bestimmt ist , soll über ReparationSkonto
erfolgen . .

Aus Baden
Badische Holzoersteigerungen . Bei der vom . Forst -

amt Buchen abgehaltenen Submission wurden sol »
gende Preise erzielt : für Papierholz 2. Klasse 18 M,
für Nußkrappen 7—8.50 M pro Festmeter .

Die Langholzversteigernngen Ende letzter Woche in
den Radolfzeller Waldungen gingen rasch von -
statten . Der Anschlag 1. und 2. Klasse wurde mit
120 Prozent des Grundpreises weit überboten , bis
aus 150 Prozent . — Bei der in Duchtlingen ab -
gehaltenen Brennholzvcrstcigcrnng der Gemeinde hin »
gegen wurden Nicht die gleich hohen Preise wie im
Vorjahr erzielt . ES kostete im Durchschnitt ein Ster
Bnchciischeiter 2. Klasse 15— 17 M gegenüber 20 M im
Vorjahre . Für Escheuscheiter wurden sür 1 Ster 12
bis 15 M und für Prügelholz 7—9 M erzielt . Da¬
gegen war die Nachfrage bei Bau - und Hopfenstangen
groß . Hier wnrde sogar durchweg das Fünffache des
Anschlages erzielt .

Geschästöansficht . Möbelhaus E . Karrer u . Sohn
in Karlsruhe , Kriegstraße 200.

Banken
Stand der Badischen Bank vom 28 . Januar . lJn

Mill . Rm . ) Aktiva : Goldbestand 8,12 , decknngs -
fähige Devisen 8,08 , sonstige Wechsel nnd Schecks 81,85 ,
Noten anderer Banken 1,0, Lombardsordcrnngcn 1,88,
Wertpapiere 9,89, sonstige Aktiva 22,50 . Passiva :
Betrag der umlaufenden Noten 21,90 , sonstige täglich
fällige Verbindlichkeiten 10,39 , an eine Kündigungs -
frist gebundene Verbindlichkeiten 20,08 , sonstige Pas -
siva 5,02 . Verbindlichkeiten ans weiter begebenen
im Inlaute zahlbaren Wechseln 1,17.

Reichsbankausweis . Der Ausweis der Reichsbank
vom 22. Januar zeigt eine weitere Ent -
lastung der Bank . Die gesam . te Kapital -
anlage in Wechseln und Schecks , Lombards und
Essekten ging um 180,0 Millionen aus 1479,0 Mill .
Rm . zurück . Im einzelnen haben abgenommen die
Bestände an Wechseln und Schecks um 125,4 Mill . auf
1879,7 Mill . Rm . , die Lombardbestände um 4,4 Mill .
auf 9,6 Aiill . Rm . und die Anlage in Effekten um
rund 0,2 Mill . auf 89,0 Mill . Rm . An Reichsbank -
noten und Rentenbankschcincn zusammen sind 182,0
Mill . Rm . aus dem Verkehr zurückgeflossen , und
zwar hat sich der Umlauf an Reichsbank -
noten um 156,4 Mill . aus 2976,7 Mill . Rm . ver¬
ringert und der an Rentenbankschcincn um 25,0 Mill .
aus 1021,7 Mill . Rm . Für 5 .0 Mill . Rm . Renten -
bankscheine wurden in der Bcrichtswoche getilgt .
Dementsprechend haben sich die Bestände der Reichs -
bonk an solchen Scheinen auf 129,5 Mill . Rm . erhöht .
Die fremden Gelder zeigen eine Zunahme um 72,8
Mill . aus 1085,0 Mill . Rm . Die Bestände an Gold
und deckungssäbigen Devisen haben insgesamt um
0,0 Mill . auf 2386,2 Mill . Rm . zugenomnien , und
zwar die Bestände an Gold nm 0,2 Mill . aus 1884,7
Mill . Rm . , die an decknngsfähigen Devisen um
0,4 Mill - auf 501,5 Mill . Rm .

Die Deckung der Noten durch Gold allein
besserte sich von 58,6 Prozent in der Vorwoche auf
61,0 Prozent , die durch Gold und deckungssähige De -
visen von 74,5 Prozent auf 78,5 Prozent .

Markte.
Berlin . 2fl . Jauuar . Amtliche Produkten -

Notierungen ln Reichsmark je Tonne (Weizen -
uud Roggenmehl je 100 Kg . ) .

Märkischer Weizen 267—271, März 291—2V0, Mai
282— 284,50 B . , Juli 287—286 B . Märkischer Roggen
258—256 , März 27l>—268,75 , Mai 268,50—267,25 , Juli
264,50—258,50 . Sommergerste 217—345 , Wintergerste
194— 207. Märkischer Hafer 187—108, März 209, Mai
210—209.50 B ., Juli — . Mais , loko Berlin 190—192.

Weizenmehl 35,25—« 8 , Roggenmehl »5,25—87,25 ,
Wcizenkleie 15 , Roggenklcie 15 .

Für 100 Kg . in Mark ab Abladestationen : Viktoria -
erbsen S2—66, kleine Speiseerbscu 30—32, Futter -
erbsen 22—25, Peluschken 22—23, Ackcrbohnen 20,50
bis 21,50 , Wicken 23—24,50 , blaue Lupinen 15,50 bis
16,50 , gelbe Lupinen 17,50—19 , Seradclla , neue 30— 88,
Rapskuchen 16,20—16,80 , Leinkuchen 20,70—21 , Trok -
kenschnitzel , prompt 11,80—12, Soja 19,70—20,10 , Kar -
tosselslocken 30,20—80,60 .

Karlsruher Proimktenbiirse vom 26. Jan . Ab -
teilung Getreide , M c h I und Futter¬
mittel . Die Tenidenz ist weiter fest . Gesucht sind
vor allen Dingen prompte Futtermittel und gute
Braugerste . I « Mehl ist das Geschäft bei erhöhten
Preisen klein . Deutscher Weizen 29,50— 29,75 , deut¬
scher Roggen 25,25— 26,25 , Sommergerste 27,50—29 ,
besonders schöne , insbesondere Pfälzer Qualität über
Notiz . Deutscher Hafer 20—20,75 , Plata - Mais ,
prompt und später 18,75—19,50 , Weizenmehl , Mühlen -
forderung 40,25—40,50 , Roggenmehl , Mühlensorde -
rung 87—38,50 , Weizensnttermehl , je nach Qualität
^ ,50—16, Weizenkleie , sein 12,25—12,50 , grob 13,29
bis 18,75, Roggenklcie 18,25— 13,75 , Spezialsabrikate
entsprechend teurer . Biertrcbcr 16,75—17,25 , Malz -
keime 16,50— 17,25, Trockenschnitzel 11,50— 11,75,
Speisckartosseln , weißsleischige 10,25—11,25 , gelbslet -
schigc 11,75—12,75 Rm . — Ran hfntter mittel :
Loses Wiesenlicu , gut , gesund , trocken 9—9,SO , Luzerne
9,7S— 10,75 , Wcizcn -Rogacnstroh , drahtgepreßt 4,50 bis
5 Rm . , alles per 100 Kilo , Mühlcnsabrikate , Mais ,
Biertrcbcr und Malzkeime mit , Getreide und Trok -
kcnschnitzcl ohne Sack , Frachtparität Karlsruhe bczw .
Fertigfabrikate Parität Fabrikstation . Waggonpreise .
Kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge . —
Abteilung Weine und Spirituosen .
Weinpreise unverändert fest nnd steigend . Die Laue
am Spirituosenmarkt unverändert bei gleichsalls
festen Preisen .

Hamburger Warenmärkte vom 26. Jan . Reis :
Tendenz lustlos . Die Spekulation hat sich oollkom «
n^ n vom Markte zurückgezogen . Die Preise blieben
unverändert , j -urma ■ S loko 14/7K - sh . dlto per
März -April UlTA sh , S am 000 loko 20—28 sh , Bruch -
relS A I loko 14/8 sh , dito per März -April 13/0 sh,"fluti ' auiS 000 lcko 29 'R sh , Monlmein 000 loko 19/9
sh , dito per Aoril - Mai 19/9 sh , © offin loko 17/755 sh,
Faney Blnerose 12,50 Dollar eis . , Screenings saq bis
chois 5,75 bis 6,30 Dollar eis . — Anslands -
zcker : Tendenz abwartend . Tschechische Kristalle
Feinkorn , prompte Ware 18/6 sh , dito per Februar «
März 18/7 >£ sh , dito per Mai 18/9 fh . Deutscher
Kristallzucker , prompte Ware 18/2% sh , dito per Fe -
b- uar - März 18/3 bis 18/8 ^ sh . — Kaffee : Brasil -
Offerten lagen unverändert und bis 1 shilling höher .
Seitens Skundinaviens bestand besiere Nachfrage se -
doch nur für gute alte Ernte , die sehr knapp ist . Neu -
ernte dagegen laa vernachlässigt infolge des schlechten
Roast . Lokopreife unverändert . Ertra Primc 0 .96
bis 1.11 , Primc 0.93— 1.00, Santos Supcrior 0 .87 biS
0 .91 , GoodS 0 .84—0 .86, RcgularS 0 .81—0 .88 , Rio -
Ka ' fcc 0.74—0.81 , Viktoria 0.71—0.78, Sul de MiuaS
0 .88—0 .93. Gewaschener Centralamerik . Kassee : Sal -
vador 1.20—1.50, Guatemala 1.15—1.55, Costariea 1.45
bis 1.95 , Maragoanpe 1.85—2,85. — Schmalz : Ten¬
denz scst . Amcrik . Stcamlard 31 .75 Dollar . Trans .
Pnrc ' ard in Ticrecs , div . Standmarkcn 32,50 bis
82,75 Dollar . In Firkins je 50 Kg . netto Vt Dollar
teurer , in Kisten je 25 Kg . netto V» Dollar teurer .
Hamburger Sclimalz in Drittcltonncn , Markc Kreuz
88 Dollar . — Kakao : Preise leicht abgeschwächt auf
niedrigeres Ncuyork - Die zweite Hand ermäßigte die



Nr . 26 Karlsruher Tagblatt, Donnerstag, den 27. Januar 1927 Seite II

Forderungen auf Accra , während die erste Hynö dazu

nicht geneigt ist und die Preise aufrecht halt , » ^cra

lvko 70 ff) bis 71/6 sh , schwimmend 69/0 (6 . ^.tt0 J ®*

Januar -Februar 70 sh, dito per Februar - Marz /vw

sh , Superior Bahia aus zweiter Hand
Februar und Lieferung Februar -März mit <o fh cusr .

käuflich . Lissabon notiert - ine Thome per Aevruar
mit 75 sh eis . ; am Markte IHamburg ) mit -3/ » sh cts .

angeboten . — Hülsenfrüchte : Tendenz ruing
bei unveränderten Preisen . Viktoriacrbscn 61— <» ,

grüne Erbsen 47—56 , grüne Erbsen , handbeleien K3

bis 68 , kleine Erbsen 48—50. Suttererbscn 2«—M .

Tellerlinsen 74—8S, mittlere Linsen 28,50—42, weive

Speifebohnen 44—64.
Hamburg . 26 . Jan . Z u ck e r t e r m i n - N o t i e -

rungen . Januar 18,60 B ., lS .SO G ? Februar 18 ,
B ., 18,35 © . ; März 18,50 SB., 18,40 G . : April l8,25 B ..

18,20 Mai 18,65 18,50 18,M bez . . Juni

18,80 SB. . 18,50 (9 . ; Juli 18,60 SB., 18,50 G . , August

18,60 SB. , 18,30 G . , 18,60 bez . : September 18,05 » .,
17,90 Oktober 16,80 SB. , 10,70 © . ; Nollembcr1g, .M

» ., 16,40 © . ; Dezember 16,50 SB., 16,4o © . ; Oktober -

Dezember 16,60 B . , 16,50 G . Tendenz ruhig .

Magdeburger Zucker . Notierung vom 26 . Januar .

Gemahlene Mehlis : Januar 34.25. Tendenz ruhig .

Bremer Banmwolle - Notierung vom 26 . Januar .

S ch l u ß k u r s : Amerikanische » «nmwollc , ully

middling colour 28 mm Staple loko 14. ,5 Dollaieents

per engl . Pfund .
Pforzheimcr Sdel « etallpreisev ° m W. Jan . «Mit¬

geteilt von der Gold - und Silberscheideanstalt He ^
mcrle u . Menle ?>. - © . ) Ein Kilo S - ina ° ld 2800 M

Geld , 2820 JH Brief : ein Gramm Platin 12,50 M

Geld , 13,50 M Brief : ein Kilo Feinstlber 78,40 .H

Geld . 79,40 M Brief .
Berliner Metallmarkt vom 26 . Ja « . Elektrolyt -

kupier 127,75, Originalhüttenrohzink 59.50—60 .50 , Re -

- elted - Plattenzink 57.50- 58.50 , OriginalSüttenalumi -

nium 210, dito 99 Prozent 214, Rcinnickel 340—350,
Antimon -Regulus 120- 125, Silber -Barren <8 .50 bis

79 .50 .
Berliner Mctalltermiu - Notieriingen vom 26. Jan .

Kupfer : Januar 115,50 B . . 115 G . : Februar 115̂ 50

bez . , 115,50 B . , 115,25 G . : März 115,50 bez ., llo,75 SB. ,
115,50 G . : April 116 B .. 115,75 © •; Mal 16,25 bez ..
116,25 SB., 116 ® . ; Juni 116,50 SB. , 116,25 ^ 8 «tU

116,75 bez ., 116,75 SB. , 116,50 © . ; August ll ^ ^ b, . v

bez ., 115,25 B ., 115 G . : September 115,50 B . 115^ 0

G . : Oktober 115,75 B . . 115.75 G . : November 116 8 .,
116 Dezember 116,25 bez .. 116.25B 116,25 ® .

Tendenz stetig . — Blei : Januar 58, <5 B . , 53,iV G . ,
Februar 53,50—63,25 bez . , 53,25 B . , 58,25 G . : M >̂rz
53,75 SB. , 53,50 G . : April 54 SB. , 53,50 ® . ; Mai 53,75

53,50 Juni 53,75 bez ., 53,75 SB., 53, <5 G . : Juli
54 B ., 53,75 ® . ; August 54 bez ., 54 SB. , 54 G . : « ep.

tember 54 B ., 54 G . : Oktober 54 B . , 54 G . : November
»1 bez ., 54,25 B ., 54 ® . : Dezember 54,25 B ., 54 G .

Tendenz befestigt .

Frankfurter .väuteauktion am S6 . Ja » . Zum Aus -

kebot kamen 9917 Großviehhäute , 13 740 Kalbfelle ,
«130 Hammelfelle . Bei Beginn der Auktion erzielten
die Schaffelle teilweise bis zu 6 Prozent höhere

Preise , Kalbfelle blieben gegen den Vormonat un -

verändert , teilweise ergaben sich kleine Aufschläge .
Leichte Großviehhäute erreichten gerade die Preise
des Vormonats , schwere gaben etwas nach . Die Ge -

böte erfolgten recht langsam , die Käufer boten nur
zögernd , finden aber Widerstand bei der Auktions -

liiiung , die mehrfach Lose zurückzog . Bisher erziel -
ten <Psg . pro Pfunds :

Schaffelle , vollwollig 02—66,75 , halbwollig 61,50 ,
Blößen 52,50 —58,50 . Kalbfelle ohne Kopf , rot , bis
9 Pfd . 150,75— 160, über 9 Pfund 188,50— 189, schwarz ,
bis 8 Pfd . 120- 128. über 9 Pfund —. Fresser ohne
Kops 91,50 . Leichte Häute o . K ., Kl . I bis 29 Pfd .
£7,50 . Ochse» o . K . , Kl . I . 30—49 Psd . 71,75 . 50—59
Pfd . 88,25 , 60 - 79 PfS . —, 80 - 99 Pfd . 86—90, 100 Pfd .
aufwärts .

Die Versteigerung dauert an .
Berliner Schlachtoiehmarkt vom 26. Jan . Bezahlt

wurde für 50 Kg . Lebendgewicht : Ochsen : a > 59—62,
b ) —, C) 54— 57, d ) — , e ) 48— 50. s ) 43—46 ; Bul¬
le n : a > 55—58, b » 52—54, c ) 48—50, 6 ) 45—46 ;
Kühe : a ) 46—51, 6 ) 86—42 , c) 25—30, d > 20—22 ;
Färsen : a > 58— 60, 6 ) 51—65, c ) 44—52 ; Fres¬

ser : a ) 38 —45 ; Kälber : a > —, 6 ) 78—90, c ) 57

bis 72, d! 45- 54 ; Schase : a > —, 6 ) 56—58, c) 48

bis 53, d ) 40—45, es SO—86 ; Schweine : a > —,
b ) 68— 70, es 65—68, d > 62—65, el 58—61, Sauen 58

bis 60. Auftrieb : Ochsen 286. Bullen 220 , Kühe
und Färsen 583, Kälber 2161, Schase 3019, Schweine
11211 ; zum Schlachthof direkt seit dem letzten Vieh -
markt 1975. Auslandsschweine 1415. Marktver -

lauf : Bei Rindern ziemlich glatt , bei Kälbern ,
Schafen glatt , bei Schweinen langsam . Zum Schluß
bleibt Ueberstand . Die Preise sind Marktpreise für
nüchtern gewogene Tiere nnd schließen sämtliche Spe -

scn des Sandels ab Stall kür Fracht , Markt - und
Berkanfskosten , Umsatzsteuer sowie den natürlichen
Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über
die Stallpreise erheben .

frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notierungen toi « 26 Januar 1927

100 k «
arit . Frankft «ioldmarh

* eisen * ett . 29 75 30 .00
Koggen (inländj 26 50
Sommer • Gerste 26 50 27 50
Hafei «Inland .) 2100 - 21 .75
Hatei (ausländ . »
Mais gelb ) 18 25 - 18 50
.Mais (Mexed

' ) (Getreide, Hülsenfrüchte
vlehl, Hoggenmehi und Kleie ohne Sack .

Tendenz fest

IW> kg
Parit . Frankft . «fnldm&ri*

Weizenmehl 40 25 40 75
Koggenmehl 38 00 - 38 50
Kleie 13 25 - 13 50
Erbsen
Heu
Stroh
Biprtreber
ßiertreber ohne 8&ok . Weizen

Börsen

Frankfurt a . M ., 26. Jan . Die R e a l i s a t i o «
ncn der Spekulation führten zu neuen überwte -
gendcn Abfchwächungen , die teilweise 4—5
Prozent in den Hauptwerten ausmachten . Die aus -
gesprochen schwache Vorbörse machte sich besonders bei
Montanaktien bemerkbar , wurde aber etwas ver -
drängt durch eine erneute Auswärtsbewegung in
Mannesmaunaktien , bei denen verschiedene Käuse ge-
tätigt wurden und die von 284 vorbörslich auf 289
und später auf 242 stiegen . Die schwache Haltung
machte sich besonders bemerkbar bei Deutsch -Lux
minus 3,50, Gelsenkirchen minus 1,50. Auch Kali -
aktien waren noch stärker gedrückt . Ewas fester lagen
Rheinstahl plus 1,50, Buderus plu » 2, während die
Mctallbankgrnppcn um 2 Prozent vernachlässigt wa -
ren . Bon variablen Aktien gaben Autowerte bis
2 Prozent nach . Auch Maschinenakticn wurden reich -
lich angeboten . Zellstosswerte widerstandsfähig , des -
gleichen Süddeutsche Zuckeraktien . Der Anleihemarkt
blieb schwach. Die Kriegsanleihe letzte ihren Kurs -
rückgaug sort . Schutzgebiete 17,75.

Am Geldmarkt trat keine Veränderung ein , da
die Flüssigkeit nach wie vor anhielt .

Devise London etwas schwächer . Paris 122,70 . Die
Mark stellte sich aus 20,465.

Gegen Schluß der Börse trat eine Steigerung der
Tendenz ein . Mannesmann - Aktien , auch Farben -

industrie und Stahltrust etwas gebessert .

Frankfurter Abendbörse vom 26. Jan . In Erwar¬

tung der Regierungsbildung war die Abendbörse fest,
verstärkt durch die lebhaste Mannesmannbewegung .
Die Jnterefsenkänse sollen weitergehen . Dazu kamen
Phönix und Rheinstahl . Der Elektromarkt war be-

achtet , ebenso Zellstosfaktien , Deutsche Anleihen etwas
erholt , fremde Renten ruhig . Die Abendbörse schloß
lebhaft und fester . — 5 proz . Reichsanleihe
0,912 !̂ , Ablöfungsschuld 878, Schutzgebiet 17,9 , Adca
181,5 , Bank für Brauind . 240 , Badische Bank 180,
Commerzbank 218 ult ., Danatbank 298 ult . , Deutsche
Bank 192, Deutsche Hyp . Meiningen 187, rationiert ,
Deutsche Ueberfeebank 184 , DiSconto 185 ult . , Dres¬
dener 185 , Frankfurter Pfandbriefbank 226 , Metall »
bank 180,5 » lt ., Rhein . Kreditbank 152, Württ . No -
tenbank 161, Oesterr . Kreditbank 10,1.

Bochumer 195, BudcruS 138, Dcutsch -Lui ? 195, Gel -
fenkirchen 196,6 , Harpener 218 ult . , Kali Afcheröleben
176, Westeregeln 189,9, Klöckner Werke 184,26, Man¬
nesmann 249,75 , Mansfelder 158 ult ., Phönix 147,25
ult ., Braunkohlen 286, Rheinstahl 226,5, Riebcck 191,
Laurahütte 90, Ver . Stahlwerke 161 ult . , Hapag 174
ult ., Nordd . Lloyd 161, Franks . Allstem . Versicherung
169, Allianz 263, Tucherbräu 196, Adlerwerke Kleycr

124, A .E .G . 178,25, Aschassenb . Zellstoff 186 » lt .. Ba -

difche Maschinen 138, Bergmann 187 ult . , Bingwerke
54 , Zement Heidelberg 163 ult . , Chemische Albert 195,
Daimler 106,25 , Deutsche Erdöl 197,5 ult .. Scheide -

anstalt 268,5 ult . , Farbenindustrie 336 ult ., Gold -

schmidt 156,5 , Grün u . Bilsinger 170 , Hanswerkc Füs -

sc » 189, Junghans 125, Hoch- und Tiefbau 133. Lah -

meyer 165,25 ult ., Metallgefellschast 208, Miag 158,
N .S .U . 133, Peter « Union 129,5. Schnellpressen Fran -

kenthal 107,75 , Schlickert IM ult . , Siemens u . Halske
216,25 , Voigt u . Hüffner 145. Waich u . Freytag 188.
Zellstoff Waldhof 265 » lt .. Badische Zucker 150, Stutt -

gart 150, Moenus 78, Mannheimer Oel 191, Sinalco
117. Lutz Maschinen 46, Dürkvpp 80,6 .

Berlin , 26. Jan . ( Funkspruch . » Die Tendenz
war zunächst uneinheitlich . Eine große Anzahl
von Kursen schwächte sich um 1 bis 2 Prozent und
eine Reihe von Spezialpapieren noch schärfer ab .
Salzdetfurth verloren 7Vi, J .- G . Farbenindustrie 6

Prozent , Nationale Auto 0% , kontinentale Kautschuk
4, Thüringer Gas 6 Prozent . Trotz dieser teilweisen
Verluste war das Gesamtbild des Aktienmarktes
durchaus nicht ungünstig . Die großen Konsortiums -
käuser hielten an ihren nenerworbenen Beständen
fest und nur die Mitläuferfchaft nahm weitere
E n t l a st n n g s a b g a b e n vor . Im V ' rgleich zu
den vorangegangenen , fprungweifen Steigerungen
stellten die leichten Kursrückgänge nur eine gesunde
markttechnische Erscheinung dar . Die Grundaussasiung
der Tagesspekulation war nach wie vor zuversichtlich
nnd wnrde darin durch die seste Haltung mehrerer
Papiere , die gegenwärtig die stärkste Beachtung sin -
den , noch gefördert . So gaben die Erörterungen über
die Ferngasprosekte im Reichskohlenrat eine An -

regnna für Mannesmann -Aktien . da die zu errichten -
den Röhrenlcituugcn dieser Gesellschaft nach Aufsas -
sung der Börse größere Aufträge zuführen würden .
Gleichzeitig zvften Rheinstahlaktien , die zurzeit einen
breiten Markt haben , auf Grund der Erörterunaen
Uber die Gesellschaft , um etwa 4 Prozent an . Von
diesen Werten ging im Verlauf der ersten Börsen -
stunde eine allgemeine Befestigung der
Aktienmärkte aus , die die anfänglichen Kursverluste
annähernd wieder einholte . Empfindliches Angebot
kam in heimischen Staatsrenten an den Markt , nach -
dem die Reichsanleihe nunmehr aufgelegt wird nnd
die Erwartungen der Spekulation über die Vergün -
stignngen für den Papiermarkbesitz der alten Anleihen
sich als unberechtigt herausgestellt haben . Die Rotte -
rungen der alten Rcichsanlcihcu und alten Staatsan -
leiben gehen durchweg bedeutend zurück . Kriegs -
anleihe ea . 0,900 .

Die Geldverhältntsse erfuhren dagegen in
eingeweihten Kreisen trotz dieser Ansprüche des Rei -
ches keine wesentlich neue Beurteilung . Man scheint
nicht mit einer unmittelbaren Anspannung nach Aus -
legnng der Reichsanleihe zu rechnen . Diese Meinung
fand eine Stütze in der Entwicklung des Status der
Reichsbank , der wieder eine erhebliche Entlastung er -
fuhr . Am offenen Geldmarkt nannte man die bis -
herigen sehr niedrigen Sätze .

Devisen ruhig . Der Dollar lag international
fest und stellte sich gegen die Reichsmark auf 4,2195 ,
gegen das Pfunb aus 4,8505 , London — Madrid 29,68 .

Berliner Nachbörse vom 26. Jan . lEig . Draht -
meldg . s Die Börse schloß fest . Hamburg - Süd 246,
Hansa 245—248,50 , Farbcnindustrit 832, Dcssaucr
Gas aus Gerüchte über Abmachungen mit der Braun -
kohlenindustrie betr . Ferngasversorgung 199, Man -
nesmann 246,60.

Mannheim , 26. Jan . <Eig . Drahtmeldg . ) Nach
schwacher Vorbörse und ebensolchen Ansangskursen
setzte sich im Verlaus eine kräftige Erholung
der Spezialwerte durch . Am meisten gesteigert wa -

^ en Majinesmanu , die mit 244 ca ^ 10 Prozent ge¬
wannen . Am Kassamarkt waren Brauerei - und Ver -
sicherungswerte begehrt . Es notierten : Badische Bank
180,60, Pfälzische Hypothekenbank 250 . Rheinische Hy -
pothekenbank 2S6, Rheinische Kreditbank 156, Süd¬
deutsche DiSconto - Gesellfchaft 173, Farbenindustrie
332, Rhenania 68, Eichbaum 175, Schwartz -Ttorchen
170, Werger 175, Frankfurter Allaemeifle Versiche¬
rung 155, Continental Versicherung 110, Mannheimer
Versicherung 150, Oberrheinische Versicherung 204,
Seilindustrie Wolss 94 , Benz 108,50 , Rodberg 15. En -
zingerwerke 94, Gebr . Fahr 51 , Fuchs Waggon 0,56,

178, Mannheimer
133, Zementwerke
Verein Deutscher

Germania Linoleum 260, Knorr
Gummi 90, Mez Söhne 97 , N .S .U

Heidelberg 102, Rheinelektra 184. - - - - - --
Oelfabriken 97, Wayß u . Freytag 182 , Z - llstofs Wald

^
Hof 268 , Zuckerfabrik Waghausel 149,60, Zuckerfabrik

Frankenthal 120.

Amerikanische Getreidenotierungen
(Eigener Funkdienst )

Chicago , 28. Januar
WelzenT .: fest 27.

Mai . . . .
Juli . .
September
Dezember .

Mais T .: fest
Mai . . . .
Juli . . . .
September
Dezember .

Hafo T : fest
Mai . . . .
Juli . . . .
September
Dezember .

2S.
142 %
133 '/.
13/ %

82 3 ,
85 »/.
877s

49V,
4 '/.
47

Hc enT .
Mai . . .
•lull . . .
September
Dezember

fest 27. 28 .
1' 9 '/.
103
100

HleuyorU , 28 . Januar
Wetzen, Dornest .

Mai
Juli
September .
I)ezer" foei . .

Weilen . Bondcd
Mai
Juli

Tendenz : lest .

27. 28 .

143*/

Devisen .
w Berlin , 26 Januar

Buenos - Aires 1 Pes .
Kanada I kanad ; Doli .

1

Ja Dan
Kimstaotinopel
fjOUdüD
New York
Rio de Janeiro
l ' riiRuay
Amsterd - Rutterd
Athen 190 Drachin
Üriiss . . Aotwero 100 liulRa
Danzie 109 <i » Id ,
Helsinefor » 100 finn M

1 Yen .
1 türk Pf .

1 Pf .
1 D .

Milreis
t Peso
100 G .

Italien
Jutruslavien
[{ " Denhneen
Lissab -ÜDorto
Oslo
Pa ris
Prae
Schweiz
Sofia
SDanien
Stock b -Gothenb
Wien
Bndaneat

100 l . ira
100 llinar

100 Kr .
100 läscndo

100 Kr .
100 Krcs .

100 Kr .
100 Krcs
100 I .eva
100 Pes .
100 Kr .

100 Schilling
100 Peneö

fleldklirF
25. 1
1 742
4 202
2053
2 .125

2 447
4 2135

0495
4 245

168 44
fa 48

58 595
81 59

10595
18 055

NZ112

16 68
12 .474

81 -15
3 045

(4eldkim
26 1
1 739
4204
2054

2 13
20 .437

4 214
0493
4 245

16834
5 47

58 62
81 4

10595
18 . 10

741
112 24
21565
107 67

8
§ :P

Zuschlag
t . ßrlefk .

» ' .or4
+ 0015
+ u .004
+ 0 .01
+ 0 .05

im
0 .01
( .4?
0 .02
O-IJo .2fy
r .04
r .o«
r .oy

+
t
+
t
+
+
+ c .ori+ 0 .28
+ r .re
+ C.24
+ C.C4
+ 0 .04
t 0 .2C
+ 0 .01
+ 0 .16
toll ?
+ C.02

Berlin , 26 . Jan . O st d e v i s e n : Danzig 81.44
biö « 1.64 , Bukarest 2.24— 2.26, Warschau 46.98—47.22,
Kattowiv 46 .98— 47 .22, Posen 40 .98—47 .22. — Noten :
Polen , große 46.76—47.24, kleine 46.66—47.14 , Lett -
land 80.40—81.20, Estland 1.11—1.12, Litauen 41 .09
bis 41.51.

Bafler Dcvifenbörfe . Amtliche Mittelkurse
vom 26. Jan . (Mitgeteilt von der Basler Handels -
bank . » Paris 20.52><, Berlin 128.07K , London 25. 19 ^ ,
Mailand 22 .28K , Brüssel 72.20, Holland 207 .52K , Neu -
york (Kabel > 6.19 % , Neuyork (Schecks 5.18% , Canada
6 .18J4 , Argentinien 2.14 , Madrid und Barcelona
85 -07% , Oslo 182.60, Kopenhagen 188.86, Stockholm
188 .60, Belgrad 9;15 , Bukarest 2.76, Budapest 90.75,
Wien 78.27% , Warschau 67.60, Prag 16 .87% , Sofia
8.76.

Prämien -Sätze
der Bankfirma Baer & Elend . Karlsruhe.

tll . Kiek. Oes .
Ilochumer .
Darmst . Nbk.
Deutsch . Bank
i)isconto
Dresdner Bk .
Heut. Erdöl .
L) .-I utemb .
^srbenindusl .
ielsenkircii . .

Feb . März April Feb Märt
8 11 ii Hamb . Paketi . 6 9
/ 10 Handelsges 10 15

12 iL Harpener 8 11
6", I.ichi u. Krati iü 15

SV. ii Mannesmann 15
6 SV, ii Nordd . Uoyd 6 9
7 10 Phoenix . . . 6 , SV,

Rheinstahl 8 12
10 15 20 Siem .&H&lsk 10 13

7 '/a lO '/i 13 i

April
2

iz
19

II '/,

Franüfurier Kursberidif .
®' otnehc Staatspapiere
^WangBanleihe — — — •—
A « iteichs .-Anl 0 .925 0 90
fU do.4% B.Anl.v .l901 —

(J ' o. 1U08-09
„ aw . 191» .3 /i °/oBad Anl.

1876-80 . .

f (»{iay .E .l).An .

est .
1 . -
1 -
1 . -
1 -

ffloĤ
'
i899

f,Mto . Reihe
0 910 0
0 910 Oojv ,

:a >% H .abgest . 0 * 10 0 Ö90

w noQn

u

890
. . .. . . 890

WUrttemb . — Ö 925
V. 1881« —
von 190? — — . —

. 1.

9 40

, 0/0 sächsische 25 . 1.
Staatsanleihe —

WnSAchs.Kent.e — — .—
Sachwerte

flh Bad . Kohje 15 .45 15 20
,®/oHess .Braun . — — . —
i% Pr . Kalianl .
lO/oPT.Kogg An .
>% Säch .Braun .
t% dto Braunk .
!0/0dto Braunk — . —

Pfandbriefe
pfilz .Hyp .itdb 17 .80
aheln . .. 1515

Fremde Werte
fii Kumän 1'JU.' 12 -60 12 .60
jO/uBos u . Herz . —

0/„ Slexlk . am
Snere fSUb.) — — —

26 1
4725

l )ie Kurse verstehen sich in Prozent.
>°/oMexik.konv 25 l

ftU8s. (Gold) 47 -25
i°/n Mexikaner

kony . innere —
tVi °/o Mexikan .

Irrig . Anl . .
t % Tftrk v 1911
t '/.o/o Anat S . I
*Va°/oAnat . 8 .II
Bagdadbahn I
ßagdadbahn II
Salonik -Monas.")°/0Tehuantepec

ab 1914 29 - 29 -

Versichernnfirs -Aktien
Erst . Au Vers
Fran konia Vers

Tran sport werte
KA 173 50 173 .50
40 160 .7 -) 158 6 >' - 5 1U3 25

159 - 155 -
102 - 104 -

iiap
Mori 1ßaltim .u OhioF 15Lloyd 4

Dni <

Buken
25 1. 26 1.

\ UJ ) . Kredit . 4 ..*177 . - 180 -
Bad . Bank . 10.
üarmst . Bk . 10( 234 - 290 -
Dtsch . Bank IOC' 193 .75 19012
Disoonto-G . 150 185 . 183 -
Dresd . Bank 80 184 - 182 50
Metall Bank 160 179 25 17 50
Oest . Creüiianet 10 70 10 .10
Rh Creditb . 40 156 50 1 - 3 25
ßeichsbank 100 181 50 181 w
Sttd.Disk -G 10 - - 173 —

Indastriewerte
Bochum .Uuu. iA) — . - 191 —
Buderus Eis . 200 130 50 135
Dsch .Lux .BgTOO . - 19150
Gelsenk . Bg . 7( 0 194 -50 193 . ~
Harpen .Bg 1000 2c 8 208 -25
KaliAscherel 50 18175 1 Jo .
Kali ßalzdet . 160 247 . - 242 -
Kali Wester . 150 192 - 189 90
Klöcknerw 600 182 50 182 . -
Mann Röhl 'ux 234 75 242 75

flansl . Bgb. 6«
.'hönix Bgb . öO*
ih . Braunk . 30;
,ih . Stahlw 301
{iebeckMon .40(
i'ellus Bergb . 2<
Laurahtltte . 10«
8rau . Wulle 12t
Vdt Gebr . . 50
Vdler& Opp. 26Ö
\ dlerwerke . 40
V..E .G . . . . 50
\ sch Zellst . 40(
Bad . Weinh . Ih
B.Msch . Dur .200
ö . Uhr . Furt . 4u0
Bergmann . 20«
em . Heidel . 30«

Daimler Mot 00
D G. » 8sch . l4<
i)yck . & Wid . 6(.
Bis . Kaiserei . 4(
ii)l .Licht u .Kr W

154 50

279 ft
222 -
ly3 75
124 . -

154 50
7255

26 1
151 50

280 -
?24 50
188 .
123

88 50
188 50

71 . -

163 . -

265 -

6475
203 -

- 138 -

185 50
162 - -
104 . -
262 25

5385

1% 75

ji . Bd .Wolle 10t
.•Ölin . Msch . 100
tittlg Spiunerei
Faber & Schi . 80
Farbenind . l .G
Fahr Gebr . 100
Fein . .Jetter 120
Fr .Pokor &WlOO
Fuchs Wagg . 26
Germ .Linol . 100
roldschmidteOt
Gritzn .Msch 30i
Jrlln & Bilf. 18i
Haid & Neu 3(X
lanfw .Füss 200

Hirsch Kupf . 151
üoeh -u Tiefb .2>
Holzmann Ph .8(
üolzver .-lnd 80
inag Erlang . 20
fungh .Gebr . 14<
Kamm .Kais 12-

25 . 1 .

9550

338 -
50 -

122 85
104 -

0 531

16775
64 -

140 .50
129 75
131 -
186 25
100 25

126 -
180 -

28 . 1.
58 . -

25 . 1. 26 1 .
varlsr . Mach . Bt, 50 -50 5010
,il . Sch . & B - 114 50
Cnorr Heilb . 50 173 50 173 -
<ons . Braun lö 80 - 80 -
{raußLoltom .öti - . — 90 50
bahmever . 15t. 168 . - 164 -
Uch Au Ksb 250 143 25 139 .£ 7
,eder Spioh 5U 33 — 39 —
Linoleumw . IÄ 203 — 205 —
Lud . Walzm .601 135 . - 133 50
Vlaink .HOch .m 139 . — 139 25
•letallp . Krkf .6t 210 - 208 -
SlönusStammäi gn . — 78 50
iot Oberui 25c _ . _ 71 50
VecU t'ahrü . 1(X, 133 . — 13190
'etere l 'nlon 3( 128 . — 129 -

PfAlz .N .Kays 50 6/ . - 66 75
tetn .,G ,&3ch .8i 128 . - 140 -
Ib .El .Mann tu 104 . — 180 50
dto Vörz . 40 — tjß _

ihena . Aach 50 70 — (,(, 25
iodbergDar 60 15 50 15 -

«der varm . t -
lotxersver . >6>
clin .Krank . 10

jckucl !enLl .7V>
leb ! . I!erneis4 <>
>lem .& Hal3.70t
^ttdd MetaU I6>
•hren .Furtw 40

; o . & HSff .8t . 2.
vVayü &Freyt .4(i
<ell Wld St . lOi
Cuckf . Wagh . 4i
do . l-'rankth . 4i
do Heilbr . 40
id . Offstein
do . Stuttg . 4

25 1
145 .50
146 90
108 75
180 -
80 20

218 . -

23 -
148 75
194 50
268 25
148 25
120 . -
148 50
198 50
149 50

26 .1

m
106 . -
^ 0 -
214 . -

148 --
189 . -
26250
HUI
mi
149 -

rartabei
,Jenz Motor . oO
Osch.Petrol . 160 — .
Groük .Wörtt .20 — — —>
Dtsch . Erdöl 40( 191 - 19125

Berliner ICursbericht
pie Kurse verstehen sich in Prozent - Oer niedrigste Nenn¬
betrag einer Gesellschaft ist neben deren Namen angegeben

ßeichsbankdiscont 6 «/ , - Reichsbanklombardsatz 7
* 26 1.

14 10
" cstversiaMlIche %Verte

^ 26 I . 1.6 . 1
S o L .-e . Kohle 15 31 15 30

Pr . Kall 6 05 6 05
^ »IJanleihe . 102 25 102 50

Schatz . IV-V
0̂ oD . Heiohsan

fr ;;
®chutzgeb

P -Prämicnan
v '&p - Consols
Ä ;;
4|/o Mexikaner
5 ? Sch . 14
^ oOest . Ooldr
io' o r'ert . Kronr
,Jo Tftrk . adm
Id'.oT . Bagd . S . I
JJ . TOrk. v . m ,

T . Zoll 191J 18 -
SoT .400F .Lo6e 30 90
I0'» Ung . Goldr 2ö 30

'fl l ' O- V rAviM

0 .H9
Q.897
08d5
0 8 ^7
°Jlö

0 89
089

0 8 2

24 75
28 30

2 90
A
BIS
3 ' - -
28 20

0 uns Kronr 3 20 3 12
;°o, huaotep — . — —

U ^05
0 92
0 93

0 925
0 99

18 50
0 ^ 5

0 92

0907

24 60
26 37

i *7
16 25

Pfand briete
*°/i) Bad . Schatz —

i .' Hypothekt -4,7 -,su Abg
S° - Serie 23 , gi
J° - Serie 25 .
?° - Serie 26 .«o . Komm . S . 1-2
Dtsch . Hypothb . V 4—24 .« ankf HypbkJ - 14
*>ankf . ffandb
O

®. 43. 44. 46-52
öothaer Grund-
. kred Abt . 2-20
J° Abt . 21®" Abt . 22
J° - Abt. 23
Zo. Abt . 23ad" Rom Um. i

1670 17-10

8 -30

16 60

17 —

15 40

095

8 40

1710

' 5 55
15 -

1 . -

26 1.
14 -

10 20

1415

10 45

1415

0 27

lambg . Hypbk
S . 141- 690

lecklenb . Hyp
u . Wbk . B . 1-8

leining . Hrob
Em . 1—17

do. Prämienpf .
do . Em . 18 .
do . Em . 19 .
•,' ordd .Grundkr

S . 3- 19 . 14 80 14 80
do . 8 . 20 . .'reuli. Bodenkx

S . 3- 29 14 .20 14 25
reuB Centralb
86—99, 01—12 — —

'reua . Komm . — —. . —
»leuß . Hypbk

1»« -̂ ? Hk 16 95 17 40
reuö . Pfandbr .
*

S
~
3i . : ^ z li !?

,o . Komm Em
1- 12 7 .23 7 20
b .Westf . ßod .-
kredbk . S . 1-13 13 90

do . £3. 14 — - —• —
KisenbitUn - AKtlen

\ -O . ( \ em . wa . 227 75 223 50
Hochbahn . 500 101 - 1UÖ i2
, Ud. Einenb . 800 - . -
Baltimore . 105 - 1 ^212
l,u* emb . P.H .B -
-<chanlung . . 14 .70 14 25
'anada -Pacific 84 — 83 oO

Schiiiahi ' ts .Aktlei .

>. Austrat 3ix 171 - ,
Hapag 300 173 50 172 50
Hamb . Süd . 300 228 / 5 j4t . ^
Hansa 5(1 23Ü . 2 240 -
Kosmos . . 200 17 _ . _
Mord -Lloyd . 40 160 65 159 7o
Verein l-. lbe 40 88 7? 89 i '

Knnk - Aliti «**

BkI . Br»- -In -<• 232 232
Barm . B. ver . 20 183 2 .) 180 50
Bay . H . B Wb .2li 243 75 237 -

ßerl .Han .G . 100
Commerzbk . 60
Darmst . Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D. Uebeisb . 1000
DiBc.-Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Leipz.Cred .A .20
Mitt. Creditb .20
Oest . Credit . ,
Reichsbank 100
Rh Creditbk . 20
Rhein . Westf .

BdCr .Bk 100
Wiener Bankv

24
^

defToffwh-B .250 330 -
35 50 >35 50

Uraaerei - A ktien
ngelbard . 300 218 . — 210 25
cfiWtak -
ohultei »-Pa . 20

Indnstrie - A utie n
Aach Leder 60 38 75 36
Accumulat 500 174 50 171
Adler & Opp. 250
Adlerh . Glas 200 158 50 IE
Adlwerke . . 40 Iii au 1
Allg .Elek .G 50 179 1
Amiuendf P . 60 249 75 24o
Angl .t 'on .G . 100 12 * 7b t2t >
Anna . Stein 300 95 50 93
AnnenerGnli 160 27 - 2b
Asch Zellst 300 iBo . _ ihl
Augs Nrb .M.200 143 — 141
Balcke Masch . —
Barop .Walz . 140 130 . - 131
Basalt A -G . 20 IQOEO ILO
Bay > piegelg .60 7o 7b / /
I P . Bemog 20, 31b 31b'<ergLveklii .40(i 5ö 50
Berger Tlefb . 60 jl4 - 322
Bl Anh >1 100 ö4 .75 h 'i
Bergm E .W . 200 183 182üi Karl In IOO11HO 1O0 .
.11. Maschin 100 139 - 117
Bing Narnb . 50 ;j3 6 . 52Bochum GuB5« 19420 ld3
Gebr . Bohler 10U -
Braun . Brik . 60>! 207 50 1 07
Bisch .Kohle 16< 2 .' 0 - 212
Breitenbg Ze .80 170 75 168
Brem Linol . 260 ? 39 . ? i6
Brem \ ulk . 1000 128 - 124

.. Wollk.t inoo 195 _ " 2

25

25 . 1. 26 . 1

lii -
Sr -

Brown Bot . & C .
Buderus . . 200
Busch Wagg . 80
^ apito ^ lil
(' harl . Wass . 120
^ hm . BuckauLOO . _ _

. . Heyden . 40 132 25

.. Gelsenk . 1000 123

. . Albert . 300 199 -
Uonc. Ohem. 400 118 -
Cont Cautch 40 12j 25

Daimler . . 60
Delm. Linol . 160
Dessauer Gas 80
D8ch .At .Tel . 150
„ Luxembg . 100
D8ch .Eb .Sig . 80

Erdöl . 400
„ Guiistahl 60
„ Kaliw . 200

Spiegelgi .100
Ton u 8t . 20
Wolle . 80
Eisenhdlg . 80
Maschin . 100

Donneism . . 500
Dresd Gard . 50
Düren . Met 1000
Dürkoup . 150
Düss Eisenh 250
DycUerhoff . 60
Dyn Nobel 120
Eintr . Brk 6<X
Eisen Kraft 250
Elek . Liefer . 20(
., Licht u Kr .60

151. Bd Woll . 100
Email Ullrich 60
Enz.ngerW - 100
ErlangerBw .100
Ernemann . 50
Eschw Bg . 600
Ess ^ t-ein « 700
'' 'aber Bleist .140
I .-G .Farb In .100
Peldm . Pap oo
reit & GuilJ 900
Frankt . Zuck 40
Prankonia 100
Friedrich ah 300
R . Frister 60
Fuchs Wagg

Ü :
13537

IIP
19 » 25
124 87

106 60104
237 230 25
1 ^975 199 25
134 - 131 bO
194 75 193 bU
191 - - 191 -iL
135 - 110 7o
144 87 140 -
9i50 9 75

166 50 lbb bO
ol bll2

116.50 114 -
124 .00 12 t 5
k

lt,4 8 /110 -

168 -
54 -

loi 87
202 201

, 3 75 93 75
18b - lbO
198 - las - -

09 87 =8 -

94 94 . -
182 50 . 81

/ 6 7o 12
165 - 185 50
204 199 . 0
14* - 14
339 25 332 50
lob . iy3
175 ? ; 173
ily 60119 50
20 20 5

"
139 13 / 50

75 llb .7o
.60 ü .5oUöo .i

•en .Eia .100
Geb.&König 400
3elsen Bgw . 400
Gelsen . (Äß . 400
Genschov . 400
Germ . Zern. 140
Gerresh Glas400
Ges f . e . Unt . 100
I .Girmes &C .lOO
Glockenst . . 140
Gebr .Goedh . 150
Th .Goldsch . 200
Gothaer Wag . 60
GörlitzWagg .20
Greppin , W . 100
Gritzner 300

« acketh . Dr. 40
Halle Masch. 40
Hammer Ön. 200
Han Masch . 150
Hansa Lloyd 20
HarburgW .G .20
HarkortBgw . 20
Harpener 600
Hartmann . 50
C.Heckmann800
Hedwigah . 250
Held &Franke20
Hilpert Ma. 80
Hirsch Kupf.150
Hoesch Eis . 600
Hoffm Stärke 60
Hohenlohes
Holzniann . 80
A Horch & C .180
Hotelb .-Ges . 700
Howaldw . . 300
Humboldt M. 20
Lud Hupfeld 80
<• M Hut.sch 80

25 . 1.
64 —

26 . 1.
64 -

104 100 . -
195 87 194 -
$ §8 94 -

158 - 161 .
' -

2i0 50 226 25
16 j 25 168 50

59 50 58
120 50 121 .25
15o - 151 50
23 - 28
26 75 26 75

175 - 174.
132 - 129
116 50 3.24 75
215 - 210 -
142 - 141 50
116 - 113 . -

68 - 66 75
104 37101 bO
209 50 207 50

i 12 124 ÖU
! 25 199

8512 8o. .
78 - 7150

18 '

116 110 21
32 .75 31 12

177 - 177 -
118 . 120 .
183 - 181. 75
60 - 63 -
m n 75

«Ilse Bergb . 200 272 50 27t 50
JeeerichA8ph .40 166 165 —
iNl. Jüdei &Go . 60 168 - - 168
fungh .Gebr 140 12 50 125 50

Kahla Porz . 100 134 - 134
KaMbaum 20 227 2/7 -
Kali Aach er» 50 178 75 176 0
Karlsj Mpoh 50 5i — 50
Klöcknerw 600 18 ' 87 17 ^.25
Köhlm .Stärk 60 124 123 vO
Kolb&SchUl. 100
K.nln-NeuefR «o 206 50 203 25

25 . 1. 26 . 1.
Köln-Rottw . 140 4 CQ' 4rt .
Kosth . Cell . 80 134
Krauas & Cie. 50 4 . « • .
Kronpr .Met. 150 , 7,'? e
Kv-ffh HOtto 20 95 - 92 26

168 25 165 -
51 - 9037

145 50 14387
20o —

KyflTh Hütte 20

Lahmeyer 160
Laurah Utte 50
Leopoldsgr . 140
Linde Elsm . 100
Lindström . 200
Lingner W . 140
Linke Hoffm 20
Ludw . Löwe 900
C. Lorenz . 60
Lüdensch . M. 60

Magdebg . M. 80
C. D . Magirus 50
Mannesm. . 600
Mannesm . M.200
Manst .Bergb . 50
Marienh .b .K . 80
M.Fb .BreuerlOO
Maximilians .120
Mch .Wb . Un . 40
M.Weh . Zitt . 100
Metallbank 160
Miag . . . . 2o
Mix &GenestlOO
Motor.Deutz 150
Mülh .Bergw .700

Meck Fahrz . ioo 132 75 130 -
Nleder .Kohl m 203 201
Nordel Stgt . 500 209 20 ^ .75
„ Wollkämm500 U8 . ~ 191 -
Nord . Kraft . 100 114 .75 114 7c
Nürnb Herk 80 bl .50 -

Öbersch .Ebf 60 127 125 —
Kok8werk .400 148 50 —

Qeking -St 500 o9 — 56 -
rtrenstein 200 143 75 141 —

PanzerA .-G 200 Il6 116 -
l 'hön .Bergb 300 147 .50 14 >• -

25. 1.
Eh. Klektra 100 1?1 .-
„ Stahlw . . 300 218 oO
,, Nass . Bg. 100 . _ . ~ , ~ ~

Spiegelgl .300 }94 25 194 . -
RhW .Klkw . 300 145
Rhenania Ch . 20 71
Rheydt elekt . . 2 90
RiebeckMon .400 ~
J . D . Riedel . 40 112 - - 5 , -
Rock.&Sch .1000 IgQ - , f5
Roddergrube400 640 — 630 -
Rombach » 300 ^ 3 50 13 50
Rosent .Porz .300 60 143 -
Rvtsersw . 100 147 . — 144 . —

26 I .
$ .

50

6775
190 25
110 12

134 - 132 12

ful . Pintsch 600 167
Pittl Werks I»o 177 -

16350
170

ItathK -Was 100 118 . — 114 75
Ravensb .Sp 200 — —
Iteiohelt .Met.100 Iii . —
ßeisl )olzPap .l20 305
iih . hraunk 300 2 0-—

Sachs <mwerk20
aach8 . Thüring . . .

Porti . Zern IS) 215 — 212 .50
öächs .Wagg . 50 75 . — / b, -
Sächs Webet 40 135 — 138 —
Salzdeifurih lt)0 ^48 . — 244 50

angerh Sl. 60 1J5 — 163 .50
darotti . . . 20 LI ! . - 215
öchäterßlech 60 47 - 47 . -
8cheldeman .200 3 9 8 7 38 . -
Schering ch . 260 230 - 226 -
Schl TextJUL 100 1 7 - . -
Sehl . Zink . 100 83 -87 79
H. Schneider xo 113 - 108 12
8ch0ller Hitort 53 — b4 -
Schrilte .Ofl . ioo - —
SchubSSaIz .100 269 . - 268 50
.̂ chuckert 700 J 7 ;) . - — ..
Seeheck , . 200 «4 75 83 - -
Siegen Solln 40 75 73 . -
SiemensGlas200 175 - - 1.75 . -
Siemens Hal .700 21 8 .97 - -
Siuner . . . 100 , 4 - 73 75
Suüfurt Ch 100 33 - ! 4
Stett . Cham 300 108 . lOo 75

„ Vulkan 120 99 75
Stflhr & Cie. 250 162 .75 . -
StoewerNah .20O 87 - 37 . -
Stolb Zink 100 2 5 .25 256 -
St.ral Spiell : fioo 261 - — —

Tafelglas . . 60 127 ?5 128 '
Tecklenburg . . 3g 60 .->8 50
Telefon " erfin <!0 | On .37T/kvrn A .11 V.Y1 r A

25. 1. 28 . 1.
Union oh .Pr .l6(, 105 . - 104 —
VarzinerPap .80 137 — 135 —
V. H1.Fr Quin 40 105 50 105 . —
V.Dach .Nick300 1/6 - ( 76 —
V.Glanz Elb 300 480 . - 479 -
V Mt. Haller220 ' 10 109 —
V i^ | f. Hern. 40 81 .1 0 80 . —
VerWahlw lOOO >61 50 159 37
V. St . Zypen 600 303 - 299 -
Viktoria -Wk . 50
VogeITel .-I>r .40
Vogtl Masch 40
„ Tüllfab 140

Vor,Biel .8p . 180
Wand .-Wk . .100
Warst . (Jrube 60

110 . - , 08 -

^ '
50

' |5I?
73 - 73 -

251 . - 250. -
195 50 190. -

Weg lin -HusB40 140 87 140 —
^ «g .^ nobn 100 13z 87 132 . —
Werne Kam . 60 . 53 . 51 —

Westf Kupt . 100 179
Wiek Zern . 500 106 50 . -
Wilhelmsh E .40 88 50 78 .75
Wlttpn Ouü . 20o 60 25 62 -
Wittkou Ttb .140 160 160 -
K Wolss . . 80 79 50 79 . —
Äeitz Mach 100 193 . 189 -
Zellstofi -Ver 50 j61 - 1^ 8 87
Zell«, Wald 100 263 ?5 263 75
Zimmermsw . 20 10 50
Zwickau Ma 20 . 36 75 36 —

Ä4ol« nialwert €'

Dtsch .Ostafr . 50 32 • 315 . —
Neu -Guinea . 20 1 >60 - '
Otavl -Minen 4 50 41 75 .

. Irtitanitl . \ otierw »«K©
Dsch .Petrol . 160 9 2 «- 90 - »
Sloman -Salpet 90 — b5 —

tt »»as Kurse
tirein. Besig . 20 90 - 88 75

106
m -

50Ferra A.*(» NO
hale Eisen 200

Pliojne . Kr 400 124
Pransjadio 150 , z «'Ullf . l' loha 200

51 -
' 25
15537
113 -

D .SehaolKb 600 143 - $42 2b
KeinJut . Su 100 13b . - 130 -
Griin & Bilf ISO 166 - 169 25
Knorr . . . öOl ' l . - 1/3 - 0
Koll &Jourd200 108 . - 104 - -
Mot. Mannh . 10!> 41 50 41 50
Schuhf Herz 60 79 . - - . —
Wiesi Ton 200 124 75 123 —
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ste einen ft»"
Kaulen ?

"*
dann besichtigen Sie zuerst in Ihrem eigenen
Interesse meine großen L ag e r be s t an d e
in vielen Qualitäten u. Gröben

Teilzahlung gestattet

biPigKaiserstraße 157 KARLSRUHE 1 Treppe hoch
gegenüber der Rheinischen Creditbank

4 Sortimente

Weiche Herrenhüte
Nur moderne u kleidsame roimen in der flotten
Flacbrard und der solider Rollrandtorm Alle
beliebten Straßenfärben . — Alle Kop weiten .

irä (̂ hes MäwKiwasser

Zu Haus -
Trinkkuren

rJfST w Gicb ! . Rtieumafisinos . Zocker-,
ifr Nieren-, Blasen- . Barnleiden (Harnsäure).
f ürterienverhaihona . Frauenleiden . Magenleiden

4 Sortimente

Breite Selbstbinder
Eine hervorragende Auswahl le ' ? ter Neunelten .
Kleine me- rfarbl e Karos , zweifarbige Broehes ,
Kaskaden - . Tiaerfell - u . feine kubistische Dessins .

Schöner

rung beim WM.
Morlmmt k.
Die besondere Abtei-

luna , ,Ergänzende Er -
werbslosenfürforae ' des
städt . Fürforgeamtö A
wird mit dem 81 . d . M .
aufgehoben . Erwerbs -

lofe , die sick infolge be-
fonderer Umstände in
ankerordentlicher Not -

Iflite befinden , können
Anträge auf ĉ ewäh-
rung von Zusavunter -
ftiibung ab I . Febr . 1927
bei den zuständigen Ab -
fertiaungsabtetlnngen d .
FürforgeamtS A stellen.

Die Abfertigungsab -
teilungen des Fürsorge -
amts A sind vom 1. Fe¬
bruar an wie folgt un -
teraebracht :

für die Buchstaben A
bis D im Rathaus .
3. Stock. Zimmer IIB,

für die Buchstaben «
bis J im Rathaus .
8. Stock, Zimmer 113.

für die Buchstaben K
bis N im Rathaus ,
3. Stock, Zimmer 111,

für die Buchstaben O
bis R , Sch , St , in der
Gartenftrahe SS» , Zim¬
mer 5,

für die Buchstaben S ,
T bis Z in der Garten -
ftrake 56a . Zimmer 2.

Die Abfertigungsab -
tetlungen O bis Z sind
am 28. und 29 . d . Mts .
wegen Umzug geschlos-
fen.
Ter Oberbürgermeister .

etwas zu verkaufen
zu kaufen
zu vermieten
zu mieten
zu tauschen

oder Angestellte
Arbeiter
HauSpersonal

oder eine Stell « in
einem Büro
einem HauShalt

oder Kapitalien

so inserieren Sie im

„Karlsruher Taablatt "

Merkmale : Angenehmer feiner Geschmack — schnell
kochend — ausgiebig - frei von Hülsen —
nur in Paketen mit dem roten Streifen :
Leicht quellend , milchig ~süf3, Vitamine —

Anmerkung : Unsere Vorfahren haben sich Jahrhunderte lang von
Haferspeisen ernährt. Die jetzige Generation mu6 sich
auch wieder mehr an diese gesunde und kraftspen¬
dende Nahrung gewöhnen .

Akademiker fucht auf
1. Februar 1S27
gut möbl . Zimmer

mit elektr . Licht in der
Siidweltltadt .

Angebote mit . Nr . 1977
ins Tagblattbüro erbet .

Bankhaus
STRAUS (EL CO

KARLSRUHE

Fernsprech - AntchiOste
für den Fernverkohr :

Nr. 4901 4902 4903
tQr den Stadtverkehi

Nr . 30 4431 4432 4433
'Qr die Devieen- Abteitung«

Nr. 4439

mit 2 Ballon ,
8 Zimmer mit Bad und
Zubehör , 2 Mansarden ,
im Zentr . der Stadt , in
ruhig . , freier Lage . Ge-
eign . f . Arzt od . Rechts¬
anwalt . Näheres

FriedrichSvlat » Nr . 7
(im Laden ».

Abiturient , 20 yahrealt . mit kaufmännischen
Vorkenntnis ?., sucht auf
Bank od . gröberem Be -
triebe kaufmännische

EIB ^ EESIBGI
ötMlMenWrik .welche nur Oualitäts -

wäre fabriziert , wie Be-
itecke Rasier - , Brot -,« chlacht- und Gemüse-

messer Scheren , sucht
Hausierer

und Händler
zum Vertrieb ihrer Wa-

« T - Sauarienroller
u . Heckweibchen von prä¬
miiert . Hohlrollerstammbill . zu verk. Baumann .Zahringerstrahe 3. II .
1 Gasbackole» ,t » obleuberd ,
1 Waschkeffel f. Kohlen ,weazngsb . zu verk. Evtl .Tcuz . Angeb. unt . Nr .1962 ins Tagblattb . erb.

_ 3n kaufen gesucht
Diwau «Plüsch , u . Bü -
fett . Angcb . u . Nr . 1981
ins Tagblattbüro erbet.

Berwaltungsgelder auf
1. Hypotheken ausznleih .
Angebote unt . Nr . 1997
ins Taablattbiiro erbet .

^ Damenrad , fast neu .
60 Ji , Torpedo , verkauft

Sdilcifer . Rintheim ,Hauvtftrafte 100.

Tafslklauier,
guter Ton . für 150 Jl
9u verkaufen .Dnrlach . Lammstr . ZI.

Weiber , hochf. Ofen -
schirm 15 M , nnbb . vol .
schön . Schrank 65 Ji , be -
sond . schön vol . Vertiko
80 Ji . stark. Chatselon -
gne . neu . mit vrima
«- toffbezug. 65 Ji . groh .
nnbb . vol. Büfett , ein -
gelegt , 200 M , pol . taub .
Bett mit Rost 25 M zu
verkaufen . €>. Sonntag .
Marienftrabe 16.

eckig , gebraucht,
in kaufen aeincht.

Angebote unt . Nr . 1972
in ? Taablattbiiro erbet .

Angebote erbet , unter
K. E . 1076 an Ala -
Ä nf£ n t Vogler .

G39S2EEES5
Einfache Wäsche wird

zum Flicken angenomm .
od . sonst , leichte Heim-
arbeit . Nied , Viktoria -
strafet 15. I .

mit Bad u . Zubehör so -
fort zu vermieten mit
zLjährl . Vorauszahlung
der Miete . Miete mo-
uatlich 00—65 M . Woh¬
nung sofort beziehbar.
Angebote unt . Nr . 199«
tns Tagb lattb üro erbet .

Kuhn - i». Schlaszim-
mer . srenndl . möbl .. an
fol . Herrn zu vermiet .
Alademiestrasie 46, III .

od . Grundschnldbries v .
Privat zu kausen gesucht .
Angebote unt . Nr . 1988
i ns Tagblattb üro erbet .

Zu kaufen gelncht
Büfett . Plüschdiwan od .Ebailelonaiie . 2 gleicheBetten . Angeb . u . Nr .
1069 ins Tagblattb . erb.

Gut erb . Möbel , Bet -
Ze» usw . ,u kausen ge-
sucht. Angcb . unt . Nr .
1964 ins Tagblattb . erb.

neu«, v . 85 Mk . an
Diwans

" Z £ W ' *1 « iT
~r ~

Polstermobelbaus R . Köhler , Schützens !

Saus mit Einkahrt
und Magazin od . Werk-
Natt zum Preise bis zu50 000 Ji , u kaufen
g e i u ch Gekl. Ange¬
bote unt . Nr . i960 ins
Taablattbiiro erbeten .

Suche

von Geschäftsmann geg .
2 Proz . monatl . gesucht .
Grundstiicksicherheit vor -
Hanben.

Angeb . unt . Nr . 1937
n « Taablattbiiro erbet . Jüngeres Fräul . sucht

Stelle als tkouloristiu
aus hies . Büro . Kennt -
niste in Stenographie u.
Maschinenschreiben vorh.
Angebote unt . Nr . 1986
ins Taablattbiiro erbet .

Anfertigung v . Masken -
koftiimen. Damen - und
IJISJ :Sonderangebot ! Eingetroffen

ein weiterer Waggon

Damenltfineiderin,
perfekt, sucht noch einigeKunden im Ausnähen .auch Maskenkostüme .Angebote unt . Nr . 1968tns Tagblattbüro erbet .

Original Math . Tons -
saint -rLanaenscheidt in
« panisch, Methode Mert -
ner . granzösisch. billigabzugeb. Augeb . u . Nr .198» ins Tagblattb . erb.
Liir Amerikareiieudc !
Mncllsahlichsl . ss . Eng -
lisch lehrt Deutsche ans
London . Gekl. Angcb.u . Nr . 1991 i. Tagblattb .
Suche einen Lehrer
f . Nachhilfestunden ein.
BolksschülerS . Adr . zuerfr . im Taablattbiiro .

iraclitvolles -. Mon -
n « t <um eilt . Welt¬

marke , neu , zu gOnstig -
ßten KnlilnnsMbe *

diiifeungcii
preiswert zu ver¬
kaufen . Gebrauchte In -
stiumente werden n
Tausch genommen .
PIANO - FABH1K
Ctir. Stöhr
HltlcriitrMW SO .

Junge , alleinsteb , an¬
ständige Frau sucht

«Bk- Beschästigung ^ NU
k den ganz . Tag f . los .

ng . n . 19 .12 ins Tagbl . Pfund Pfennig
mit Holzfchaft

zu kaufen »der tauschen
gesucht .

Fr . E . D e m a n fi ,
Herreustr . Nr . 21 , III .

Telephon Nr . 5298._
Äerreu ^^ teüier oct* oder crmiiteln Tie

geg . gute Bezahlung zu >chn »ll u gut durch ein «
kausen ges. Angeb . unt . kleine An,elae im Karls .Nr . 1987 ins Tagblattb . ruber Taabln »,

Buchererfic f n ri) t .Suche für mein . Sohn ,der schon 2 Jahre bei
mir in d . Lehre ist , vass .Stelle als Volontär .Lohn wird nicht bean-
sprucht. Angeb . unt . Nr .
1943 ins Tagblattbüro .

Pilllnnosvon ein . armen Mann
ca . 160 Mark in einem
schwarz . Mäppchen . Ab -
zugeben gegen gute Be-
lohnung . Adr . zu erfr .im Tagblatthiiro .

neu u . gebraucht , gegen
sehr günst . Teilzablun -
gen preiswert bei Schei -
ler . Rndolsstr . 1 , III .
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